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Nr. 383. Fünfundzwanzigster Jahrgang. 1872.

9u ofonn ersceint thglich, mit Anonahme des Montao.
Anzeigen in diesem Blatte, vas sich undestritten dier der ar

senden eins erfolgreiche Berdreitung in Hamburg und
ecklenburg, Brannschweig, dem ganzen Breußischen Dtaate und jenseits des Oceaus.
Greis fur die Betttzeile von 50 Buchstaben 3 Sar.

Abonnement wird von den resp. Bostanstalten, den Commisstonatren und Colpertenren
8508 Dlattes angenommen. In Dondon dei Ar. H. Cowie, 1 31. Anna Lane. Mr. A. Siegle,
446 Lendeanhall-Strest P. C., Wr. Fraas Tinn. 2
G. fanrer. 4 Loedon Wan

SocalnGerichte.
Die Bereinsbank wählte vorgestern in ihrer Direkn

PeesOeeeees zum ersten BorsihendenJ d. Goss-ler und zun zweisen Vorfidenden G. d. Kaemmerer
sur das lausende Geschafte jadr

Die AusstellangenGommission für die Ben
theil'gung des deutschen Reiches an der Weitaustellung
ia Wien soll in Berlin bereits ernannt sein. Die
Commission wird am 15. d. Mts. idre 9 Situngabdalten; Hamburg wird in dieser Commission durch
den Borsipenden des Gewerbe Vereins, Herrn E. G.Bivisé, vertreten sein.

Oie neue Impfanstalt wird demnächst in dem
ebemaligen Amissaal des Schlachteramtes in der
Markthalle am Pferdemarkt eröffnet werden.

Die alten Groschenmarken können nur bis
15. Nebruar, also worgen zuletzt, umgetauscht werden.

10 BVerstorben, Todtgeboren und Gen
boren sind nach dem Bericht des Medicinal Inspecten
rats in der Woche vom 21. bis 27. Jannar incl. d. J.
im Hamburgischen Staat angemeldet: a) Gestorden 184,
wodet als Todesursache angemeldet: 5 Lebensschwäche
der . 8 Kraämpse der Kinder, 15 Auszehrungder Kinder, 4 Durchfall und Brechdurchfall, 15 Blain
t'in dei Richtvaccinirten, 12 Blauern dei Baccinirten,
3 Scharlach, 1 Masern, 6 Keuchdusten, — Cholerine,

— Cholera, 3 Typhus, — Rudr, 6 Rachenbräune und
Croup, — Wochendeitfieber, — anderw. Folgen d. Ged.,
einschaießlich Krämpfe, — Eitervergiftung, 2 Rotdlauf
und Bereiterungen, — Folgen Cirurgischer Operationen.
1 Sppdilte, — Rdachitid, Skropbein, — Harnruhr,
28 Sawindsucht. 3 acuter Wasserkopf, 4 Krebe,
9 Alters, Schound und Brand, 6 Gebirnschlaafluß,

Sauferwahnfinn, 4 entzündliche Krankheit des
Central. Kervensostens, 7 chronssche Krankheiten, 1 Kan

1urd und Srioßn der Athmungsorgane, 13 acute entnündluühe Krankheiten der Athmungkorgane 7 chronin

8 rankheiten der Athmungsorgane, 3 AronischeKankdeiten des Herzens und der großen Gefäße. 1
acuter Gelenkrheumasisaus. 3 Pruntdeiten der Ver.
7 dgen. seibsbrünch. —DBaucDhfellentn §. Vaupil, in Firma Deichmann 4. vom Natd; Amn

eue 1eseealeneet A2rkolteittn, deß Hamn. sterdam. Zu 1, soren die Herren H. Dreyer. C. Ran
sostems, 4 plöplicher Tod aus unbdelaunten Ürsachen,
— Seldstmotd, — Anfluce fal einschließlich Verdrechen,1 Zweiseldaft ob Selbstmord oder Unglüdefall, — unn
demmamte Diaanose, nicht unterzubringen; b) Todtgen

doren 15 nämlich 4 vorzeitig und s rechnenia Gen
dorene; c) Geburten 218 mi 221 Kindern (26 von
Aerzten, 192 von Hedammen), naämlich 100 Knaben
und 121 Mäadchen.

Hamburg und die Reichsgesetze. Die Einn

Gxpedifian und Inseratannahme: 0,, 214, 24 im Berderhanse.

u Anflage erfreut,
dessen Bandgebiet, in Babeck, Bremen,

Brooh-Street. Grosvener-gauare. Mr. H

den wir demnächst im Auszuge unsern Lesern vorn
führen.

fas Die Vermessungen der HamburgnKopenhan
seuer Bahn sind deendet und die Ingenieure haben

bea den Plan und den Kostenanschiag den Behörden
eingereicht. Dem Pian zusolge soll die Bahn nicht über
Euiin, sondern über Reustadt geführt werden.

Die Anlage eines Tunnels zur Verdindung
des Altonaer Badnhof.s mit dem Hafenquai sdend
auf's Neue ernstlicher in's Auge gesaßt zu werden und
finden dereits zur Untersuchung des Terrains Bohrunn
gen an verschiedenen Stellen siatt. Das jeßt vorlsegende
Projekt gehi dahin, den Tunnel bei der Biedrampe
einmünden und parallel mit der Bahnhofsstraße unter
dem Dubders'schen Hause auf der Hö9e des Eldverges
durchgeden zu lassen, so daß derselbe an dem untern
Ende der geneigten Ebene ansmünden würde. Die nicht
unbeträchtliche Sieigung soll durch eine neu anzuschafn
fende GebirgsnLocomotive überwunden werden.

Die constitairende Versammlung der transn
atlautischen FeuernVersicherangsnActiennGen
sellschaft, Grundcaptal ¹ 000 000 Thaler, Einzuhlung
200 000 Tdaler, fand am Sonnabend im Assecuranzn
saale der Börsenhalle statt, wobei die vollstandige Zeichn

9 der Actien, sowie die erfolgte Einzahlung nachngewsesen wurde. In den Aufsichtsrath wurden gen
ädli die Herren: Consul Ad. Bauer, Wandebec, in

irma C Babre & G. Kinder Batavsa, Ed. Büfing,
remen in Firma J. W. Baslian Söhne, Bremen;

deß. Herzfeld. Berlin frühere Fuma Haugarden 4erzseld. Rewyork; G. Hesse, Altoa. in Furma Hesse.
Newman & Co., in Altona; Consul L. Kniffler
Düsseldorf, in Firma L.Kniffler4 Co. in )okoha na;
Gd. Krause, Hamburg, in Firma Eduard Krause A
Co., Hamdurg; M. Meversberg. Hamburg; W. Nifn

en. Hamburg, in sema Siemssen & Co., Hongkong;Nl. von Pein, Hamburg. in sfirma Haller, Södle& Co.,
Hamdurg; Paul Pickenpad Hamburg. in Fuma Pickn.
pad. Thies 4 Co., Bangkok; Adolph Schroder jr.,
Bremen, in Firma G. d. & C. Primavesi Bremen;

ren an die beschwerdeführenden Eheleute Krauß —

ruth und Rv. Koch. Zum Director wurde Herr W.
Jacodsen, früher in Batavia ernannt. Wie aus obi.
gem Verzeichniß hervorgeht, sind im Aussichtsrath nan
mentlich Firmen vertreten, welche einen dedeutenden
directen Antheil am überseeischen Geschäft baben ein
Uastand, der speciell für die neugegründete Gesellschaft
nur vom Vortheil sein kann.

Nantischer Berein. In der vorgestern Abend
stattgefundenen Veisammlung des diesigen Bezirkever.

abe des Dr. Ganks an das Obvergerscht, betreffend
stofreilice Berfolgung von Boronll virthen auf Grund
des 5 180 des Deutschen StrafnGesep Huche, wurrde,
wie wir am Schluß unsers leßten Art.kels unter obigem
Tuel erwädnten abschläga beschieden. Das Obergen
richt dat vor Abaabe seines Erkenntnisses von dem Cdef
der Poltzeidehorde sopie vom Staat anwalt eing dente
Erk. Aärungen über den Gegenstand abgeben lassen; auf
viefe Svriftstückn, welche der Anwalt der beschwerden

lüdrenden Edeleute 7.*u, gleichfalls den behufs Ern1dellung eines Recht autachtens angerufenen Facultän
inn deutscher Hochschulen vorlegt, geden wir zunächst
ein. Der Chef der Polizeibehörde, Genator Dr. Pen
sersen, demerkt. daß auch er gleich nach Erlaß des
Sttatgesenduches die dier angeregte Frage mu Bezug
auf den § 180 veiflich erwogen habe, so vohl juristisch,
wie polizeilich. In erfterer Hinsicht se er zu dem vom
Sthatzanwalt dare egten Resultat gekommen. Das
Nder desolgte Spstem der odriakeitlichen Controle der

rostitutson wurde noch in § 17 des (damburgischen)
Peetenlene ene vom 30. April 1869 geseplich anernkannt, und gleich nach Erlaß des neuen Strafgeseßes
murde der Edef der Pel zeidehörde pon dochst achn
lungsweitden und desonnenen —nichthamburgischen
wie hamdurgischen — Personen angegangen, nichi etwa
mit Rüdfidi auf das neue Geseb jenes Sysim zu
9 riasfen, urd dadurch Zuflände wie sie in Berlin,
2Bun uny London dernschen, berbeizufüdhren. Die
Prost.tution, fübnt Senator Pr. Petersen aus, sei
ein undertilgbares Uedel; mit diesem Notdstande musse
gerechnet werden, und daher lege auch der § 361¼, 6 tes

Si.Gelehpuden der Polizei das Recht zur Controledei üder Tie. welche seldst geweidlich Unzucht treiben.
„Damitn, sagt der Cdef der Polizeibehhede. „ist

rundsäßlich die sittlsche Frage sür den Staat entn
chußden, denn wenn man die Mädchen controliren
aif, nuß man auch die Organe dieser Controle einn
sehen können soweit der Notdsland es ersordert.“ Son

dann wird in der Erkläcurg näher ausgeführt, daß das
deesige System der Concessionirung von Bordell virtden
wenlger schlimme ssolgen habe, als die Duldung,
welche die Berliner Polizel gegen die Vermieiher von
Wodnungen an Peostituirte nothgedrungen üben müsse.
Die Stadt Berlin, so schließt er nach gründlicher Darn
jegunz der betrefsenden Verkältnisse leide an allen
Lsen Folgen der Prostitution obne die Vortpeile unn
serer giößeren Controle; man uge es dader bei unsen
len Elnrichtungen lassen. Endlic antwortet Senafer
Tr. Petersen dejadend auf die vom Obergericht

senellie F age, ob und wie fenn die concessionirten
ordellwirihschaften zu den Enrichtungen gehören,auf

welche sich die Vorschristen deziehen, welche nach 5 17
des Verdältnitgeseßes zur Conirole üher die geduloete
Unzucht erlassen sind. Eine deigefügte aulachtliche
Neußerung des hiesigen Oberarztesfür die Prostitution,
Dr. EngelnReimers, destätigt, daß vom sanstätsn
polizeil Gceen Standpunkte aus die Beidehaltung der
Bordelle unbedinat und rückhaltlos wünschenswerth sei.
— Der Staatsanwalt giebt die ihm vom Obergericht
zu zestellte Beschwerdeschrift der Krauß'schen Eheleute
mu Bemerkungen folgenden Inhalts zurück. Die Vern
solgung der Ve dellsirtde sei seitens der Siaatsnank alssagft lediglich wegen Mangel des strafgerichtn
Uchen T andes abgelehni; auf die den Piensteid
des Staaisanwalts betreffenden Siellen der Beschwerden
scrift braucke daher nicht weiter eingegangen zu werden;
46 genlae der tdatsächliche Hirw i, daß in dieser Be
zlehung die Verhältnisse in Preußen mit denen in Hamn
durg ganz gleichartig seien. Oo der Thatbestand der
ftrasbaren Kuppelei in dem Betrieb eines nach Hamburn
gischen Polkzeivorschriften concessionirten Bordells zu
finden sei, oder nicht darübder könne allerdings aestritn

ien werden. Die hiesige Sia itaneae,dast vertretedie lettere Ansicht, und dringe dierfür folgende Gründe
vor. Ersiens ergebe sich aus dem Hambu gischen Born
dell Reglement unzweiselhaft, daß die diesigen Bordelle
mehr als geduldete Uebel sind, vielmehr dat sie 88concessionirte Einrichtungen darstellen. „Ünsere
Bordellwiride sind eine Art angessellier Kasernenwärn
ter der polizeilich kaferaitrten Unzucht.“ Z veitens zeige

die 8* lehungsgeschichte d.8 § 180 des deutschen Si.nG.S., resp. des § 147 des pr. St.nG.nB., wie zwei.
deut’g dieser Bargaraph gefadt und gemeint sei. Das
Herrendaus legte idm s. Z. den Sinn bai, daß die Bordelle
ridi darunter sielen. Der zoeite Factor der Gesetn
'bung, das Adgeordetenhaus, tihstete sich mit dem
Getanken, sie fi len allerdings formell darunter, aber
die Staatsanwaltschaft werde die polizeiliche Concession sranzosischen Gouvernement Guadeloupe im Hasen zu chenen

eins, beendeten die zum dies sädrigen Vereinstage nach
Berlin entsendeten Delegirten idre Berichterftattung

(uber idre Theilnahme an demselden. De D cussion
Füber einen ferner auf der Tagesordnung stete ’den Ann

trag der Herren Capstaine Joder und Genossen, den
treffend Errichtung einer TelegraphennStation am
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Hafen, wurde der vorgerücken Z st wegen, bis zur
nächsten Montag Abend statifindenden Sspung vertagt
und die Versammlung gegen 10 Uhr geschsossen.

1 Die „Germania“ von der HamburgnAmerikanin
schen BackerfahrtnAcnennGesellschaft, welche am 28. v.)
Mis. von Havana abgegangen, ist vorgestern, 6 Uhr
Morgens, in Santander angekommen.

Der NRorddentsche Lloyd dielt am 5 d. M. seine
G'nelalnVersammlung ab, in welcher von den Action
natren der Beschluß gesaßt wurde, den Berwaltungsn
rath der Gesellschaft zum Adschluß einer neuen Priorin
täts. Anleibe im Betrage von 2,000 000 n Gold oder
2,200 000n9 Crt., zur Erhödung des Grunscapitals um
2 000 000, Gold durch Ausgabe neuer Actien; zur Ern
dobung des Grundcapitals der Baltimore Linie um
700 000 Golo durch Ausgade neuer Actien l.itra B
zu ermächtigen. Mit der Ausgabe dieser Prioritats-
Anleihe wird nunmehr vorgegangen und zwar emittirt
die Gesellschaft 4 ½precentige Obligationen die durch
eine GeneralnHypolhek des Norddeutschen Lloyd sichern
gestellt find und in spaäteftens 40 Jabren zurückaezadit
werden. Die ganze Anleide zerfallt in 40 Serien
à 55 000n Ert. und wird in Appoints von 500 uad
100 emutirt. Ter Cours, zu welchem die neuen
Prioritäten begeben werden, ist auf 98 pét. sesigesetzt
und werden Zeichnungen hiersür am 15. und 16. d. M.
(u. A. auch dier am 8 bei der Berliner Handels.Gesellschaft und dei der Firma H. C. Plaut) angen
nommen. Daß der Norddeutsche Lloyd ein ebenso so.
lides, wie resches Unternehmen ist, steht unbefritten
da. und es ist daher überflüssig. über die Sicherheit
der in Rede stehenden Anleide noch Weiteres zu sagen,
erwähnen wollen wir nur noch, daß die Gesellschaft im
Jahre 1859 eine 6procentige Prioritäts. Anleihe im Ben
trage von 600,000n Gold und im Jadre 1867 eine
westene bprotentiße Anleihe im Betrage von 250 000 nnaufgenommen haf, welche beide im Jadre 1865 in eine

4 Eecentige Anleihe im Nominaldetrag von einerillton Thaler Gold converlirt wurden; weitere Ann
leiden dat die Gesellschaft unseres Wissens nicht auf.
genommen.

Branerei „Marienthal“. Wie wir früher mit.
getheilt, schitd Herr Hans Kopperholdt aus der ihm
übertragenen Siellung als techn scher Direltor der „Gen
sellschaft „Aklienbrauerei Marienthal“, weil er den von

der Tirekilon gewädlten Pletz nicht für den Betrieb 45eignet dielt. Auf diese Persönlichkeit hin hatten sich
namentlich viele Al. ionaire sn Zeichnen herbeigenlassen Jetzt ist von der Gesellschaft nun Herr C.
d. Ih. Boecking zum technischen Direktor gewahltworden.

Der diesjäbrige zweite Winterpferdemarkt,
welcher am Tonnerstag und Freitag voriger Woche in
St. Pauli abgedalten wurde, war, wie dereis fruher
bemerkt, nur schwach besucht. Die Zahl der aus vern
schiedenen Ländern an den Marki gebrachten Pferde

belief sich auf noch 65 500, welche dis auf 80 Stücgerdumt wurden. Beste Luxasn und dänis de Pferde
waren verhältnißmäßig nur wenige am Markt und

denaen gesucht; sie erzielten in solge dessen auchvohe reise.
¹ Preiserhöbhung für Rasiren. In einer von
fan allen diesigen Indabern von Bardiergeschästen ben
suchten Versammlung am Montag wurde einstimmig

deschlossen, den Preis für das Rasiren vom 31. März
„d. J. (Ostern) an zu erhöhen. Abonnenten wird vom

Se,,,

freundliche Haus der Lieblingeausenthalt der kunfisinn
nigen Lübecder wurde.

Eine Krankentasse, s. J. von Herrn Cäsar
Ungebauer im Bazar nach dessen Angade gefertiat
und bier eingeführt, hat sich bereits die Anerkennung
des Publikums erworden. Auch döheren Ortes hal
man derselben eine aunstige Beachtung geschenkt. Auf
Versügunz des diesigen LazarethnInspectors sandte
perr Cäsar Ungebauer dieser Taze eine Probe dern
selben, welche sich ganz vorzüglsch für Lazarethe eignen,
an das Krieasn inisterium in Berl'n ein.

Diebbericht. Am CentralnBiedmarkt in der Vorn
stadt St. Bauli war vorgessern der Ochsenbandel sehr
träge; ang'trieben waren 845 Stücd, wovon 700 Stüd,
und zwar 40 Stuc für England verkauft wurden;
Breis 46 a 51 + Ert. pr. 100F. Hammelhandel aut,
von den am Markt befindlichen 2180 Stüd wurten
1940 Stück verkauft. Den Viehmärkten auf der
Sternschanze am Sonntag und Montag waren 511 Stüd
Mastschweine und i8 Stucd Mastkälber zugeführt, won
von 9 Stüd Mastkälder unverkauft blieken; Preis fur
Mafsschweine 37 a 40 für Mafskalber 38 a 48 ¾ Cit.
pr. 100 . — Den London Jelington Viehmarki. vorn
gestern, waren 2050 Stuck Horndied, 16 370 Schafe,
88 Kälder und 134 Schweine u eführt. Bezahlt wurdeper Stone von 8 : für Ochsenfleisch 3 h. 4 d. a 5 /.
1d., für Hammelfleisch 5 n. ., für Kalbsleisch
4 25. 84,7 6 h. 8d. für Schweinefleisch 3 sh. 4 d.3 sh. 6

6 Altona. Die königliche Staatsanwaltschaft hat
gegen das von dem diesigen Schwurgericht unterm 26.
v. M. gegen den Encassirer L. J. W, von Strahn
lendorff gefällte Erkenntniß die Nichtigkeitsbeschwerde
erhoden. von Strahlendorff wurde, wie in Nr.24
der „Resorm' berichtet, wegen Versuchs der Verleitung
zum Meineide zu 1 Jahr Zuchtdaus verurtheilt. Der
von der Staatsanwalis daft gestellte Strafantrag laun
tete auf 1 ½ Jahr Zuchthaus, 2 Jahre Ehrverlufi und
dauernde Unfähigke t des Verurtheilten, als Zeuge oder
Sachverständiger eidlich vernommen zu werden. Der
Gerichtshof sad jedoch von der Verschärfung der Freinbeitsstrafe ab, weil er der Ansicht war, daß dieselbe in
Gemäßdeit des § 161 des St. G.nB. nur „dei jeder
Beruribeilung wegen Meineires“, nicht aber bei der
Berleitung zum Meineide einzutreten hade, wogegen
der Staatsanwalt der Meinung ist daß der angezogene
Baragraph (mit Ausnahme der §§ 157 und 158) auf
den ganzen 9. Abschnitt sich beziehe.

ine Differenz zw schen den hiengen Schifsszimn
merleuten und ihren Baasen ist dieser Tage dahin
ausgeglichen worden, daß, slatt der gesorderten Erhön
dung des Tagelohns von 10 6£, eine solche von 8 ½ von
den Ardeitgebern angedosen und von den Zimmerleuten
angenommen wurde, so daß demnach der angedrodte
Strike unterblieb. Dadei ist jedoch zu bemerken, daß
der Schiffsbau hier in Altona schon seit Jahren immer
mehr abgenommen hat und, nachdem die Dollk'sche
Schiffewerft, wohl die bedeutendste von allen, vor etwa
2 Jadren eingegangen ist, um der Hamdurg Altonaer
Waaren.Niederlage Platz zu machen, jitt nur noch auf
zvei Werften betrieben wird.

Die mit der Weihnachtsausstellung des Industrien
Vereins verbundene Ausloosung von Gewinnen hat am
Montag in der „Tonhalle“ stattgesunden. Die Zabl

(bezeicneten Feispunfte an für jede Bedienung im Barn
bier. Salon 1 ¾ 3 angerechnet; ferner sollen in allen Gen

[dästen Karten per Pußendi * 2 3 eingeführt werden.Da Preis für das einselne Rasiren sowie für Rasiren
an 1 Munenten in ihren Wohnungen wurde auf 21estaeflellt.
( Das Hotel zur Sonne, welches die Gebrüder
Wen erst kürzlich fur 380,000„ angekauft daden itvon den Besidern mit einem Acance von 50 000 % an
die Norddeutsche Bank weder überlassen worden. Die;
Verkaufer sind mit dem Umbau des Hauses betraut.

nzösische Chikane. In einem vom Capi.
tain Walier, Füdrer der deutschen Bark „Ernst.
und Marie“, hierher gesendeten Briefe beklagt sich der
Schreiher ditter über die Chi'ane, welche er in dem

der leßteren ist freilich nicht bedeutend (cr. 400 auf
18 - 19 000 Loose), doch ist in Folge der ministeriellen
Beschrankung der Werth derselden durchgängig ei grön
berer, als dei früheren Verloosungen. Der Haupsgen
winn, ein Zobelpelzwerk, ist einem Spielclud zu Theil
geworden, welcher über 47 Loose verfügte und
42 Muglieder zädlt.

Gesiern Morgen 7 Uhr entstand auf den Sclachn
terbuden ein Feuerauflauf dadurch daß durch eine unn

ter Beiseitesetzung der nöthigen Vorsichtsmaßregeln indem Hause Nr. 8 vaselbst angelegte F derreinigungsn
maschine der Fußboden und die darunter liegende Baln
keniage in Brand gerathen waren. Spriden kamen
nicht zur Anwendung.

imem hiesigen
Kofser 6 n entwendet.

rbeiter wurden aus einem erdron
Als der That verdäckn

durch Nichtversolgung respectiren. Was die preußische Point à Pitre sowohl von den Bewohnern der Stadt tig ist ein Logisgenosse desselben verhaftet worden, weinsegierung damals unter § 147, was später Reichsren
herung And Reichftag dei Aropt on des § 180 gedacht

gaben, darüber sehle seder Anhaltspunkt. Eineso entn
dene Sirasbenimmung schesse also nicht, wie die

Aseri maeune, ein klares und unzweifeldaftesRecht. (Oppendeff BPr. St. G.nB. VI. Ausg. Fol. 278.
um. 11, Schwarze, Deutsch. St.nG.B. p 428 v.,
olus.) Drittens dade die preubische Spruchpraxis dem

preubischen Gesehaebungsgedanten entsprochen; ubera
wunden die Bordelle von Volizei und Hlaaisanwalt

seduldet. Einige wenige Male allerdings sei Seitens
Aens preußischen Staaisanwalte Anklage wegen Kugn

pelei segen einen Bordellwirth erhohen, und regelmän1 dn das preußische Obertrihunal die Angeklagten
uldig defunden. Diesen Erkenntnissen des Obern

(danals aher vermöge die hiesige Staaisanwaltschaft

dr Anterilät beizumessen, weil der genannte Gerichtsn b
(im Gegensaß zu den sett allgemein geltenn

. .e, e jede gewerdemäßige Unzuchtsür ftrasbar erachte, nicht nur die, wesche hestimmten
poltzeisichen Anprdnungen zuwiderlaufe; nur eine ausn

drün 4. von der Polizei gewährte ofitive Genedmin9 cüpe, aficht des Obeiteidunals, die
Vrokituirie vor Sirafdarkeit. Dann müsse, fädrt der
Siagisanwalt fort, allerdings sede Art der Kuppelei
gerade so unbedingt strasbar erscheinen, wie Ait
gewerbemähiger Isnzucht. Mit dieser Rechtsanschauung
des preuß. Obertridunals erklärt sich die biesige Staatsn
envaltschaft nicht einverstanden, bezeichnet dieselde als
„nedr sittlich als lur pis interessant“ und kommt zudem Schluh: Strasbar sei nur diesenige gewerbsn
mädige Uazudt, welche polizeilichen Anordnungen zun
wider detrieben werde; straffrei die Uazucht innern
dald dieser Anordnungen; straffrei seien solalich auch

e diejenigen Versonen, weiche duen ee Penzeue,ungen geden ausfuhten, zhre Ansführung den
Nini ten gegenuher vermitieln, gleichviel ob dan

durch, sei s dewobnheusmäßig, sei es eigennübig der
Unpuchi an sich Yorschub g'listet wede. — Damit
schlleßt die Eingobe des Siaatsanwalts an die Ann
Rlagekammer bes Obergerichts. Den Bescheid ver lezien

lals auch von den Behörden zu erdulden hatte. Tie
Gebässigkeit ging so wet daß man den Laslain keinenBallast und kein Wasser liesern wollte. Ein deutscher,
Consul ist in der Stadt nicht ansaässig. und so konnte
Capitain Walter keine Beschwerde an Ort und Stelle
erdeben. Yon dier aus sst nunmehr die Angelegenheit
dem Reithzskanzleramt mitgetheilt worden, um womdgliich
Abbulfe herdeszuführen. 1

Dr. Soeibeer, der langjährige und dbefähigte
Secretär der Handelskaumer der auch durc, seine Arn
beiten nach außerhalb sich einen wohlverdienten Ruf
erworben, scheint mit seiner Uedersiedelungnach Gotn
tingen Ernst zu machen, indem er dereits sein am Ben

leniaderdof belegenes Haus zum Berkauf ausdietet.Der Abgang des Dr. Soetdeer wird in allen Kreisen,
die — Befähigung zu würdigen verstanden, lebhaftedauert.

Der GProfessor Jacob Heinrich Kaltschmied,
ein geborener Hamdurger, der in den letien Jahren in
Leiping ledte, W laut einem gestern dier einget off enen
Schreiben dort in hohem Alser versiorden. Per Per.
schiedene, welcher durch sein berühmtes voll Sesanstamm. und finnverwandtschaftliches GesammtnWörser
duch der deutschen Sprache, Hausschatz der Muttern
svre füur alle Stände des deutschen Volkes, einen
dervorragenden Plaßin der GelehriennRepublit Peutschn

.. einnahm, war eine Zeitiang Mitarbeiter der„Reform.“*
Der Tod des Theaterdirectors Riel in Lun

deck, der an Sonnadend durch einen Schlagfluß ern
solgte, findet auch dier in defreundeten Kreisen viele
Theilnahme da der Verstorbene ja hier seine zyeatran

lische Carriere begann. ÜUrsprünglich das Buchdindern
gewerde detreibend, wißmeze er 47 Ansang der 50igerlahrn der Büdne und detrat zuerst im lehigen Vartéisnsbeater die verhängnißvollen Breiter. Später wandte
er sich nach Luded um als Pdoiagraph sich seine Zun
kunft zu gründen, wurde aber durch sehe Berheirathung
mit der Tochter der Besitzerin des T volis daseidst wsen
der dieser Büdne zugefühit, welche er durch raslloses
Streden zu einer bedeutenden Höhe hob, so daß das

schloß eine von dem Bevollmächtigten res

. 10 Sgr.

Ger ein von dem Bestohlenen gezeichnetes Z veithaler.
flück ausgegeben hatte. Seine Angabe, er habe dasselbe
von seinem Prinzipal mit dem Wochenlohn erdalten,
erwies sich als falsch

Aus Ottensen. Eine interessante Illust ation
zu der Art und Weise, wie mitunter für Petitionen
die erfarderliche Fahl der Unterschriften derdeioeschafft
wird, Uefert folgender Vorfall. Vor 99 Zrit benUgemeinen
Deutschen Arbeiter Vereins, dem Cigarrenmacher G,
Winter, präsidirte Versammlung, bei der Regierung
um derabseung des sür die Erwerbung des Bürgern
recktes festgestelllen Betrages von 15 Sgr. zur Classenn
steuer auf 10 Sgr. monallich zu petitioni.ea. Die Einn
gabe ging ab, von 565 Unterschristen bedeck. Der
Ortsvorständ, welchem dieselde zur Berichiersattung
üdersandt wurde, dat sich der Mühe unterzogen, die
Bersönlichkeiten der Unterzeichner näher zu prüfen, und
das Ergebniß dieser Prüsung ist gewesen, 8 9 unn

ter den 505 Unterzeichnern der Jelltian beaden,
1) 25 weiblichen Geschlechts, 2) 6 1denf: 3) 70den unteren Ständen Angebörige, 4) 474, welche unter

monatlich au Klassensteuer veranlagt sind.zum Yheil den niedrsasten Steuerslufen angedören oder
als Alumnen der Armenanstalt neuerfrei find. 5) 20
gänzlich Undekannte und 6) 20, welche entveder 10 Sgr.
oder 12 Sgr. 6 Pf. zur Kiassensteuer monatlich conkri
buiren. Es läßt sich darnach leicht ermessen, wie viele
von den 565 Unterz'ichnern bei der Lösung der Frage,
welche die Peinion zum Gegenstand dat, direkt deihein
ligt find. Es in außerden nachgewiesen, daß manche
der Unterzeichner uder den Z ved der Betition ganz
im Unklaren und theils in dem Jerthum defangen gen

wesen sind, daß der Census von 15 5 r. einen Ein.kommen von 350 - 400 „ entipreche, shells daß es sich
un eine dHerehlezung der Stetzern handle.

Die don den Fönm unal Verein aufg stellte desin
niive Kandidatenlifie sur die Sladtyerordnetenn

Wastan gestaltet sich etwas anders, als gesternqemeldtt würde. Sie entbäst außer den setigen!
Orisdeputtrten Lange Nidbe und Henniugemeyer

4

die Namen: Kaufmann d. Heidtmann, Fabrikant J½
B. C. Hamel. Handelegäriner R Boysen Institutn
Vorsteder Aisee, Fabrikant C. Brauer. BuchhalterTödt. Eisenwaarenhändler J. C. Meyer, Schornn

leinfeger F. Streich und Tischler Timmermann.
ie ledten neun sind entschiedene Andänger des Ann

schlusses an Altona
Aus Lübeck, 13. Febr. Gestern destanden die

beiden Diede, welche den Einbruch beim Handelsrichter
Dr. Bruhns verüdten, das eiste Berhör vor dem
U tersuchungsrsichter. Ueber (hre Herkunst und VPersönn
lichkeit befragt, eraingen sie ssch aiaenseitig in Wider
soiü den und suchten durch unwahre Angaden über idr
Vorl ben und ihren letzten Streich zu käuschen. Man
scheint es aber mehr mit ein Paar dreistfrechen als gen
wiegten Vabrechern zu ihun zu habden (für letttere
Arnutm spricht schon ihr Alter von nur 17, resp. 21
Jahren) die nach der bei der deutigen Norfudrung gen
zeigten Niedergeschlagenheit, dald sur ein Geständniß
und Angaden über ihr Vorleben mürbe sein werden.Sie scheinen mit einem dest mmten Plan nach Lübed
gekommen zu sein und hatien sich schon 2 Tage vorher
im „Ritter St. Jürgen“ unter salschen Namen einn
logirt. Zu Ausübung ihres Verbrechens wählten sie
die Zeit der Mittagessunde da man dann hier ziemlich
sorglos ist. — Mistags 12 Uhr traf hier ein Telen

ramm an das Untersuck ungsgericht ein, welches aus
8 die Verhaftung des seit 8 Tagen entwichenenronert meldet. Er hat dork einen dedeutenden Einn
bruchsriebstahl begangen und wurde dabei ertappt. Der
OberpolizeinOfficiant Wolbrandt war somit in
Altona Cuxhaven richtig auf falscher Spur hinter Gro.
nert gewesen, von wo er noch nicht zuruüdkkehrte.

5 Aus Schleswig Holstein. Die Mitglieder
der Commission zur Veranlagung der Grundsieuer
deabsichtigen in Reumünsler eine vertrauliche Ben
sprechurg abzuhalten und find h'erzu sämmtliche Mitn
glieder eingeladen worden. — Die von den Puchdruckern

saten das Eingehen der Buchdruckerei
Schlsw Nackr.“ zur Folge gehabt welche bis der auch den

Druck des Regierungs Amisblattes besorgte; leßieres
wird jetzt einstweilen im TaubstummennInssitut gedrudk.
— Der Ackerbauschule in Cappein ist auch für

dies Jahr eine denättliche Staats subvention von dem
landwirtdschaftlichen Meniflerium dewilligt worden. —
Auch von den CommunenVorstehern des Amtes dan
derslehen ist eine Petition an die Regierung und das
Adgeordnetenhaus in Bezug auf dier Gen

fälle abaesandt worden. 8e.zun Pronvinzial Landtage, J. Skau, wurde beaustragt, im Ran

men des Amtes Hadersleben sich der Deputation 2uhenschlißen, welche aus anderen Aemtern unserer Brovinz
sich demndchst aus derselben Veranlaffung nach Berlin
degeben wird. — Die Anordnung, welche Seitens der
Ober Pestdirection in Kiel geiroffen sein soll und
welche die Runde durch die Blätter macht, daß alle
Notizen und Angrifse auf die Post dem leitenden Ebef
vorgelegt werden sollen, macht einen eigenthümlichen

Eindruck und glauden wir kaum, — diese Anordnungneuen Datums ist. Wenigstens cürde es eine Vern
kennung des Z veds der Brisse sein, wern man disher
derartige öffeniliche Anregungen unberüdssichtigt gelaffen
hätte. Die Besprechung ofsentlicher Einrichtungen gen

schieht eben, um die Behörden darauf aufmerssan zumachen und seit Jadren wird in den betreffenden Resn
sorts diervon Notiz genommen. Gs wäte das also ein
schlechtes Complimeni gegen die Presse, weng man eist
est Act von den Kundgebungen der Aasichten des

der

— Publikums nehmen wollte
Zum Benfizantheile der Frau Dr. Topfer

werden die Schauspuler vom Kor ial. Hostheater in
Henkever am Donnerstagdie „Einfalt vom Lande“ vonrr. A. Topfer zur Aufführung bringen. Die Beliebtn
heit, deren de Hannue en sccauspieler sich dier ern
freuen und der Zwedkdes Abends berürfen faum einer

weiteren Empfedlung; nur sei 2n demerkt, daß diedauptrollen in den dänden des Hin. Sontas und

des Frin. LreßeuigSine nochmal
schaßseier wird am

liegen.
se Wiederholung der Frein
reugg im Stadüheater naitn

finden und zwar zum Venesiantheildes Chorpersonals,
das in dieser Saison unausgeseht ihättg ist, Dem
Occhester find 1190 Mark Courant von der Judildumsn
seier des „Freischuß zugegangen, wünschen wir, daß
das Chor am ff eitag ein ebenso günstiges Resultat ern
Uelen werde; verdient dat es die Anerkennung aller
Thraterfreunde im hohen Grade für den Eiser und die
Hingahe durch die so manche Oper in dieser Saison
zur vollsten Geltang kam. Die treffliche Besetzung des
„Freischütz“, der aus ersten Sängerinnen zusammenn
Gsebte Brautchor, die mit dem nakürlichen Wasserfall

liche Wiedergade der Musit des unßterdlichen Webe

Variet6nTheater. Das ältere, ader bei lüchtin
er Da ftellung dem Pudlikum,
cenen Gesallen findet, stets willkommene Charaktern

gemälde, „Drei Tage aus dem Leden eines Spielers“,

nach 62 von 772 ward am Sonntage gegenben. ir setzen im Allgemeinen den Indalt voraus
und wollen diesee Mal nür der Art gevenken, in weln
der die mit den Wollen Beauftragten ihrer Auf.
gabe nachkamen. In dieser Beziedung dewahrte das
VaricténTheater den altbekannsen und dewänhrten Ruf
einer tüchtigen Einstudirung und würdigen Wiedergade
auch dieses Mal. George von Germany, vertreten
durch Herrn Fischer, war eine so abgerundeie Leistung,
daß es moglich war, in der Darftellung den llebergang
von einer Gemuthsstimmung in die aßpere, die
verschiedenartigfte, genau zu versolgen, ohne auf
Widernatürliche? zu soßen.
regte ourch ihre lebhaste und tiefempfundene

piels einen wohlverdienten Beifallesturm sast 1
gene; sie war dag Lchte Bild 86 leden den Galtin,

die unier den Ad ksten Schicssaleschln 5 Ibrer lsadefets getreu bleibt, und immer wicden

at des

segen hie Ffolgen

den sinenschaft de? Gatten antample. Tie 2h
Georg ite 8 Smilie Fischer anvertrauf und

b in aufen Händen, das vaff nde und ergreifeadepel derseiben is schilich urter dem Audisorium

„ r 1 2n
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(den Umgang gepflogen haben. Au

jeinem Harten veischarrt.
ssoll das Kind nach der Gedurt geledt haben.

hetülfen lürzlich in Schleswig gestellten Lohnsorderungen

ausgestaltete Wolfeschlucht und vor Allem die eder ai aast nicht unfedldar ist.1
bldin Anziehungspunkte die idre Krast nie verlieven.zu vertreten, und es steht ihm nicht zu, die ärhedung
Es flebt somit wieder ein sesliches Haus in Aussicht. eines Prosestes passend oder unpassend zu finden. Der

derr 1das an padendenund würde mi

Auch Ffl. Müller er. Polizetrichter mit d

leder d

aite

G der Mofemmn deträat
1 dard dhe

in denhen Non
eine Stempelstener „

in gauz frit

0s2
n

aAE

„
große Rührung hervor. Aehnlich waren die meisten

anderen Mitwirkenden zu loden. Nur r! es herreGrimm weniger sich in die Rolle des Palville zu
finden. Der Glückgritter war verzerri, der ffreund kam

sn mäßig zum Borschein, und was am Spiele zuloben war, das wurde durch eine unangenehme Art
der Aussprache und Modnlatson einzeiner Silden wien

der verdorden. Wahrscheinlich litt der derr an einer
Indispofition, die hoffentlich vorübergehend sein wird.

Praulein Wofalie Merz, eine Schulerin des
denn F. A. Riccius, unter Mitwirkung den
Sährter und anerkannter Kräfte Morgen, Donnerstag,
Adends 7 Uhr ein Concert im Logensaale auf dei
Balentinskaap, dessen Ertrag der jungen talenipollen,
Sangerin es ern öglichen wird, ihre Absicht, zur 31zu geden, in nächsser Zeit zu verwirklichen. Auch der
neuenldeckte Tenorist, Herr Krüger, den viele Runsin
liebhader in eine Linie mit Wachtel stellen, wird
mehrere Bravourarsen vortragen.

Weßen Theilnahme am Ehehruch denuncirte
die Frau eines Architekten eine senße Dame, die bis voreinigen onaten eine Handschubhandlung auf dem
Reuenwall datte. Seit Aufbedung des Geschästes soll
die Dame mit dem Ehemann der Henunelanan straflin

Grund der Den
nun ciatton wurte die f.üdere Handschuhhändlerin vorn
Knfn Mittaa verhastet, sedoch gessern Morgen vomdef der Poliseibehörde wieder entlassen, weil die Arn
restatin sich bereit erklarte, innerhalb 3 Wochen Hamn

durg zu verlassen.
Kindesmord. In Buxtehude nurde der Kordn

machermeister Korfbauer und (eine Sawagerin,
Schneiderin Knop. in Haft gebr icht, indem Beiden

ein Kindesmord zur Laff gelegt wird. Leptere dat die
VLT dat eingesianden und auch den Ort bezeichnet, wo die

Kindesle che eingegraben sei. Man fand dieselde in
Nach Aussage der Knop

Kortn
dauer ssellt jede Schuld hartnadig in Abrede.

Als Kurkosum verdsent verzeschnet zu werden
daß, ganz adweichend von dembieherigen Brauch, troß
der Faftra desfreuden, vom Montag auf Dienstag nur

sein schwer Betrunkener per Korb an die Hütlenwache
abgeliefert worden isl.

Die Untersuchung gegen den Bandagisten
Professor Bavedan ist deendet und wird demnächst
vor dem Strafgericht die Anklage wegen Benugs gen
gen ihn erhoben werden.

Wegen Veruntreuung von Staatégaldern
wurde der bei dem Ak nar der Präfur angestellt gewe
sene Hül’sschreider Lowe von der diesigen Staakean.
wallschaft verfolgt in Mecklenburg beim Betteln eingen
fangen und hierber geliefert

Von der hiesigen Staatsanwaltschaft vern
folgt wurde der Ardeiter H. J. H. Schröder, welcker
in das daus eines Landm nnes in Geenidacht eingen
drochen und eine Handdarmonika entwendet hatte. Der

(Bersolgte ist in Krimmel verhaftet und dierher gedrachtworden.
Bestrafte Gigenmächtigkeit. Ein junges Mädn

chen. weiches idre in der Jägersiraße wohnende Mutter
verlassen datte, önffnete am Montag mitzeift eines Rachn
schlüssels die Wodhnung der Mutter während der Adn
wesenheit dieser letzteren, um durch einen dierzu engan
girten Arbeitemann einen Kofser, in welchem sie idre,
idr vorenthaltenen Kleidungestüde und sonfligen Efsein
ten veimulhete, forischaffen zu lassen. Auf desfallsige
Anzeige der Mutter wurde sie in Altona verhaftet und
dierder ausgeliesert.

Gestohlener Pelzrock. Unter dieser Uebern
[crift erzählten wir gestern von der in Altona erfolgn
ien Berhastung eines Tapeziers aus Nassau, in dessen
Besis sich ein wertdvoller Pelzrod desunden. Die dan
bei gedußerte Bermuthung, daß dieser letztere hier oder
in der Umgegend geflohlen worden sei, dat ihre Ben
flätigung gefunden und ist der rechtmähige Eigentdün
mer dereits ermittelt und sein ihm geflohlenes Eigenn

tdum recognoscut. Das Otjekt 8ed dem Dr.Fischer und ist aus seiner biefigen Wo ag entwenn
det worden, während, wie beresis erzähit, auch dess n
frübere Sommerwohnung in Reumühien in voriger
Woche ebeafalls von einem Diede deimgesucht wurde

Einen gewaltthätigen Ueberfall soll vor circa
4 Wochen, wie wi: seiner Z ut mitiheilten, der Knecht
denning Meynzauf die unverehelichte Mette dad,
als diese in der Näte von Bergedorf eine Feidarbeit
verrichtete, ausgeführt haben. Die Untersuchung, wesche
von dem Bergedorser Amtsrichter gesührt wurde, ist
nunmehr beendet und wird demzusolge Meyns demn
nächst vor das hiesige Strafgerscht gestellt werden.

Staatsanwalt und Advocat in Confllect.
Vor dem Volneigericht erhob gestern der Staatsanwalt
Dr. Braband Anklage gegen den Lotterie Collecteur
Isaac Weinberg wegen Insertion von Annoncen
unwahren Inhalts in Badenser, Würtemderger und
Danziger Blättern. In den Annoncen, fübrte Dr
Braband aus, hätte der Angeklagte falschlich ben
bauptet: Es wü in der Hamburger Lotterie nur
Gewinne 12 und Niemand ginge leer aus. Inndem er die Freiloose für Gewinne ausgegeben, datte er

sch einen Versuch des Betruges zu Schulden kommen
assen, weswegen er zu beftrasen za. — Der Vertheidin

ger des Angeflagten, Dr. J. Cohen, erklärte, daß er
wegen eines von der Staatsanwaltschaft begangenen
formellen Fehlers die Aussehung der Sache deantragen
müsse. Der Staatsanwalt habe namlich unterlassen,
dem Angeklagten eine Anklageschrift zuzustellen,
obgleich solches, da eine Boruntersudung attgesunn
den, durch die Strafproceßordnung vorgeschrieden sei
Der Volizeirichter verwarf diese Einrede, weil der
§ 235 der Straf ProceßnOrdnung vorschreibe, daß der
Staatsanwalt dem Polizeirichter nur die Mittheilung
u machen dade, wegen weschen Vergehens er die Ann
lage erheben wolle Ties sei in der vorliegenden Tade

gescheher. — Der Vertheldiger protestirte gegen dieses
Erkenntnitz und führte sodann aus, doß hier eine strafn
lose Handlung zum Ggeustand der Anklage gemacht
worden sei, denn der Argeklagte bälte nichts Unwadn
res bedauptet. Wahr sei, daß nur Gewinne und
keine Nieten (wie fruhe:) in der Hamburger Stadtlotterie
gezogen werden, wahr b daß Niemand leer ausnginge, daß Denjenige, essen Nummer nicht gezogen

(ein Freiloos erhalte. Die Anklage sei erhohen wegen
(Bersuch des Beirugs; sedoch dätie der Angetlaate nien

[mals einen Betrug ausgefudrt, selbft wenn Tausendeauf seine Annoncen bin Loose gekauft hätten. Zur
Feslstellung des Thatbestandes des Betruges gedöore
das Merkmal, daß dem Betrogenen ein Vermögensn
schaden zugefügt sei. Der Angeklagte hätte nur das in
den Annoncen versprochen, was in dem Lotterieplane
angegeden; er hatte Loose zum planmäßigen Preis gen
leferi, also niemals das Vermögen des SFpielers schän

sdigen können da ja der Staat die Loose durch Unter.dndler verkaufen lasse und der Staat doch nichts
[Strafbares degehen 1éane. Der Staaisanwalt dälte

besser getdan, wenn er die Anklage nicht erhoden hätte.
Dr. Braband erwiderte: Das Verlangen der Vern
tdeidigung nach einer Anklageschrift beweise die Unn
kenntniß des Gesetzes abseiten des Bertheidigers. Im
höchsten Grade unpassend sei es, daß der Ver.

sideidiger dem Po etrichter 85 den von diesem abge.sehenen Bescheid einen Bioless ins Gesicht geschleudert

sabe; bei desserer Reckts kenniniß datte der krtbisd hergewußt, daß idm ohne solchen Protest auch Appellatlon
„UundNichtigkeite deschwerte zustände. Die Strasbarkeit
„sol der Annoncen sei gerichtssestig anerkannt und brauche

keine weitere Ausführung. „Ob ich eine Anklage erhen
[den will. oder nicht“ so schloß Dr. Braband, ist
weine Sache; jedenfalls würde der Bentheidiger der
Letse sein, bei dem ich mir Raths erholte.“ — Dr,
Cohen: „Od ich mit meiner formellen Einrede Unrecht

(gedat, hat die döhere Mfan zu entscheiden. Bewiensen ist durch Soruch der Gerichte, das auch die Staatsn
Keinensalls ist ver

die Würde des VPolizeirichtersStaatsanwalt derufen

olizeirschier bedarf solcher Einmischung nidt
4 seldst zur Ordnung gerusen haden,wenn ich unpassend gehandelt Fälte, Jen enistand

ein Wantoechsel zwischen Dr. Brahand und Dr.
Cohen, der endlich durch den Bonzeirichter damt
beendet wurde, daß dieser erflärte, er habe den von
der Berideidigung erpohenen Protest nur in den Sinne
aufgefaßt, vaß durch die weitere Ueriheidigung das
Recht der Nichtiakeite beschwerde gewahrt hlesben solle.

Dr. Cohen fuhr darauf fort: 5 alitgist es mir,ob der Staaisanwalt meines hat 4 bedienen will
oder nicht; sedenfalle aber hätte er im vorliegenden

5 besser aeidefe mich 65 RMa zu k. danndatte er die Anklage nicht erhohen.2 sehaupte
(näulsch daß kein P v der e dl ad Dr. Pedand veranlaßt habe.. Der Redner wuzpe vei

A Wolten unterdrech n „JIch verndiete Ihnen, sich solch r Wurte zu bedienen, souft werde
Se in Strafe nehm n.“ Di. Cohen: „In einen

Isterkerune nüi Dr. Braband hat dieser uir wörtn

sich erRart: die Ant aze nürde nur aus dereee. er.ed weil der ens Angeklagte von lizetrichter
Ochoher nee vrochen worden sei. da 6 on.wallschaft siete sich nicht soppen. Im Princip seßz er

(de. Braband) gegen deraitige Anfiog'n. deien Gain

3 d

Samburg, Mittwoch, den 14. Februar.
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Dr. Braband wörtlich““ Der Staatsanwalt erhob sich
vom Studle und unterbrach den Vertheidiger mit den
Worten: „Dies ist eine grode Lüge.“ 6,55 werde
wegen dieses Ausdruckes,“ suhr Dr. Cohen sort, „Gen

nuathuung verlangen und dedarre dei meinen Angaben.“Der Richter sorderie den Verideidiger auf, sich an die
Sachezu dalten, worauf dieser noch auf die Strasn

losiakeit der Annoncen hinwies und die reisprechung
dnAb eHheeie schter verurne den Angeklaaten zu 20 trafe, w 3
pellation angemeidet wurde. oa

Das Volizeigericht und . 45a per Strafn
proceßordnung. Bekanntlich sind in sünasser Zeu
mehrfach Verhandlungen vor dem Volizeigerscht mit
Aukschluß der Oeffenilichteit vorgekommen, ohne daß,
wie § 154 der Sirasproceßordnung vorschreidt, dei Vern
kundung des Endurideils wiederum das öffentliche
Berfadren eingeireten wäre. sfast die gesammte diesigeBresse dat wiederholt gegen diese Berle zung einer kla.
ren, keinem Zoeifel unterworsenen Gesepesvorschrist
enischi’den und energisch Protest erhoben, und die Folge
ist denn auch gesesen, daß für senen iiebelftand A
dülse geschafft wurde. In einer gestern vor dem Pon
lizeigericht verhandelten Gtrafsoche gegen Minna Adn
ler und Cdarl. Henr. Marie Nagel wegen gewerbs.
maßiger Unzucht und gegen sfrau Aug. Joh. Duhn
ged. Winckelmann, wegen Kuppelei wurde während
des Heweisverfahrens die Oefsenilschkeit ausgeschlossen;
dei Berkündung des Endurtdeils ader ließ der Vollzei
richter das Pudlikum eintreien. Dem Erkenntniß zu-
folge wurde die schon destrafe Adler zu 4 Wochen
und die Nagel zu 14 Tagen Haft verurtheilt. Die

uhn erhieit wegen Kuppelei 4 Wochen Gefängniß.
ie Nagel, weiche von Greifswalde, idrem Heimatdsn

orte versolgt wird, soll nach dort ausgeliesert werden.
Volizeigericht. In den Injurlenprocesse von Frau

Bremer gegen Sophie M. A. Bölicher und von
Rud. Florenz gegen H. G. Mäder wurde Frau
Bremer mit ihrer Riage abgewiesen und Mäder in
4. n Strale senommen. Die Wutwe Bland, welche
schon 5 Mal wegen Duldung von Hazarsspielen ben

sraft worden, daste am Montag wsederum geduldet,daß in ihrer Wutdschast in der Niedernfiraß: Glüdsn
spiele staitfanden. Auf Antrag ves Beamten Weiße
wurde sie in 80 Sirase und der Ardeiter H. F.
Boigt, weicher die Bank gedalten, in 10n Sirase
genommen. Wegen Sperrung der Vassage am SFieinn
weg durch seine Karre, wurde der Handelsmann F. M.
Aederlin in 2 Sirase genommen. Der schon vieln
fach wegen Hannsäielens estrafte Bäcergeselle H. J.B. Kruse wurde dei einer Razzia auf Vagabondenin einer Bettlerberberge eingefangen und wegen Landn
streichens zu 3 Tagen Gefänaniß verurtdeist. Resern
oirte Plätze für die Bertreter der Presse waren nicht
eingericht t.

Kleine Notizen. für den St. Nicolaithurmbau
gingen in den 6 Schillingssammlungen d. J. El. 2027
und von den Schul rinnen von Fräulein Uhl gesamn
melte Ct.† 20 ein. — Der St. Johannis. Capelle in
dammerdrook wurden von Herrn B. R. Bco.† 100
und von Fr. S. W. Ct.X 50 geschenkt.

Driefkasten.
m Briefkasten werden in der Megel aun

6Fraßen heantwortet, welche ein allgemeinnes Interesse haden
usdo Schmidi in Bremen. Wir daben der wür

digen und bedürftigen Familie die 5 nn ausgehändigtdie Ihnen mit deißen Thränen dankt
Ein eifriger Leser. Von jever guten Phosograpbie

lassen sich veilleinerte Copien, sogenannte Mintatubilnder, abnedmen.
B. F. Sie haben das Recht, an dem Tage, wo

Ihre Lehrzeit deendet 8 das Geschäft Ihres Prnnzi.pals zu verlassen, od Sie aber rechi idun, sich g'gen
denselden schroff zu stellen, dem Sie immerdin Dank
schulden und dessen Empfehlung Ihnen im spaäleren
Lehen ost nüßlich werden fann — geben wir Ihnen
wohl zu erwägen.

F. G. Der Collecteur muß zur Controle das Loos
einer vorhergedenden Classe entweder durch Abreiden
seines Ramens oder sonst wie so dezeichnen, daß Nien

nn nat demselden nochmals die Erneuerung verlann6 .

S. & §. Z 4 Aenderungen an Namen im Taufn
reaiset mn der Seat seie Safmmung kdin.— r M.„ Wenn Sie nach einem Probemonat
Killschweigend im Geschäft verblsehen3 ind und über
Kündigung also nichis adgemacht ist, so gilt die im
dandelsgesen bestimmis sechtwöchentliche Kundiaungsfrift

vor asf 9 Arailaise. J. Der seierliche Einzug des 2ten Hanseatin
4 euleris iasimenis Nr. 76 fand am p Juniatt.

G. Sam Die kleinsten Stücke der 5procent.
Türken sind auf 10 f ausgestell. b
C. B. Beim Rachwess einer Stelle, die sährlich

über 30 Hamb. Tdaler eindringi, hat das Nachweisungsn
Comptoir von jedem Mark einen Schilling zu sordern,
wodei, wenn der Beteeffende sich Kost und Logis selbft
hallen muß, dies nach billigem Ermessen von der Lohnnumme abgerechnet wird.

Ein Musitfreund. Capellmeister ist derjenige, der
als solcher an der Spite eines Orchesters (ost auch
Capelle genannt, wie z. B. Theater Capelle, Hofn
Tapelle. Miltär Capelle u. f. w.) sieht und seine seste
Anstellung hat. Musikdirector kann deliebig Jeder gen
nannt werden, der ein Orchester dirigirt, und ohne daß
es einer desonderen Befugniß dafür dedarf. cert-
meister ist immer der erste Vorgeiger. Derselde dat
auch die Violinsolos zu spielen und an vielen Theatern
die kleineren Werke wie Vaudevilles, Sinaspieie, Rain
leis u. dgl. zu dirigiren.

„ Ein Sonntaasbesucher des ThalianTheaters. Nach
3 15 der PolizeinVorschrift, die Bordelle und öffentn

ist den detr. Versonen der Ben
such des nummerirten Parterre nicht vecdoten.

Ein Thierfreund. Wenn Sie sich in Berlin mit
Ihrem dunde einige Monate aufhalten, müssen Sie

ibn de.i, afteuers, ohne Rücksicht darauf, daß er hier
verstegent 2 6. S. senn Sie einen Mielhscontract untern
schrieden haben, müssen Sis denselben dalten, wenn
tr au nicht wie verabredet, begottespf nnigt wornen ist.

Ein früheres Mitalied des Bürgermilitärs. Die
große Parade des Bürgermilitärs zur sfeier der m0jäbn

Sden Activitat desselden sand am 15. Januar 1865
.. Wenn ein Lotterieloos dei Ihnen von einem

ladeaaade Uiegen dleidt, müssen 4 Saees de an den
gole teut. pon sen 15 Lekauns abliefern.i Reformleser. enn Ihre Frau Ihren Stiefn
sohn und Sie seldst mißdandelt, und „weder mit Gun

tem noch mit Gewalt 83 ngen iste, so müssen Gie
Schuß bei der 427 rde nachsuchen.
dun T-—l. Das Gedicht ist nicht zum Abdruck genei.

Eine Unwissende. Die Krankheit ist sehr bedenklich.
Wenden Sie sich an die Voiyflinik, Neustädter Fenla.
eien. nr. ln erin Unwissender. n gedornes Bingt un wird
gleich bezahlt, der Barquier darf also nicht 2 kaufen.Ein langlahriger Abonnent in Altona. Sie iönnen
Ihren Schusoner auf telegraphischem Wege von Rewn
vork requiriren, wenn Ese das Geld daran wenden
wollen, ah r es ist die Ffage, oh er kommi.

Ein Beredrer der When. Kaufen Sie sich das
Buch: „Das männliche und weidliche Geschiechseleden
im gesunden und keankhaften Zustande“, das Sie sür
1 Silbergroschen in seder Buchhandlung desomniennen.

Telegranne.
Berlin, 13. Jebr.. (Tel. „Referm.)

Auf Leipziger Wechseln und Depo aNelaeur
lien nehmen die Hreuische BodenereditnBank
in Berlin, Kustner * Go, in Veipzig und die
Sächsische Greditdank in Dreeden umeldunngen zum ersten Gourse noch morgen und Donn
nerstag entsegen.

Varis, fn. debr. 1(8.,0) Oer „Agence
Havge“ wurde pon offeieller Geite mitgetbeilr,
e Nepierung sei der Ansicht, daß es sich aus
Raglichfeltsaranden 127 e. formelle Pernbandlangen wegen auenfallsiger früderer Raun

uns des durch die Deueschen befetzten Terrin
Arien nicht eher anzukahhpfen, als bie dievierte dalde Milliarde dezadlt fei Die unn

serzeichnung des 52 ensotier Postoernfraßes erfolat Üraen Abend., Derselbe in
et Thiers voraelegt wordeu. Das geßenseittge
derto foll 400 t, fär Glsaß. Pgfbringen
565 detragen. Der Traufir ersoigt auentSeltli

60 1, 638.,2, e. aes2
5.82, in u icher eaunn uit50% degen 1 6 Fauen ausenommen

fedund den De. Haller zu verdanken sei. Ties lagis



sweifel von sten der zur Beschlagnahme Anlaß gebende Artitel zu dalt der Forsthalfsaufseher wurde auf 250 Thlr. t geten. Das Urtheil lautete auf 30 7.
Der reitagige Kampf im prenßischen rre 6 vngr Mna2vee der en fe e hace uh d “ e. e 15.4. bat beeichnen ist. Gonat 6 2 erböbt, nne der 345dann auf ¹ Ablr. ern Kn 25: Tragung der 2n, Herr Zander 9

Abg vnet h us 1 . u diesen Zwestel nagen. vollständig und zu meiner Befrien Das Schreiben des Cardinals Antonelli an den mäßigt. Im ebrigen wurden alle Beschlusse der Vorn 65 dagegen die Berufung ergreifen. — Herr veserbnetenhause. seiner Ermahnung an die Cleriralen, die stemdartigtn viaung gedoben. Der Herr Abaeordnete dat serner meine Bischof von Straßzburg, worin eröffnet worden, daß heratbung bestätiat; insbesondere erklärte der Minister Lutz, unser „Sprechminister“, dat noch zmmer keine
Elemente von sich fern zu halten, dem Abgevrdneten Aeußerung — wie der stenographische Bericht erweisen [die urie has Concordat von 1801 nicht mehr als zussich auch mit der weiteren Gedaltsaufbesserung der finden konnen, das Gesuch der biesigen Alkkatholilen

damburg, 12. Februar. WindthorstnMeppen minvestens eine dalbe Stunde widn wird nicht ganz richtig wiedergegeben in Hezug auf Recht destsbend anerkenne, ist von der „Germania- in Förster und Gensdarmen einverstanhen.— u der um Ueberweisung der aränrialischen Studienkir
1 Ausfübrlicher als sonst die Berathungen des Abn mete, so mußte sich allervings die Ueberzeugung aufn die Repactien deß unter den fur 7 polit Heat Frage gesleilt worden. Uon aut unterrichteter Seiseder ehgen Schlußberathung üder das ulaussichtsn zur Addaltung sdres Goltesdienstes, zu erledigen.2 cer d sorm“ b chen dra r daß dieser klei lericale Welfe, der das eigentbümlichen Namen „Der Katholikn in Hberschlesien swird derselden geschrieben. 6 viel wir vernehn gesetz haben alle Parteien die fehlenden stalieder ten nun die St. Rikolauskircke dem Bedurfnisfe,

Aeordnetendauses in Berlin in der „Reform“ besprochen drängen, daß dieser kleine clericale Welfe, erscheinenden Blaites. Ich dade ausdrücklich gesagt: [men, hat Anionelli gar keine liche Azußerung ge learapbisch einderufen. (Anwachsens der Altkatholikengemeinde, käglich w
werden konnen, daben wir über den gegenwärtigen Bermittelungsglied zwischen den Ultramonkanen und ich weid nicht, ob der Redacteur ein Briesier ist; aber sihan. Die ganzn Rachricht beruht auf dem Umstandezc. n Stnttgart, 11. Februat, Wädtend in Baden entspricht, so hat man an maßgebender Stelle

Kampf zwischen Junkern, Polen und Gfaffen einern den protestantischen Weifen bilvet, eine weit vichtigere ich dabe 7 r e nicht plößlich, sondern siete — ge. Die „N. Alig. Big.“ ist nun ermächtigt, das Schreiben und Baiern ein erbitterter Kampf zwischen Staat und schlossen, beim Eintritt dez desseren Jabreszeit in
seits und allen liberalen Parteien andererseits berich, Bersönlichkeit ist, als wofür er sich auegiebt. Daß ae. Ne vaß biese Redacison und dis Rerdrestung dieses des Cardinals mstzutheilen. Passeide lautei in der Kirche ausgefochten wird, wänhrend in Preuben seldft Freien predigen zu lafsen. Der Realerungs.

4 t wisse Hoskreis kat lis katholist der Richtun Blatkes von der latbolischen Geistlichkest in Schiesien llebersetzung wie folgt: „Grlauchtester und Ehrwürdign die Junker der Regierung den Rücken wenden, um mit Bräfident von Fatenhnn wird dennächft Gelegen.t, der vom 8. bis 10. d. Mts. von den Vertretern wisse dostreise katholischer und katholistrender a wesenilich degunfiat wird — und darüber liegen unsier Herr! In Beantwortung des Brieses, den Euke den Bsafsen sich gegen die Aufflärung durch die Schun deit haden, den Altkatholiken den ihnen von der Staatt.
des Volkes geliefert worden ist. s war dieses nolhnden hannoverschen Exminister zu idren Intriauen ben die Beschwerden vor. (Bewegung.) Und das ist mit (Gnaden am 28, November an den beiligen Vater gen len zu verdinden, derrscht dei uns in Wurtemderg tien regierung zugesicherten Schu

wendig, denn die Schulaufsichtsdebatte verdient die nutt daben, deutete Bismarck verfändlich genug an. eines der Motive, die uns dere iigen, Ihnen solche srichtet haben. deeile ich mich. Idnen kund zu geben ser Frieden. So wie die Lassalleaner oder vielmehr meinde Waltenhofen der
regeste Rntheilnahme aller Deutschen innerhalb und Noch demerkenswerther waren die Ermahnungen. Vorlagen zu machen, daß diese Tendenzen dort sich daß es nicht zweckmäßig erscheine, auf den in JIdrem die von Gütern und Weid nschaft träaumenden orte Rauns eine Kirche als undefireitbares Gigenthu

1b d sgeregten welche Fürst Bismarck die Conservativen richtete. Anes geistlichen Schuzes erfreuen. Wenn der derr (Briefe enthaltenen Erwägungen zu besiehen, um die in Social-Demokraten dald in verdiente VYergessendeit gen der Einwohn Von diesen daben sich 90 Poenaußerhald des preußischen Staates und die aufgereg 1 mard an die GCon „[Vorrepner dadei diesen sogenannten Katdolik“ mit sein Betreff der Eznennung der Canional Pfarrer entslann rathen würden, wenn nicht deren von idrer Aufwiege, gegen die neue Ledre ausgesprochen. Kürzisch so
Wogen werden auch nach Hamdurg herüberschlagen, derrn Strosser that er die Ehre an, ihn tronisch auf nem Aufbetzen der Armen gegen die Reichen na-denen Berwisklungen zu losen, und zwar aus dem lei ledenden Hauptführer fort und fort idr Geschäst eine altkatholische Trauung durch Pfarrer Renftltrohdem wier dier im Allgemeinen eine durchaus auf.] die Zeit zu vertrösten, we er selder Ministerpräsident mentlich gegen die „anders 40

6 ee Reichen, mit sein Frundef weil das Fonfordat von 1801 den vn nu Aetsateenben sniden 40 ne 641 er wettaidse dnelts vordenammen verden, 20 21, 74 Tpell es4 sei „ner Erinnerung an den „Schweiß und das Biut der Augendiick an seine Kraft mehr bat, in welchem ab oder vinlmehr confesstonelle Friede dald dei dem autn Eigenihümer dagegen protestirte, spra das
Lelarte und vielfach freisinnis denkende Geitateu Tn aennr. d Hen — vnsernetlw Gegne * Armen, von 8 (Ter der andersgläubige Resche sich ein Tbeil des deutschen Reiches geworden ist. Indem müthigen deutschen Volke durchgebends uurüctehten, Arktami zu idren Gunsten aus und ließ kürzlich
daden. 1 „ von der geheimen Oppo zun [näbres, neben die „BroptnzlalnCorresvondenze gestellt ich Ese zugleich versichere, daß der beilige Siuhl nicht wenn nicht die Pfaffen im Interesse ihrer Herrschjugi Kirche, als alttatholtscher Gettesdienst varia

Der Gesehentwurf, wie er vorgestern anaenommen offenen überzugehen; sie sollten von den Geanern „auf dat, so freuk de mich, daß er einen besseren Verglesch sermangeln wird, im geeigneten Augendlicke eine angen und ihrer Ginkünfte die Denkunsähsgen und Urtheilsn finden sollte, von Gensd'armerie deseßen und die Ar
b 8 worden ist, bilvet die erste Scene des großen Kampfes) dieser Seite“ dabei wies er auf die Bänke der snicht hat auftreiden konnen auf dem Gebite der officibnmessene Verftändigung mit der preußischen Regterung schwachen siets auf's Reue sanatisirten. In unserm katdoliken zurüdweisen. Natürlich ei en diese 23n. Staat und Kirche, dem sich auch der proten Fortschrittspartei — es lernen, die einzelnen Beschwern sen Vresse; ich habe geglandt, wenn er ein schwereres sin Betracht zu zieden, dabe ich das Vergnügen, die Schwaden war es, troß der Kämpfe zur Rechten und ein solches tumuituarisches Vorgehen des Bezirksamiet

aA 4 ls das ta- den offentlich zur Sprache zu bringen. Sodann Vergehen gegen Sitte und Geseß hätte austreiden fön. Versicherungen meiner ausgezeschneten Hochachtung zu Linten, ftill im Kirchenstreite, weil unser Bischof Lipp Beschwerde dei der Regierung in Augsdurg.
lantische Norden lo wenig entzleden kann, a 8 tan 1 gen. nen als dses, welcheser uns vorgetragen hat, so wünrde wiederholen. Guer bischöfilichen Gnaden ergedener nicht den Krieg. sondern den Frieden liebte. Diese Oen .4 thollsche Baiern. Denn nicht mehr stehen sich bereits aber ermahnte er sie und gewit ihat er dies ohue ser es gewiß gewaädit daben. Rle er sagte, er wolle Staatssecreiair (g/2.) Antonelli. Rom, 3. Januar 1872. Friedensliede war freilich nicht nach dem Geschmad esterreich.

1 . natbolicismus und Protestantismus gegenaber; diealle Ironit als ein conservativer Parteigenosse der setwas aus der „ProvinziainCorrespondenz“ lesen, so An den peirn Bischof von Straßburg. der Jesuiten in Rom. Man suchte ihn dei Sesie zu Wien, 10. Febr. Ja Abgeordnetenhause wurKrage ist aicht mehr eine doamatische, innerkirchliche, conservativen Regierung nicht Opposition zu machen, war ich etwas in Sorge, was kommen könnte; es ift — 11. Fedr. Die gestern deendete Vorberathung schieben durch einen Koadjutor, ader die Regierung gestern die vielberedete NotdwadlgesetnRovelle ein
7 osu weil ihr eine liberale solgen konne, Sein Hinweis auf dies ein Biatt, das sch zwar zu lesen für meine Pfiicht sdes Schulaussichisgesetes, hat wahrend ver Dauer der scützie 1tn, Ein solcher Mann des tiedens ist, nach. bracht und zwar ohnt eine besondere ministerielle
ondern eine hockpolltische, deren Lhsung eben so sehr olan 4 dalte, aber dazu finde sch nicht immer Zeit; ich din dreitdasgen Ber gee scht geringe Aufteaung in den dem Vischof v. 79 gebrochenen herzens fard, auch klarung oder etwas dergleichen. Sie prasenttrt sich

— einen grohen Wendepunkt in der Weltgeschichte denetcn die Zeit, als in Folge des liberalen Windes, der von deshalb meit dem Indalte nicht immer vertraut, war Kreisen uußerat des Abgeordnetenhauses erregt. Ran sebt Bischof von Rottenburg, der henalieh sesese „Busaßbeftimmung zum § 18 des Staatsarund Gesenen wird, wie der Krieg des vorigen Jahres. „Oiesoben die Segel blähte, die ganze conservative Partei, aber erstaunt, als nur in ganz wobigesetzten Worsen mentlich in den beiden ersten Tagen der Dederte Sar Oetele eine der Zierden der kathollschen Wiffenschaft über die Reichevertretung“ und lautet vollindalil
Welf, die A 1* ertönt wien wie fortgeblasen, im Abgeordnetenhause auf 11 Mann die Meinung ausgesprochen wurde, Von der ich ob ich der Andrang des Publitums ein faum glaublicher. Wiesin Rom zu den Geanern de: Unfehibarkest gehörend.

Se 4 Sanen, metene 94ne n, stedenreducirt war, wird des Eindrudks auf die kleinen Herren sie tdeile, dser zar nicht zu ertlären dade die aber doch ur Heit der aufregenden Diecussionen in den Conflscisn Er dai lleuine nach dem Roncll die betr. Schwindel.
der. und, um die ednlichkett noch zu sieigern, . 1 Jemand daden fann: daß es eine Partei gebe, die gen lahren, so drängte auch dießmal Alles zu den Tribün lehre in seinem Bisthum veröffen, uis und ist deshalbauch dleßmal die „Welfen“ zur Kirche. Der Kampf ist nicht verfehlen. Unter einem entschieden liberalen Min wisse Ziele, die fie deute noch nicht sür gut finde, kundnnen Fie lange nicht dinreichlen, um das dorlustige biiter und nicht mir Unrecht gelareit worden. Kit niederlegen oder in solge dauernder Verhiuder

sedoch beute verallgemeinert; nicht dios das Kaiserihum nistertum wurden die Wahlen in den alten Provinzen zugeben, auf Umwegen erreschen will. Ich wesß kaum, Bublitüm aufzunehmen, so daß Präsident v. Fordenn glauben jedoch, daß ein wesentlicher Unterschied zwischen als aus dem Abgeordneiendause ausgetreten zu beira
sedt auf dem Spiel, sondern die geistige Errungenn]jett nicht vie anders wie 1861 ausfallen! wie man das höflicher und schicklicher ansdrücken will, bec gescharsten Besehl wegen Ausgabe der Eintriistsn som und den Bischöfen zu machen isi, die, was sie selbst sten sind, kann der Kaiser die Vornahme der neue
sscaft eines halden Jahrt usends, die Wissenschaft, die Der entscheidende Tag der dreitägigen Schlacht als in dem Arüikel der „Bropinztal Ereesevrnen. den karten ergehen lassen mußie. Die Villethändser wünnverworsen, nun als wipfei der Weis deit u enele Wahlen unmitteldar durch die landtags wahlberechtigte

ausends, . batte keine erdebliche Bedeutun 8 5 Malnder Herr uns vorgelesen dat. Ich habe ferner auch schen. 71 alle Tage Schulgesehdebatte ist; sie haben salles göttlichen und mensclichen Rein lobpreisen. Gebiete. Stadte und Lerbendathen (§ 7) nach Maß.Gesetmaßlakeit, der Fortschritt, die Freibeit. Diese mehr. Herr v. MalnInicht dehauptet, daß das Centrum und die volnische (rillante Geschäfte gemacht. Auch gestern wurden die Zu diesen Tüdn Bischof Heseln nichf. Er bat weniangade des üuder die Durchfüdrung unmitielbarer Wahlenlettere Erwagung hat die Fortschrittspartet bestimmt,linckrodt sprach ziemlich lange, doch ohne Eindruck zu Fraction bier ostensibl zusammenwirken ich hade soaar Eintrittskarten vor dem Abgeordnetenhause noch mit sstens elne Klausel seiner Berdffentlichung deigefügt und in das Abaeordnstenhaus destehenden Geseßes anort.
das Schulaufsichtsgeses als das kleinere von zwei) machen, gegen die Anklagen des Fursten Bismarck und angedeutet, daß das nicht flattfände, ich unterdrückte seinem Thaler dezahlt; vorgesfern betrug ihr Werth das ich enthalten, von den Prosessoren der katholischen nen.“ Da von keiner Seite die Dringlichkeit begehrt

Uebeln zu erachten und dafur einzutreten verderrlichte dabei die „Perle“, welche das Centrum in den Gedanken, daß es mit einer gewissen Sorafalt aus sdrein und vierfache. Man wußte, sfürft Bismard werde aeoiae in Tübingen undedingten Glauben an die wurde so wird diese Borlage der geschäfisordnungsmä.zu erachten und dafür einz . derrn Windthorft gewonnen hab Rüdsicht auf die deutsche Hevoölkerung, wescher der Herr sprechen, darum dargie man aus und dränate und ließ neue Lehre zu verlangen, die et als unsinnig und gen Behandlung unterzogen werden. 3
Schon am ersten Tage traten die Gegensäte scharf 8 e. Bordedner den Vorzug giebt, vermieven wuürde; aber sich drängen. Der Gang, welcher hinter den Logen zu staais efährlich erkannt haite. Er wollte nicht zwangsn Selbfiverstänndlich ist die Reglerungsvorlage Ge.

dervor: die Jesuiten sehen in dem Gesetze einen Riesenn Fuürst Bismarck antwortete scharf und zuletzt mit ich habe dervorarboben, daß es im Lande geschehe, daß sder Journalistentribüne fühit, pg dicht angefullt von weise die vernünftigen Priefser 8 Heuchlern und Ver. genstand der lebhaftesten öffentlichen De Se2nse eschritt zur Entchristlichung des Staates, Herr Windtn] Gefühlserregung. Er bestand auf dem, was er schon wir zu unserm Bedauern gefunden dätten, das kathon Freunden und Freundinnen der Ahgeyrdneten, so daß räthern an 4, eianen Worie machen und dlinde selbstverständlich ist, daß die söveralist schen Blätterdorst aus Meppen sogar eine Erschatterung des mo. vorher gesaat. In der dann folgenden Specialdebatte lische Geiftliche, und nicht dos polnischen Uriprungs, bie —— eter der Presse kaum zu ihren Platzeen gelann linterwerfung fordern, wie die Erzbischöfe von Cöln diese geseßgebende Maßnahme eifern und ins2 1 ie Isic mit den nattonalnpolnischen Bestredun des pol- [gen konnten, und auf den Bänken, welche sonst von den und München. ondere die antinminisseriellen Fractionen ermahnen,
narchischen Brincipes in Verlegung des Schwerpunktes erklarte sich der GultusnMinister nochmals für die nischen Adels veranden 85 erdenffaes de Druckerjungen eingenommen werden, saßen elegante Im Anschluß an die auf dem biesigen Congreß für sich derselden zu enenn Die lätter von verfasn
der Gewalt in die Parlamente (abgegriffenes und vern Bonin'schen Amendemente, welche den Sinn der Vorn Unterrichts der deutschen Tprache zu demmen. Und sie Damen und lauschien der Worie, welche aus dem Saale innere Mission geführten Verhandlungen über die Arn sungstreuer Richtee sind mit der VYorlage einverstan.
brauchtes Stichwort der „Kreuzzeitung“ aus der Conn lage nicht ändern, sondern ihm nur einen gegen Entnbaden darin undesgenossen gesunden, soweit die Stelnunten zu ihnen empordrangen. Und als nun der Fursi beiterfrage daite der Centralausschuß einen Preis den und einige derselben deg bereits im vornhinn

flictszeit) u. dal. m., die Liberalen dagegen einen nothn stellungen besser geschußten Ausdruck geden. Auch die ien dinaufreichten, die mit Geistlichen desetzt wurden, endlich das Wort genommen und in langer mehr als von 400 Tbalern für die beste Schrift ausgesetzt, welche ein den Einwendungen Jener, wesche — vr S.endal. m., 0 een Aufnahme der Erklarung, daß das Geset dem Art. 24 bis in ein ziemlich dobe Sielle, die ich dier als zu seinstundiger Rede den Herren Ultramontanen, namentn diese rage in chriftlich ethischem (!) Sinne dehandle. ben machen wollen, daß das Nothwa lgesen enibehesid
wendigen Schritt zur Wahrung der Staatsrechte geg . 4 personlich nicht dezeichne. s ist das ein um so de. lich Herrn Windihorst (der „annectirten und von ber Das Breisrichteramt hatten Übernommen Ptof. Raffe sei und edenso leicht jeßt schon die Wahlreform durchn

die Ueberariffe der Kirche! Seitens der Letteren ern der Berfassung keinen Abbruch thun soll, wurde vom denklicherer und sar de Regierung unerwünschterer Centrumsfraction in schwarz gefaßzten Perle“) die Epinin Bonn, Ralhs derr 9 Sarasin in Basel, die Komn zusetzen fewesen wäre, was bekanntlich auf einer vöollinoffnete Richter (Sangerhausen), evangelischer Pfarrer Hause nach dem UnternAmendement Bonin’'s beschlossen. Standpunkt, als sie sich der merkwürdigen Beodachtung stel las, da war es flill, wie in einer Kirche. Kaum erzienräthe Delius in Bielefeld und Stumm in Reunn gen Uerkennung der Stimmverhältnisse im Abe seordne.zu Marienvorf bei Ban 2 ationalélideral den Dieses hatte urspranalich nicht, wie das dauptnAmenn)nicht verschließen kann, daß die Geistlichkeit, auch die bae aber Hismard grendet, da folgie auch der Mon. Urchen und Previger Gidenberg in Berlin. Bit zu stenhause derudt. 1 4
B Reichenn vement, aus den anderen liberalen spractionen Untern 1ömischnkasholische, in allen Ländern eine nattonale istn Zen der Ermattung, und nicht allein die Platze im dem festaesepien Termine maren 7 Concurrenzschriften — Die in leher Zeit vielfach ventilirte Frage derReigen für das Gesetz.. Ihm solate Beter Reichen . b nur Deutschland macht eine Ausnadme, Dire polnische Hause, sondern auch auf den Tribünen leerten sich in ein eegangen, unter ihnen zwei umfassendere Arbeiten. Delegirung der Schwurgerichte ist nun von der Rener

[perger mit einer Bdilippika gegen die Borlage und stübung gefunden, weil es üderslassig und selbftvern Geistlichkeit balt de den painis lalsonalbestrebungen, auffänlliger Weise. Man sah seine Wünsche erfüllt und Auf Grund des Votums der Preisrichter dat der Cen: rung defiritiv nden entschieden worden und wurdegegen Bismarc's neuliche Ausführungen dei Gelegenn ständlich erscheinen mußte. Indeß die Dreistigkeit, mit die italsenische zu den italienischen, selbst in der unmit. [suchte an andern Orten Erholung von der Anftrengung tralnAusschuß den Beschluß gefaßt, keiner derselben bereits der erste Preßproceß der „Politik“ vor die Egen

deit der Debatte uber Besoldung der katholischen Bin welcher die elericalen Aattatoren ihr leichtgläubiges teiharen Nähe von Rom, soweit die Masorklät des Klerus Das Geseß ist mit einer Feeenn von 25 Stim. den Preis zuzuerkennen. rer Geschworenen verwiesen. Der Eigenidümer, derschofe; er bedauerte Bismarc’s Abwes t, da er ihn Publikum über den Indalt des Geseßentwurfes bellin in Betracht kommt, sehen wir nicht daß der italienischen men angenommen worden. Dasselbe erwartet man auch § München, 11. Februar. „Es kreisteder Berg verantwortliche Redacteur und ver BuchdruckereinFactor
e; er bedauerte march's Abwesenheit, da en Inda 3 Regierung von Seiten der italienischen Geistlichkeit nanvon der am Dienstag beginnenden Schlußberathung.! Zmit Machi, mit Macht, doch ward nur ein Mäusn vor die Jury citirt, das scheint anzudenten, daß die

durch diese nicht wirksam genug widerlegen könnte. gen, ließ diesen an sich überflüsstgen Zusatz doch als stiomale Schwierigkesten bereitet werden; im Gegenibeil. Dann geht die Borlage an das Herrendaus. Wird es schen dervorgebtacht. Mit welchem Aufwande von Regierung energisch vorzugeden deabsichtige. Als ben

Diesen Redner löste Birchow mit einer seiner geistnzwecdmahig erscheinen. Jeßt ist demnach im Gesetze wir haben von Anfang an gesehen, 1n die Regierung dort zur Annahme gelangen? Eine Besprechung von Prachtworten und erhabenen Geberden war man clerin zeichnender Beitrag zu der principiellen sage der Zunvollsten Kritiken über die verdummenden Resultate der selber auf den Art. 24 der Verfassung und damit alsoseiner gewissen söörderung eines Theiles der Geistlichn(liberalen Milaliedern des Herrenbauses dat sich dahin kalerseits in die Berathung des Antrages von Barih assigkeit oder Unzniässigkeit der Delegirung vervient
tt t Volksschullet b, die er durch schlan auf die „Berucksichtigung der confessionellen Berhaltn keit his boch binauf in den nastonalen Bestrebungen ausgesprochen daß es sehr zwei Flhan sei. Zwar tdut und Aattinger eingetketen, und nun vermochte esbemerk zu werden, daß das beklagte clericale „Leitmen

ultramontanen Volksschulleitung ab, die er dur nissen und auf die eonf lle Lei der ialiener gewiß war. Wir haben gesehen, daß in man alles Moögliche, um dim Gesed die Mehrheit zu per AusschuhnAnlrag rct einttul 8 einfachen Nan rider Wochenblait“ seldst um die Delegirung eines anngende dinweise auf die verkommene Bevolkerung in nissen und auf die conkessionelle Leitung des Reltatond. Frankeeich der Franzoie sseie hoder sedl de der g scumen ae cenu, sfreunde der Regierung an ssorität zu bringen, da er doch zwei Drittel der Sim. deren Schwurgerichtshoses nachsuchte.
Spanien, Irland, Italien, wo die Kirche in ihrem unterrichtes“ ausdrücklich Bezug genommen. Wird das nen Selbe anaunf des Geistlichen, ais der Geistliche. dem Tage der Berathung eben fo zahlreich auf dem men nörhig gedabt hätte, um als Kammerbeschluß zu Großbritn 4Einfluß auf die Schule nie gestort worden set, illustrirte nun den Berdachtigern den Mund flopfen Wir haben ein sehr eclatantes Beispiel davon unter Posten sein, als ihre Gegner! Die „neue frraction“ gelten. Daß diese Stimmenzahl nicht zu erreichen war, roßbritannten.

und daraus die Roth keit ableitete, die Schulauf Wir zweifeln sehr daran, denn den Pfaffen ist es anderen erlebt wahrend der friedensverdandlungen, wodes Herrendauses dat vorgestern zum ersten Male ein vas mußten die Antraasteller nothwendig gleich Ann London 12. Fedruar. (B. H.) Im leterhanud daraus die Nothwendigkeit ableitete, die zulaufn 4 u Se. Helligkeit der Papfl den französischen Bischöfen Zeichen von sich gegeben, als es galt, die Mitglieder fangs wissen. Dafür, daß sie gleichwohl damit hervorn erklärte Gladstone auf Anfrage Goldsmith’'s daß
sicht dem Staate zu unterbreiten. Der alte Windtnnicht um das Recht zu thun, sondern sie wollen, im ausprücklich und durch das Organ eines bestimmten der MatritelnCommission zu wadlen. Das Resuliat der lfraten, mußien sie aiso einen eein Beweggrund dan Veroffentlichung der deiderseitigen Denischriften uder 4
borst tried dann fast anderthalb Stunden hindurch die Bunde mit den Junkern, die Herrschaft üder die Bischofes, das ich dezeichnen kann, empfahl, für den Abflimmung ergab daß 33 Mitalieder derselden der 51 [ben, als die Aussicht auf einen Sieg. Herr Jon Lutz die Aladamafrage im gegenwa kigen Augendlice ausalte parlamentarische Klopffechterei, billige Wite auf Schule und damit über die Zukunft ... Fiieden zhätig zu sein. Der Papft, so monarchisch Mialieder narken Rechten gegenüder flanden. Hierdei traf den Nagel auf den Kopf, als er sagte man wollie Hoflichkeitsrucksichten gegen die Unionsregierung unthunn

Vorred ch d nach Oben din Befürchtunn In seiner Festnellung durch das Abgeardnetenhaus auch die Kirche setzt organisirt ist, fand aber hier kein sehlten alierdinas die Minister und viele andere Mitn eben Spekiakei machen. Aber das Mandver fiel lich sei. — Aus Wasdington wird vom deut genVorredner zu machen und nan een din Befürn — 8 t 1 1 Gehör; der französische Patriot überwog den französin ulleder der „neuen Fraction“, wie z. B. die derzdae kläglich aus, und was sich die beiden Antragsteller dan Tage gemeldet, daß im sepräsentantenhause Buller
gen degen das Uebermuchern des Parlamentarismus] lautet der Gesetzentwurf nun wie folgt: schen Geistlichen in den detheiligten Versonen. ir von Uiest und von Ratibor nc. Die Stärke der Fiac. bei dolten, war entschieden etwas anderes als Lorn Suspendirung der Tagesordnung deantragte, um die
wachzurufen. Endlich folate Lasker mit einer scharn „§ 1. Unter Aufhebung aller in einzelnen Landesn haben Aehnliches in Spanien und anderwärts, nur in tion könnte also noch bedeutend dahe. werden, denn beeren. Dr. Schüttinger trat, wie detannt, mit der Regierung darüber zu interpelliren, ob England vom
fen Zurüdkweisung des jesuttischen Borredners, die ers theilen entgegenstedenden Bestimmungen steht die Aufn Deutschland ganz ailein, da ssi die eigenthümtiche Er. die Zahl ihrer Mit lieder beläuft sich schon auf ca. 80. ausgesprochenen Absicht in die Kammer ein, Br. Bölk Wasdingioner Vertrage zurückzutreten beadsichtige. Dien

t luristische Deduckt funte. G die brillanten [icht üder alle öffentlichen und PrivatnUntern scheinung, daß die Geihiischkeit einen — und ich fomme wenn sie eben alle kämen. zu vernichten und wurde dafür von diesem sämmerlich ser Antrag wird mit 69 gegen 62 Stimmen verworfen.
auf lur se Deductionen stützte. Gegen die brillang d Erzi 8.Anstalt 68 dier auf ein Thema, wenn ich es auch nur oberflächlich Die Spannung, welche sich zwischen den Consern zugerichtet. Wer nichi, um mit Vater Homer zu re. — Die Repräsentantenkammer beschloß mit 140 gegen
Leistungen der deiden Redner der Linken verschwanden richtsn und ErziehungsnAnstalten dem Staate zu. berühre, was der Herr Vorredner in meinem Reaister (vativen und dem fürsten Bismard in lehterer Zeu den Redenfacee Erz um sein Herz hatfe, der mußte 27 Stimmen, das gfanz Comite aufzufordern, einendie Koryphaen der Jesuitenpartei. Inzwischen blieb Demgemäß handeln alle mit dieser Aufncht betrauten vermißte — einen mehr internationalen Charakter dat. sthatsächlich gebildet hat zeigt sich in einer zunehmenden fast Milleid mit dem armen Miann empfinden, dessen Bericht üder die Vorlage, detrefsend Abschaffung der
man am Ministertisch ftumm. Behörden und Beamten im Auftrage des Staates. 8 iegt 3 eanetisce Frae8der En Meist, Konte man sie schon 3 den Aeu Keni den des S2m4.n und Biosien sen Gegner p nnerdittlich uuf. Zölle auf Caffee und Thee, zu erstalten.. 4. 6 21 3 . „wickelung Deu ands auf der Basis fremder Ra. Ministerpräsidenten erkennen, als er von den Consern deckte, dessen Re eenntnisse er in so eigenthumlichem *

Am tweiten Tage nahmen die Reden der Minisster Seus 2. 4 Die Senea der Local n Keeis tionalitat entgeaensieilt, näber am derzen, als die Ent. vativen, als „seinen früberen Freunden“ sprach und (wenn auch nicht gerade schmeichelhaftem) Lichte ern Frankreich.
Falc und Bismarck daz ganze Interesse in Anspruch, Schulinspectoren und die Abaranzung idrer ussichtsnswicelung des Deutschen Reiches, Womit ich nichl von vem „wohlwollenden Raid seines ersabrenen Freunn scheinen liet; dessen politischen Tackt er so sedr dlosn Paris, 10. Febr. Wahrend von den Konigsn
namentlich die des Letteren. Falck zelgte sich als gen Bezirke gebührt dem Staate allein. Der vom Staate sagen will, daß idr diese Entwickelung fern läge, [des,“ womiter den Prasidenten v. Forckenbec dezeichnete, stellte. Der zweite, der an die Reide kam, war Appell- anhangern die verschiedenen Fractionen der Rechten
wandter und sehr vorsi dtiger Redner, als er die einn den Inspectoren der Volksschule ertheilte Auftrag ist, sader das Anpere sieht ihr näber. (Abgeordneiet so findet man ein neues Zeichen dieser sich vollziehenn Director Sedlmayr; zer seinerseits rächte sich an beardeitet werden, um sie, vom rechten Centrum angen

elnen Anariffe auf den Gesetzentwurf widerlegte und so fern sie dies Amt als Nebenn oder Ehrenamt ver. Windedorst: Veweise¹) Beleivigung kann ich darin den Mihstimmung in einem Leitartitel der „Kreuzzei. Volk dadurch, daß er in seiner Schlußäußerung auch sangen dis zur außersten Rechten din, als NMieraie.1 0 ut d sedentwur rleg 1 1 1 t nicht ünden. (Rufe im Centrum und rechis: Beweise!) tungs, welche geaen die mebrfach erwähnte Rede des nicht eine einzige der Uöle schen Beweisfuhrungen zu pariei zusammen zu ballen, zeigt sich arade im recht
nut in den iveraten Amendements Berbesserungen ann walten, jederzeit widerruslich. Alle entgegenstehenden Ab, m. H., Sie wollen Beweise? So greiten Sie in Fursten Bismard vom 30. Januar polemisirt und ernwirerlegen versuchte. Uebedhaupt doten die Antrage Centrum ein nicht undeträchilicher Theil geneigt, der
erkannte. Aus seiner Rede ließ sich, wie die fort.] Bestimmungen sind aufgehoben. Idren eigenen Busen! (Andauernde Heiterkeit.) Der ilärt, daß der Ministerprästtent in dieser Rede das, und Ausführungen der patriolischen Redner ein solches Republit sich anzuschließen und so mil den gemäktaten
schrittliche Corr. berichtet, dereits die Absicht erkennen, „8 3. Underührt durch dieses Gesetz bleibt die den Herr Vorredner dat nun serner an Reven erinnert, die was die ronservative Partei in Preußen seit über 20 Mischmasch von Unverständlichem, Verwirrtem und sich Repudlikanern vom Uinken Centrum gemeine Sache zu
die Ultramontanen möglichst isoliren. Als it Gemeinden und deren Oraanen zustehende Theiln ich vor 23 Jahren, im Jadre 1849, gebalten dabe. Ich Jahren steis als idre sfundamentalprintipien proclamünt Widersprechendem, daß man manchmal seinen Obren machen Die Monarchisten seldst also verurfachen eine

1 a 9 zu isoliren. er m der SchulnAussicht, so wie der Art. 24 der (onnte diese Bezugnadme einfach mit der Bemerkung und vertheidiat hat, direct anzugreiten oder aufzugeben kaum mehr trauen mochte. Weiche Wirersinniakest lag Trennung innerhalb shrer eigenen Partei, so daß ihre
Entschiedenheit ablehnte, daß man die evangelischen nahme an der ulnAussicht, so wie der Art. 24 der abfertigen, daß ich in 23 Jahren, namentlich, wenn 3 scheine.“ Der Artikel schlietzt: Mögen bei anderen Dinn z. B. nicht darin, daß die ursprünglichen Antragfteller Bemühungen zu Gunsien der Orleans — sei es nun
Geifllichen „Parias der Gesetgebung“ genannt habe,] Verfassungs Urkunde vom 31. Jan. 1850 die desten Mannesjadre sind, eiwas zuzulernen pflege, gen Zwedmaßiakeit oder Nothwendiakeit des Compron sich dem Abanderungsvorschlag Huitler's anschlossen, mit oder ohne Durchgang durch die Brasiventschaft des
riefen vit orthodopen Landjunker und Landräthe der „ 4. Der Minister der geistlichen Unterrichts und daß ich überhaupi, ich wenigsiens, nicht unsehibar mittirens mit den Prineipien in Frage kommen; wo es der von einem ihrem Standpunkte gerade entgegenn Herzogs von Aumale — schon durch diesen Umstand
Rechten: Sehr wahr! Ihnen zum Trost versicherte und MedicinalnAngelegenheiten wird mit der Ausfüh. bin. (Bewegung.) Aber ich will weiter gehen. Was ssich aber um die zwei Punkte dandelt: BVindicatzon des gesetten Standpunkte ausging. Aber das war noch arg gefadrdet erscheinen. Die orleaniftischen Baltein
1 : Sedr 8 1 ro ie er, dieses Gesetzes beauftragt.“ in senen meinen Aeußerungen im lebendiden Bekenntn monarchischen Princips gegen parlamentarische Majorin nicht genug: bei der Abstimmung geriethen sie noch einn führer, meist Ränkeschmiede der alleradgefeimtesten Art,
daß zunänchst alle evangelischen Geistlichen ohne Ausnrung ses Gesetzes beauftragt. niß, im Bekenntniß 8 dem lebendigen, chrisilichen tatswirthschaft, und Veriheidigung des christlichen Chan mai mit sich seldst in Vder wruc und es schienen sich schrecken allerdings vor keinem Mittel zurück, um dienahme im Amt bleiden sollten. Ob sich darüber die (Alauben liegt. dazu hekenne sch mich noch heute ganz rakters unseres Staates, da doren die Compromisse außer Huttler von den Freunden seines Antrages öffentliche Meinung für ihre Zwecke zu gewinnen, und

lenden, dem Yraunsderger Falle entsprechenden Schuln waren und noch immer find, die Fundamente des +. Berlin, 12. Tedtnar. Der deutißen Schlutn meisters, von deren Geboten und Verboten sie ohne des stadt nicht desonders ängfilich zu sein, und alle franzön

schon als eine desondere Verantassung zu diesem 6:] Conflictes entnedhmen wir der „Bonn. Zeisg.“: „Am Staates zu besestigen, und nicht zu erschüttern, so 1 beratdung der Budaeikommission über Besoln Königs Willen und Geheiß nicht um eines Faare sischen Varteien von rechts und links sind darin einig,(be die gegen Erlernung der deutschen Sprache gerichn5. Febr. war derr J. vor das Polizeigericht geladen, werden Sie mich auch da zu jeder Zeit auf der Bresche dungsverbesserungen wohnte der Finanzminister Breite abweichen dürfen, verweist nämlich die Minister diese schirmende Eigenschaft der fremden Besatzung offen
teten Bestredungen der polnischen und deutschen Geistn] zwegen Versäumnit des ReligionsnUnterrichtes seines finden. Das gedietei mir das Chriftenthum und mein bei. Die gesammten von der Kommission beschlossenen in das zweite Zimmer und siehe da, auf des Königs oder insgeheim anzuerkennen. 1
lichen, welche in den Provinzen mit vorzugsweiß 1. Sof saes Auqun während der Zest vom 4. dis 9. DenGlaude! (Lebhaftes Bravol!) weiteren Werdesserungen üder die von der Regierung Befebl saben die genannten Minister diesmal nicht „Die „Debats dringen, ganz wie das „Sieele“,

chen, welche unze orzugsweise polns cember 18711, und producirie in der Situng unter ann Damit schließt die Generaldebatte und es folot die zur Verfügung gestellte Summe von 4,250 000 Thlr. blos an des Konigs Tische, sondern auch unmitteldar auf die schleunigste Besetzung des Botschafterpostens
nischer Bevölkerung Schulinspectoren sind, so ging deren Schriftstücken auch einen Biief des Dirigenten Berathung der AbanderungsnVorschlänge, die sämmtlich belaufen sich auf 713,772 Thlr., wovon 196,496 Thlr. san des Königs Sene idm zur Linken und Rechten, bei dem Konige von Italien, wosern man nicht gefissn
Bismarck damtt deutlicher und klarer heraus. Diese des Schulvorstandes, Bsarrers O., worin derselde ernin lideralem Sinne angenommen werden. In der Ge. [durch anderweitige Adstriche bei der Vorberathung des Das mag manchem Hofschranzen einen Stich in's Herz sentlich es mil Jtalien verderhen und den Ultramontan

fuür den gegenwärtigen Kampf zwischen Staat und klärt, daß, wenn auch durch Privat Unterricht der (ammtabstimmung wird das Gesetz bei Namensaufruf Budgets gedeckt sind. Der Finanzminister erklarte, gegeden daden, namenilich wenn er bedachte daß des nen die Schleppe tragen wolle; allerdings kenne alle
Kirche denkwürdiaste Rede deslätiate vollftaändig die Bwang sür die gewodnlichen Schulsächer sortfalle er mit 197 gegen 171 Stimmen (bei 369 Stimmenden, [daß er nict ablehnen könne dem Gesammiministerium Herrn Cultusministers Bater nur ein einsacher Land. Welt die Ansichten des Herrn Thiers als „eines ent.

4 1 gescossen und scheue dieses Bekenntniß weder vor der auf. Es sind Fundamentalfragenkfür preußisch Conser. schließlich nur noch zwei über den wahten Sinn jener nse ihr Organ, das „Journal de Paris*, die Repudlik0 odo. „ 0 en 2 .
T2euaderen enuneenlcen Bsnn 45 lent den heen TagesnChronik (Oeffentlichken noch in meinem Hause an irgend einem vative. Das Bekenntniß zu ibnen ohne jede anderweitige Abänderung lar zu henn denn sonst wäre es ganz un. allein verantwortlich macht fur den mangelnden Glanz

7 gen . Tage; ader gerade dieser mein lebendiger, evangelin Rücsicht zur Zeit oder zur Unzeit, ist undedinate Pflicht, möglich gewesen, daß alle anderen sammt und sonders der Hauptstadt, während die Hauptschuld daran doch
dat keine Aufregung zu spüren ist, Petitionen zusam. Deutsches RNeich. sscer (rifllicher Glaube leat mir die Verpflichtung auf, und für sie einzutreten kann nie zu oft gescheden.“ sur den AusschußnAntrag flimmten. Nach dem Bern ledizlich das Kaiserthum trifft, so steden sie auch
menzudringen suchen, der schlesische Provinzialverein kt zür das Land, wo sch gehoren din, und zu dessen Der preußische Confervatismus hat sich überkedt; er ern laufe der Berathung und dem Ergebnisse der Abstim. nicht an, allerhand beunrudigende Gerüchte auszusireuen,
fur innere Mission und der Hermannsberger Pastor Hamburg, 13. FFedr. Ein Privattelegramm Dienft mich Gott geschaffen dat, und wo ein doßes Amt skannte die Zeichen der geit uicht und ist durch seinen mung muß es denn doch auch den Herren „Patrioren“ als stehe Paris auf's Neue am Vorabende eines comn

arms und seine Anhänger aus Hannoverland deru. der „B. * aus Enaland meldet, daß der neuesie westn mir übertragen worden ist, diefes Amt nach allen Sein ihörichten Widerstand selbst schuld, daß der Reichstag klar geworden sein, daß sie besser mit ihrem Antrage munalistischen Aufstandes. Oier aber herrscht vielleicht

d ger aus Hannoverla ru. indische Poftdampser aus Venezuela die Nachricht ten din zu wahren, und wenn die Fundamente des suder seine verdorrien Gedeine hinüberfährt. zu Hause geblieben wären. — Die Ultramontanen könn na dnmune — aber durchaus keine Gährung, unddigen werden, is zwar fraglich, aber die orthovoxren bringi, daß daseldn eine Schlacht Rattgefunden hade, Saaken ven den Barricaden und der republicanischen Wie die „D. N. C.“ meldet, ist der Abgeordn nen es nicht verwinden, daß der König die Mmister mitdin für jetzt nicht die mindeste Besoranitß irgend
evangelischen Geistlichen pflegen sich siets klugerweise worin die Insurgenten durch Guzman Blance vollflänn Seite angegriffen werden, so dade ich es für meine nete Strosser in Folge seiner gestern im Plenum gen Graf Hegnenberg und von Lutz auf dem lesten seiner volksthümlichen Bewegung. So lange noch ein
mit idrer Oppositton still zu verhalten, sobald sie mern dis geschlagen und desiegi wurden. Vflicht sedalten auf der Bresche zu stehen, und daltenen Rede aus der Fraction der Conservativen Hosdall so auffänllig auszeichnete. Die uralte Etikette, deutscher Soldat in Reims ssedt, also dis in 1. Märzten, daß es der Reaierung Ernft in. Bezeichneie Fald Ueber den weiteren Verlauf des in Köln spienwerden sie von Seiten angegriffen, dse eher berusen sausgeschieden (worden*). die Bibei des Hofmarschalls und des Odersiceremonienn 1874, dat man für die Ruhe in der französischen Haupin

19 (J.) doch verpflichiet bleide, seinen Sohn an dem Relinvon denen Einer sich der Abstimmung entdäli) angenuder die von der Kommission gesaßzten Beschlusse Vorn schulmeister ist. — Der Volksbote batle im vorigenschiedenen Gegners der jtaltenischen Einheit, als eines
wielverbreitete Nachricht, das Minister von Müdler nur ei weplus der, wie bisher von ihm, dem Dirinnommen. 2 trag zu halten. Er könne nämlich die erfreulsche Mit. Jabre einen seiner bellebten Schmähartikel gebracht, der laischen und philosophischen Beschützers der weltlichen
arfallen ist. weil unter seinem Ministerium die Schuln genten des Schulvorstandes und Pfarrer, ertdeilt werde, Der Minister des Innern hat aus der jüngst ihestung machen, daß sich die Finanzverhaltnisse diesmal gegen den altkatholischen Pfarrer Hosemann Gewalt des Papstthums ader Thiers ist doch auch Pon
rathestellen mit Leuten desept wurden, die mit den Theil nedmen zu lassen.“ Zur Realisirung dieses Zwann erfolgten Beschlagnahme diesiger Jeitungen Anlaß qe- von Tag zu Tag hessern und daß die Möglichkeir, von Tunienhausen gerichiet war. Es ward ihm darin litiker und kennt die Bedeutung der Thatsachen, und
Bolonistrungsdestrebungen der katbolischen Priester n*n, der doch sicherlich einen Zwang im scheußlichsten (nommen zu einem neuen Erlaße, der zunachst an das jene dohete Summe aufzubringen, außer Frage fiehe. Es vorgeworsen, er dabe sich früher in Baden, wena er) weigerte sich als im Juli über die Detttienen der Bin

isi 1 1 5 Sinne des Wories darstellt, wird jetzt die Polizein Berliner Polizei Präsidium gerichtet, aber zugleich in handle sich bei den Gehaltsverbesserungen um eine ungen bis tief in die Nacht dinein am Biertische saß, in „an. schöfe in der RationalnVersammlung verdandelt wurde,
[ompathisirten, welche dielenigen Lehrer deförverten, in gevast aufgerufen. Fünr den Bater wäre es am gen Abschrift den ProvinzialRegierungen zur Kenntniß. wöhnlich große Maßregel, dei der die Regierung den gedeitertem Zustande“ ungeheuer lebenswürdig und ganz entschieden, Frankreich in Abenteuer zu flürzen,
deren Schulen die Kinder polnischer Eltern kein Wort) kathensten, einstweilen den altkatholischen Pfarrer Dr. [nadme zugeftellt worden ist. In diesem Erlasse, weln gröhten Wertd darauf legen müsse, von Anfang bis zuEnde freundlich gegen die weidliche Bedienung denommen.“ die ihm, statt eines Bundesgenossen, einen Feind drinn
deutsch lernten, und dielenigen Lehrer mit Mißgunst Tangermann als Religionsledrer deranzuzieden. cher vom 5. Februar datirt ist, wird dervorgehohen, [mu der Landesvertretung Hand in Hand zu Auch habe er in solch' heiterer Laune seine geistliche gen würden.“ .

4 erliu, 11. Febr. Der Schluß der Rede Bisnsdaß dei dem neulichen Versabren die ministerlelle Vern hehen. Der Finanzminifler widersprach insbesondere Obriakest in jeder Gesellschaft derahgewürdigt und — Herr PouyernQuertier ist, wie alldekannt, einer
dehandelten, die bei den Kindern wirkliche Erfolge er mard’s im Abgeordnetenhause (in die gestrige Num. fügung vom J.). Januar 1865 offendar überseden sei, aie der vonder Kommilsion beschlossenen Erhödung lächerlich gemacht. Wegen dieses Artikels nun stellte der arbsten Rouener Fabrikanten, und die von ihm
zieiten. Wenn das Deutsche indeß in jeder Volksschule mer der „Ref.“) lautet wie solat; Sie sind in die eigennda durch dieselbe angeordnei worden „daf die Beschlaun der Richtergehälter (800 — 1500 ). Dagegen ern Pfarrer Oosemann gegen den Redacteur des „Volksn verlangte Modification der Zollabgaben wird zum Ren

richtsgegenstand ist, wenn eine besonnene Schulaufsicht keindlicher Elemente, die den preußischen Siaat zum sren Indaltes dann nicht auszudehnen sei, wenn die letnhälter der Gersichtsn und Kreissecretäre. Wollewurde beim hiesigen Stadigerichte darüber verhandelt. Millsonen vermehren wird. Hat sich der Minister hinn

den deutschen Sprachunterricht am scharfsten in Obacht Theil ar offen negiren, an Sie anschließen, vielleicht teren dem zu saisirenden Blatte noch nicht deizefe t [man die Gerichtssecretäre so weit verdessern, so würde Herr Zander meinte zwar, die Verhandlung müßte reichend von den irdischen Interessen losgesaat, um
4 6, 4 in der Voraussebung, die ja vielleicht underechtiat ist. seien oder von demselden ohne erdeblichen Zeitverlust, ssosort „ein allgemeiner Schrei nach Mehr unter den noch emmal vertagt werden, da er sich zur Zest wegen nicht von dem Baumwollspinner deeinflußt zu werden?

nimmt, statt ihn wie jedt zu vernachlänssigen, so werden paß auf diesem Wege der Staat am wirksamsten geneventuell mit der im Falle eines Anerbierns zu bdenPostsecretären entstehen. In der Kommission wien fünfzehn anderer Neone in Untersuchung desinde, aber Die selbstsüchtigen Zwecke, welche der Fabrikant und
einige Jahrzehnte den aroßen Schaden wieder autsschädigt werden könnte — darüber kann man sa vern nupenden Beihülfe des Versonals der beireffenden Ofnsen die Adg. Lasker und Richter statistisch nach, daß vas Gericht war anderer Ansicht. Herr Zander hatte, FinanznMinister verfolgt, sind es übrigens deute nicht
machen, den das verdummende Treiden der Plassen schiedener Meinung sein. Aber die Thatsache ist die, fiein abgesondert werden könnten.“ Aehnlich solle vern die Gerichtssecretare nach viel längerem Afsistentennin der sicheren Voraussetzung, daß sein Antrag angen mehr allein, die man ihm zum Vorwurse macht, Man
und Bureaukraten in den polnischen Provinzen der daß Sie gewöhnlich zusammenstimmen mit Elementen, ahren werden, wenn der strafdare Indalt sich in einem [dienn in idre Stellen gelangten, als die Postsecretäre. nommen wurde, weder Zeugen, noch Bertdeidiger mit. greift ihn jetzt auch sehr heftig wegen seiner Finanzn3 . die sich ganz offen gegen den Bestand des preußischen Beidlatte, nicht aber im Hauptdlatie finde. Der Mini. Die Kommission blied darauf dei ihren Erhöhungsanngebracht und mußte sich deshalb selder vertheidigen, Verwaltung an. Es wird Pouyer Quertser auch vern
deulschen Ration zugefügt hat. Der polnische Adel in Staates erklart haden und deren Einzelne unter Idnen sser dringt nun dem PolizeinPräsidium sowohl als auch strägen für die Gerichtssecretare steden. Die Gehälter was unter den gegebenen Umfiänden nicht zum Besten uübelt, daf eer seine Verwandten und Günstlinge undPosen, Oberschlesien und Preußen glaubte, das demün Aufnahme gefunden daben. Die Meinung, od der Herr den Regserungen die Bestimmungen des früheren Ernder Kreissecretare werden erst in der nächsten Situng ausfallen konnte. Der Vertreter des Klagers stützte die Günstlinge derselden im Finanzwesen anne So
idige Volk müsse mit Hülfe der Geistlichkeit in Dummn Abgeordnete für Meppen noch deute mit seinen Sym. lasses in Erinnerung und zugleich die andere Weisung seslgestellt werden. Sodann nahm die Kommission auf sich einfach auf den Wortlaut der incriminirten Arn erhielt dieser Tage ein 731äbriger weitlaufiger Vetser
deit und religidsem Aberglauben erhalten werden patdien in einem anderen Lager, als dem preußdischen vom 12. April 1854. wonach, falls nicht erdebliche Ben dringendes Ersuchen des Ministers ihre Beschlüsse, den siikels, um die beleidigende Absicht des Beklagten von ihm, welcher nie zu den siinanzen gehörte, die
Mögen dieienig le jedt d „set, dabe ich gestern nur als zweiselhaft dingestellt; ich denken entgegenstehen, der Grund der Beschlagnahme Ministersecrekären und Katasterinspeckoren darzuthun und verlas zudem eine Reide von Zeugnissen Stelle eines Einnehmers in Paris. Dies erregie um
Mogen seienigen, die jetzt dei den Wahlen gegen die habe den Herrn Abaeordneien nicht zu der Vartei der einer Drudsschrist den Beiheiliaten mitzuthetlen, dezitneine geringere als die von der Regierung vorgeschlanverschiedener badischer Bfarrämter, welche dHerrn Hosenso größeren Unwillen, als er die Kltersgranze für die
Blassen unterliegen, endlich einseden, daß bessere Volksn Welfen an und für sich gezäblt, ich dabe nur gesaat, dungeweise dei der Beschlagnahme periodischer Schrifn gene Zulage zu dewilligen, zurück. Der Marimalgenmann namentlich in sittlicher Beziehung das allerdeste Finanzbeamten schon seit 3 Jahren üderniegen hat.

G 1 wurde. Bei seiner Rückreise lernte er in Wien Joseph an dem sein „Frei sccub“ aufgeführt werden sollte, sollte virter Hochschätzung. Der Verfasser ist Mecklenburger res gemeinsamen (Verwandtenn und Freundes.) Stamn — „Tonhalle“ Unter diesem Titel erscheint unn
Jeuilleton. dandn und den Abi Uogler iennen. Namenilich Letn auch sein ledier sein. Am 3. Juli sus endete ein (von Gedurt, und 5. drangte es ihn, der in der hein mes inne, und fast eben so viele — nach mancherlei ter der Redaction des tüchtigen Musikers und Mufikn

des polnischen Sprachgediets ein obligatorischer Untern]idümliche Lage gerathen, daß sich eine Anzahl fiaatsnnayme von Zeitungen auf die Beibläiter nicht strasban klärte er sich gegen die weitere Ausbesserung der Gen boten“ einen StrafnAntrag und in den letzten Tagen Hleste haben, daß er sein Vermögen sofort um mehrere b

erer kam dem Kunstdestreden des Junalinas mir vieler sanster Tod das undezldare Leiden des aroßen Nanns. math alldeliedten Furftentochter, deren Ledensgang er diltern Leiden beglückte — Brautn und Ehepaare giedt schriftstellers Otio Reinsdorf im Herlag von A.
Liede entgegen; auf seinen Rath gab sich Weder zwei Ffeierlich wurde er in London deerdigt und erstss Jadre von Kindheit an verfolgt, auch einen Triduk seiner es. Bon Intriguanten von Fach spielt eigentlich nur dH. Bayne in Leipzig eine Musitzeitung, walche

Der Camponist des „Freischütz“. volle Jadre dem ausschließlichen Siudium großer späler wurde seine Leiche über damburg nach Deuischn Huldiaung darzubringen. Er stellt ung in der dernein Einziger mil, dieser Eine ader — ein verkommener] speciell für die Familie derechnet ist, Diese WochennMeister din und in dieser Beit frat er auch mit keiner land gedracht. zogin wie in der Prinzessin ein Musserdild weiblscher jlunger enalischer Edeimann — ist ein so schauerlicher4 rist stellt sich die Aufgade durch Leitarsitel allgenein
Karl Maria v. Weber, einer der eetalstens neuen Schöpfung an die Oessentlidkeit. Ein Ruf als Auf dem katholischen Kirchhofe zu Dresden ruhen Augenven dar, als Tochter, Braut. Gattin und Mutnund schauderhafter Charakter, daß er gut und gern ein sinteressante musikalische ffragen zu dedandein, durch

Componisten Deuschlande, wurde am 18. December Musikdirector nach Berlin eroffnete seiner Wirksamkeit die Gedeine des unsterdlichen Tondichiers. Cr, der auch ster von keiner Frau, wes Standes sie sein möge, zur haldes Dußzend andeker ersept, und außerdem secundirt ideoretische Abhandlungen das Verständniß gröperer1786 zu Eutin geboren. Sein Vater, der zuerft doitein neues Gebiet. Zugleich überarbeitete er manche zugleich als einer der geistreichnen Männer seiner Feu Zeit überttoffen. Ader er macht aleichwohl keine Heinihm seine Mama. Die kunstvoll angelegte und sesselnd und neuer Compositionen zu erleichtern und dürch krin
dofnCapellmeister und später Masor in dairischen frünheren Produkte und vollendeie seine Oper „Rube- galt, dat die Musit mit Schaten bereichert, welche ihm [lige aus ihr, sondern zeigt, wie auch sie im desten ausgefuhrte Erzählung in nicht ohne bemerkenswerthe tische Besprechungen von Novitaten, Correspondenzen nc.
Diensten wurde, war es hauptsachlich, der die Erzieduug zadl“. Das Jahr 1806 sah ihn dierauf in Karlsruhe den Dant der Nachwelt sichern. Seine Compositionen, Wohlmeinen für Kinder und Adoptiv.Vaterland mehrn Moral, sosern die auls vorüder hehender Neigung und anregend zu wirken. Musikdeilagen und Kühnsilern
des Rnaden nach dem früden Tode seiner Mutter lein und Stuttaart, wo er seine Oper „Suvana“ schrieb. seine Liedersammlungen: „Lever und Schwert“, seine [fach irren und jehlen konnte. Sachlich derichtigt er dier hoch entflammter Lesdenschaft eingegangenen Verdinn novellen sehlen nicht. Das Blatt trägt die Fahne der
tele. Den besten Grund zu seinem kunstigen Claviern Nach 1810 dei der Rüdkehr von seiner zweiten Kunst. Opern, vor Allem aber sein „Freischüt“, dessen fünsn und da die Parsteilungen von Schubert und der dungen kläglichst Fiasco machen, dagegen die aus wahn „neudeutschen Scule“, d. d. es stellt die Richtung
virtuosenthum leate er dei deutschel in Hildburghausen, sour studirte er nochmals dei Vogler; hier wurden naläbrige Jubelfeier wir dier junaft erledten werden Grasin Harcourt. In seinen politischen Ansichten rer Liebe und nach längerer Prüfung geschlossenen Richard Wagnet's in Hauß uuf Oper, und die dahnnwo sein Vater um 1796 verweilie. Schon 1798 studirie Meverbeer und Gänsdacher seine Genossen. Von 1813 pem deuischen Uolke sein Andenken unvergänglich ernund Uriheslen — namentlich darüber, was hälte genzu deil und Segen führen. Der jugendliche Helo, ein brechenden Arbeiten Lidt's in Bezug auf svmphenische
er dei Michael Havadn in Salzdurg und dort erschien dis 1816 leisete er als Musikdirector die Oper in Vrag, halten. schehen müssen, um den Orleanisten den Thron zu retn deutscher Naturforscher auf Reisen, macht sic einer Compositionen als die Ansange zu dem ese auf,
auch sein 9 Werk. sechs Flugdeiten im Druc. die er ganz neu organssirie. In diese Zeit fallt uch H. Gr. sien und zu sichern — scheint er die Sstuation von 1830 Entfuhrung schuldia, geräld spater unwissentlich in Bin welche die Musik zu exrreichen bestredt sein soll, ohne
Bald darauf kam ei nach München, wo ihn Valesi im seine große Cantate: „Kampf und Siegl, welche durch 1 — und den underechnendaren Wankelmutd der Franzosen gamse und kommt säließlich mit seiner angebeteten jedoch in dlinder Einseitigkein die Auswüchse dieser
Singen 245 der Hoforganist Kalcher in der Composin glänzende Bearbeitung imponirte. 1817 ging er —nn 692 1s nicht dinreichend in Rechnung gezogen zu daden; in Fveiten, einer dochgeseierten französischen Sangerin, Richtung und die Ausschreitungen, welche sich die
Uion unterrichteten Unier des Leßieren Augen schrieh Bildung einer deuischen Oper nach Dresven, woseldt gleine Mittheilungen seinen religidsen Anschauungen zeigt er sich rigoros und dii dem von seines Feindes Hand angeleaten Feuer in Junger der neuen Schule zu Schülden konmen assen,
Weder dann die Oper „Die Macht der Liede und des er sich mit der aus gezeschneten Schauspielerin Lina üderschwänglich, wie seine Vanne Er wie die Hern[den Flammen um. ut zu heißen. Musik will das neue Blaut „Tonhalle“,
We nes 1 sewie eine große Messe und mehrere kieinere Brandt vermählte. Rach mehreren anderen Composi- — „Eine mecklenburgische Furstentochter“ zogin scheinen nur zu ost in den Sphären des Jenselts Von dem bel Wildelm Opet in Leipzig erschein Musik, welche sich in breitem melodischen Strome ern
daneo uheuen. Leider sind uns diese Werke nicht ern onen schrieh er seinen den4d der zuerst den (Helene, derzogin von Orleand). Von Ludwig deimischer als in dieser Welt. Bei allem dem die dinenden illuftrilten KindernJournal „Kleine Leute“ giest, die von Herzen kommt und darum auch zu dern
416, leden; Weder seidn dat sie später verdrannt, 18. Junt 1821. zu Berlin aufgesuhrt würde Dieses Vrunsez. Mü dem Portrait der Herzogin. Brendas Buch sür gebildeie Manner und Frauen eine ann Uiegen uns die Nummern 11 die 14 vor. Sie enthaln zen geht. Ein solches He amn kann nur daßn dienEine kurze Zeit wandit er sichdierauf von der Musik echt deutsche Werf hatie einen beisplellosen Erfolg und [men. J. Küdimanns Buchhandlung. Fine vom Bernziehende Lecture, die manniasache Anregungen dietet ten Fortsetzung und Schlud der Erzäblung „Beter und nen, seden Musitfreund auf diese Zeitung aufmertsam

35 ben der Mechanik zu. Die Seneselder sche Erfindung erklang dald durch die ganze dekannte Weit 181 er- fosser des Buches über die Koönigin Louise, das im und viel zu renken giedt. sein Seehund“, „Bummy'’ leine Geschichte. in der zwei zu machen und wird namentlich dazu d.naenn den
8 — — bin Inigresse erregt, und er schien „Preciosa- und 182 „Eupantde?, welche Oper den Verlage erschien, mit Geschick und vieler Pien — 3u den belletristischen Novitänten der Küdtn Hunre vorkommen), „Vetter Lorenz's eine Dileitanten in das sachgemäße der Musit einzusühren.

laudte en no zwedmäbigere Maschine dierfür conn indeß zum großen Schmerze Weder’s nicht den glänn geschriehene Biograpdie der edlen, ader vielsach und mann’'schen Buchdandlung in Bremen, welche von Abon. Sendfischilderung vom Pfau, Charaktert Merk. Schon aus dem Grunde, daß alle Rovitaten offen und
detiren zu laanen. Zu dem Zwecke zog er mit seinem zenden Ersolg des „Freischüd“ hatte. Im Jahte 1874 schwer geprüften Fürftin, und zwar geschrieden noch nenten der deiobibliothek deachtet zu werden verdienen, male des wahren Freundes, ferner „Tie Langschlaserin“srei desprochen werden, macht die „Tondalle“ allen

ater 244 Freiberg Die doriiar mechanische Tdatign erhielt er von London aus den Auftrag, die Operspor den Ereianissen von 1870/1871, wenn schon das gedört der dreibändige Roman „Heimathlos“ von und den Anfang der Eczählung „Vom kleinen Kurt Musiktreidenden niau, nenn nicht unentdehrlich.
keit aber konnte seinem len haften Geine nicht genügen Oderon zu esren indes erß zwei Jahre später lette Vorwort vom Juni 1871 datirt. Eine politische Paula Herbst. Eme Familiengéschschie aus der Reu. Sterndalp“, außerdem eine Mena n ilunrirter Fruchtbarkeilt der deutschen Literatur.und er warf sich nun mit doppeltem Eiser auf die fonnte er dieses Werk vollenden Ein Hals. und Frußn Tendenz zu Gunsten der Orleanisten lag demnach der sseil, spannend und unterhaltend, dad man mit zingen Famillenscenen, Beledrungen, Unterhaltungen Fabeln, Der deutsche Buchhandel dat im Jadre 1870 10,068
Musik. Sedr dald — Weder zäblie damals 14 Jahre — udel, vielleicht die Folge seiner Anftrengungen, ver- Adfassung nicht zu Grunde. Dies erhelli auch aus der (buld von einem Bande zum andern eilz! Der Schau. Madrchen, Spiele, Räthiel und Späße, wie Kinder sie und im Jahre 1871 10,669 neue literarische Werke pron

e schien seine neue Oper; 1u“ Waldmadchen?, welche schlimmerie seinen Zustandi dennoch ging er im Fen ganzen Tarstellung, worin dem Konig Ludwig Pbilipp, piaß wechselt zwischen dem deutschen Osiseeffrande, der Uieden und wie solche für sie passen, in Versen und in ducirt. Den Lowenantheil hiervon dat die Theelogie.um 1800 mit großem Beisalle in Wien, been und, bruar 1826 nach London und — dort die Oper am dem Herzog von Nemeurs u. A. keinesweges geschmein [sranzösischen Schweiz Egypten. Auftrallen. NordnAmen Nrosa. Der erste Band in Ganzen bieten 240 fanßn auf weliche in deiden Jahren zusammen 2852 Werie
Betersburg gegen en wurde. Dann folgte: Beter cmoll 12. April zur Auffüdrung. Bielleicht sind nie einem chelt wird. Wohl aber speicht Herr Brumser den dem rica und wiederum P.uilend, wahrend Schlüssel und lerisch ausgeführte Illustrationen (darunter 26 fardsg), entfallen; pemnächst folai die Jurisprudenz mit 2066
und seinn Madhars Im Jahre 18 Fachte en it Kün in England alößers Foren erzeiat worden, verunglücten derzog Feidinand von Oileans mit Schluß der Entwickelung im dritischen Ostindien liegen.48 Oeiginal Grzählungen und gegen anderthalb Hun. Werken. Die schöne L keratur dat in beiden Jahren
sdaem r eine Kunsireise nach Leipzig, Damdee als damals Weder, dem das Loudoner Pudllkum die vieler — von der derzogin mit dochster Vier oder sunf Gruppen von Handeinden, die anfangs dert kleinere Artikel— Gerichte Anf dbe, Sprüche u. s. w. 1689 neue Producte aufzuweisen
und Holnein, welche zu den eifriosten Sindien denudi unerbortesten Ovationen varbrachte. Aber der Tag, Verehrung, vom Irafen von Paris mit reichlich motin scheinbar einander wenig angeden, werden allmälig id. dar und koft nur 1 Thlr. 10 Sar. —
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Die Ernennung eines GeneralnEinnehmers macht auch
groben Scandäl. Wenn Pouver Quertier nun noch
ein geschickter FinanznMinister ware, so warde man
sich dseses Alles gefallen lassen. Dieses ist aber keinesn
„eos der Fall, abgesehen davon, daß der Finanzminin
8 die Staats. Angelegenheiten immer nach der Steinung und dem Vortdeil des Rouener Fabrikanten den
u tt. Die vielen Anariffe, die von allen Seiten

hegen ihn laut werden, haden ihn sehr unangenehm
hrt, und seit die Budgei Commifsion beschlossen

„1 und 2 pnßt. auf die Geschäfte zu legen und dan
darch die 165 Millionen auf die Rohstoffe zu ersparen,
st er noch Fnmiger geworden, da er bekanntlich fürdeinahe 30 Millionen Baumwolle auf seinen Speichern

t. die, wenn die 20 pGt. auf die Baumwolle nicht
werden, 6 Millionen weniger werih find.

(Derarliges Gefindel regiert in der fragasiscen Renpadlik.) (Köln. Zta.)
— 13. Febr. (B.nH.) Das „Journal d. Tédais“

schreiht: Es destatigt sich, daß die sfinanz. Commission
die DVertagung des Soudeyran'schen FinanznProsects
auf die Anzeige des Gouvernements hin deschloß, dasn
sel be mit Deutschland directe Verhandlungen wen
den Abtragung der 3 Milliarden eingeleitet.

Der deutsch.französische Bostperirag ist, wie die
„Agence Havas“ meldet, unterzeichnet. .
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FlitternWochen,
Humoreske von S. v. d. Horft.

(Fortsetung.)
Die alte Dame ist Argerlich, weil ihr nicht gelunn

den, etwas von dem Indalte des riefigen Buches vorn
sesen zu dürfen, aber die Hoffnung auf solche ausgen
sucte Mache, wie sie der nächsie Abend ihr dringen
ell, läßt sie den kleinen Berdruß bald vergessen; ihre
iéte wird ja spater einge Tage dei ihe zubeingen

und dann giedt es Gelegenheit genug, sie mit Funken
und Blinstrahlen zu üderschütten,

Für deute scärft sie ihr noch ein, um jeden Preis
9 rechter Zeit zu erscheinen, da ja sonft Alles verlorenst, denn sie kennt August nicht perfönlich und kann
daher ohne Frau Louisen's Beistand nicht mit Ern
folg Keen ihn zu Felde ziehen.de junge Frau verspricht, sich pünktlich einzun

denes und nimmt Abschied von der Tante; aus liefnher Brust aufathmend, als sich die Thür zwischen ihr
und der alten Janßfer schließt; sie hätte so gern ein
den gefunden, das mit ihr geweint und geliiten, dieante ader desaß nichts dergleichen und konnte also
unmdalich geben, wassie seldst nicht hatte! mit inn
nerli Froste an ihr verödetes Heim denkend detrat

Sakonise die Saafe.ugust war indessen, zur außerordentlichen Vern
„underung sämmtlicher Sia „ nach dreitägiger
Abwesendeit wieder in dem Snea 5 Kerenaane
Wer wir vorhin seinen Freund deireien sahen.

Es hagelte von allen Seiten gute und schlechte
Wite, Fragen und Ausrufungen! Unser Freund lachte
mit jenen und beantworte diese, den Aerger aber konnte
er nicht dinwegscherzen, so sehr er sich auch demühte;
er machte 5 vielmehr n schon im Stillen Vornwürfe; nicht etwas nachgiebiger gewesen zu sein —

qewiß und weinte! Armes kleines Ding,
er datte ihr Unrecht gerban und wollte, wenn er nach
dause kam, auf jeden Fall Frieden schlieden.

un ersten Male kam idm an diesem Abend das
Wirthshausireiben unendlich langweilig vor, er sah
alle Augenblicke auf die Uhr und hälte er nicht den
Spott seiner Bekannten gefürchtet, so würde er gleich
fortgegangen sein.

Ler dolm, der Stutzer, sah ihn mitleidig

ause erschienen, weln

eine ganz gleichgultice Angelegendeit derausstellen, man
maß nicht gleich schwarz sehen, wenn wir nicht Peiner Mein
Frau so unerwartei degeanei wären, wurdest Du es
garnicht erfahren daden.

Ader er mag irösten wie er will, mag versuchen,
was sich versuchen läßt, Auaust antwortei nichts als
nur laß mich, laß mich!n

Wie alle starken charakterfesten Menschen ist er unn
fädie seinem Schmerze Worte zu leiden, was Andere
lan herausschreien, das nagt an ihm innerlich undtrifft idn um so schwerer, als Niemand es mit ihm
tragen kann; dieselde Frage, welche sich die junge sfrau
im Laufe des Tages wohl hunderimal vorgelegt, „wie
ist es doch nur möalich, daß ein Menschenherz so faisch,
so unergründlich falsch sein kanntn

Die uralte ewige frage an das Schicksal wiedern
dolt er fortwädrend und sieht vor sich sein Lebensglück
in Trümmer sinken, mit Louisens Treue, mit ihrem
Verluste fällt für ihn Alles zusammen.

Stumm geht er, an des ganz niedergedonnerten
Robext's Seite durch die Straßen und fast muß ihm
dieser seine eigene Haustdür zeigen, ede er sie erkennt,
so vernichtend dat ihn das Unerwartete getroffen.

„Robert, Du sprichst mit Riemand von der Sache,“
dittet er seinen Ffreund, devor er sich von ihm treunt,
„versprich mir das!“

„Mann, wie kannst
u nur so skagene rust dienser. „wollse ich doch, daß ich es selber nicht wühte!

Gute Nacht!n
Gute Nacht, August, und höre, sprich Dich offen

mit Peiner Frau aus, das ist das Bestel“
August lächelt trude und schließt hinter sich die

4e, während der Andere auf dem Heimwege seineschick, das ihn zum unfreiwilligen Verräther wern
den ließ, in den Kernflüchen aller Natsonen verwünscht
und sich vornimmt, dei künftigen Fällen lieder eine
schleunige Reise zu machen, eine Krankheit zu fingiren
oder Gott weiß was zu ihun — nur nimmer wieder
einem Perrspeien Cdemanne die Augen zu öffnen.

Auguft findet auf dem Tische die drennende Lanpeund verschiedene Bettstücke auf dem Sopha, die Thür
sun Schlaszimmer ist in’s Schloß gedrücki und vonseiner Frau siedt oder hört er nichts; da sie destimmt
annimmt, er habe den Abend bei der schwarzen Laura
zugebracht, so will sie ihn lieber gar nicht sehen, wenn
er doch nicht an sie denkt, wenn ihm eine Andere mehr
gilt als sie, wenn er idr unwiederdringlich verloren ist,
warum dann die Qual seines Anblickes? sie liebt ihn
ja gegen ihren Willen trod Allem und Allem doch noch
so grenzensos, das weiß sie, aber er soll es wenigfiens
nicht bemerken.

„Sie will die Trennung vollständig machen,“ denkt
August, „sie fied mir zu verstehen, daß ihr meineGegenwart lästig ist — ja, es kann nur so sein, wie
ich aleich Anfangs fürchtete, sie liebt einen Anderen,
und den muß sie schon gekannt haben, ehe wir heirathen
ten, in diesen drei Tagen hat sie ja unmöglich ein Ber.
— anknüpfen können, vielleicht ist er ihr dier aus'sheue degegnei und verdrängte durch den Zauber wien
dererwachter erster Liebe mein Bild aus ihrem Hern

hn — wie das nur enden wird? was daraus werdenoll? Wenn ich weniastens wüßte, wer er ist! — Ja
wahrlich, das Unglud schreitet schnell, ich sollte es bitn
ter genug empfinden; noch heute Mittag besaß ich Aln
les, was sich ein Mann wünschen kann, und nun bin
ich ein Schiffbrüchiger, den der Sturm auf öde Klippe
warf, der in den Welcen sein Liebstes uniergehen sah
undes nicht retten konnte.“ 4

Den Kopf in die Hand gestützt, sitt er grübelnd
da, odhne an Schlaf zu denken, ohne sich zu ühren,
nur beschäftigt mit seinem Verluste, mit der Frage:
wie soll ich es tragen lernen? .

„Eine Stunde nach der andern vergeht, es ist über
Mitternacht hinaus und tiese Stille derrscht ringsumn

an, „uUnglücklicher“, dachte er, „wüßteßt Du, was ber, da dört er im Schlafzimmer seine Frau murmeln
ich 5* aber ich werde mich hüten, es Dir zu sund im Traume achzen, einzeine Worie schlagen an

Er setzt sich zu dem Bedauerten und spricht von
diesem und jenem, ader Augus's Seele ist daheim bei

semer gekränkten Frau, er hort ihn nicht und der Sprachn
scher demerkt dald, daß irgend etwas vorgefallen

sein muß — ob der betrogene Freund schon eine Ahn
nung hat? ob auch er die kleine Blondine noch immer
lesend antraf?

Er versuchte zu erfahren, was Augustso zerstreut
macht, daß er bei seinen pikantesten Stadtneutgkeiten
nicht den Mund verzieht, allein dieser weicht ihm gen
schict aus und fragi früher wie gewöhnlich, ob Robert
3 dealeiten wolle, denn er kann es im Caffeehausenicht länger aushalten.

Der Dandy willigt ein und deide jungen Leute
schlendern durch die hell erleuchteten Straße, ohne viel
zu sprechen, Jeder ist auf seiner Hut, dem Anderen
nicht zu verralhen, was ihn beschästigt; August will
keinen Dritten in den ersten ehelichen Zank — hilf
Hiamel, nach drei Tagen schon ein solcheri hinein
dlicken lassen, und sein Freund verbirgt wiederum ihm
eine Thatsache, welche schwer wiegend sein ehrliches
Herz dedrüdt.

Ader der Mensch denkt und das Verhängniß lenkt;
der Weg vom Caffeehause zur Taubenstrade führt durch
die blaue Gasse!

In dem Augenblick, als die junge Fean in denhellen Schein der Gaslaterne tritt, sind August und
Robert auf dem senseitigen Trotioir bis vor das
Daus Nr. 18 gekommen und bleiden, Beide zugleich,
die rasch dahm eilende Dame erkennend, erstauni
stehen.

„War das nicht Deine Frau?“ fragte endlich der
Stuter, welcher in diesem Augendlick lieber in Hintern
indien befunden hätte als hier — „aber ich irrtewohliedoch

Rein, Du hast richtig gesehen! — das begreife
ein Anderer August sagte es unwillkürlich laut,
denn die innere Ahnung (ines Zusammenhanges zwin
schen diesem geheimnißvollen Ausgang und dem Aerger
von heute Abend steigt unadweislich in ihm auf, obn
gleich er sich die größite Mühe giedt, dieselde zu vern
dannen und lächeilich zu nennen.

Was kann sie nur hierder geführt haben?
Der Stußer antwortet nicht, sondein betrachtet ann

gelegentlich die Fensterscheiben der nächsten Hauser, um
nur seinen Freund nicht ansehen zu müssen; er michte
Uiaber von dem gefaßten Gerdachte nichts merken lassen,
allein er fragt sich andererseits auch wieder, ob das
Schweigen Angesichts solcher Thatsachen noch räthlich
istl. Unfähtg, in diesem Dilemmadas Rechte zu wählen,
denkt er bereits üder einen Vorwand zur Flucht nach,
als plöplich August sagt: ich will doch einmal in das

haus gehen und hören, wer denn da wohnt, warten
iu auf mich! sonst aute Nacht!“ 3

Jeht erschridt der Dandp, der es nicht für unmögn
lich dall, daß hier etwa der Absender des Rosenrothen
sein Domscil habe; wenn nun August in einen Hinn
terhalt gelodt wünrde, wenn ein Zusammentreffen mit
dem Liedhadber — o schreckliches Frauengeschlecht
liartfände und ein Duell die unabwendbare Folge wäre!
dann war er, Robert Holm, der eigentliche Mörder
des unglücklichen friedferligen jungen Mannes, da er
ihn wainen konnte und es nichi that, aus Furcht: inn
discret zusscheinen; erbot er sich aber, ihn zu begleiten,
so sad das wieder aus wie dreiste Neugier! was sollte
er nur deginnen? — Seine Verlegenheit slieg mit jedem
Augenblid, erst als August aus's neue fragte, ob er
ihn erwarten wolle, faßte er einen verzweifelten Entn
schiuß; den Freund am Arme ergreifend, dat er ihn drinn

gend: nicht in jenes Haus u geben.Der lunge Kaufmann sah ihn hochst erstaunt an.
— Robert, was meinst Du mit dieser Bitie? warum
oollte ich die harmlose Frage nicht stellen durfen? was

t Dich, das so ernsthaft zu nehmen?“
„Ach, August — ich sage Dir das ein anderes

Mal, gehe jepi mit mir, komm!“
„Nicht von der Stelle, bis Du mir nun Alles ern

ählt! Robert, ich habe es den ganzen Abend demerkt,
u verbirgst mir etwas!“

„Ja, sch verderge Dir etwas,“ versetztt erbittert der
Andere, „und Pu solltest es nicht mit Gewalt erfahren

wollen, un ich 19e Dir, laß uns gehen!“dewohl Rohert, Du und sch, wir sehen
uns niemals wieder!“ und Auguft macht eine rasche Wenn
dung gegen die Thür von Nr. 1d, der Stutzer kann nur
durch einen schnellen Sprung seinen Arm wieder erhan
schen, er ist von Natur nichi besonders tapfer und will
ein Rencontre zwischen dem undekannten Andeter, der
[ungen Frau und deren detrogenem Manne um jeden
Greis dintertreiben; wenn es nun gar ein Militär
— man weiß, wie sehr das zweierlei Tuch die Frauen1

„August, bester August! sei doch nicht so hefn
n. dittei er, „es ist nur eine Vermutdung, weiche ichmir verschweigen wollte, nur eine ganz undestimmte
Annahme, ader wenn Du mir gelobst, nie mit einem
Worie Deiner Frau zu erzählen, was ich Dir gesagt
dade, so will ich sprechen.“ 1

„Also doch meine Frau, ob ich wußte es wohl!“ ruft
mit ausbrechendem Schmerze Augnst, „nein, nein, ich
werde ihr nichts mittheilen, ader jetzt rede um Goitesn

nillen, 1 weißt nichi, wie sehr Du mich auf die Folnter spannst!
en dore denn! ich kam deute Adend in der Adn

sicht. Dich zu degrüßen, in Dein Haus und fand die
Stagenthür unverschlossen, die Zimmerthür weit offen,

Frau aber heim Lesen eines Briefes auf Rosan
; sie versteckte ihn eilends und offendar erschreckt,

dommen sah. war auch dermaßen verwirrt,
sie kaum verstand, was ich fragte — das ist Alles,

dei meiner Ehre, Alles l“
Wie ein Reulenschlag treffen den jungen Mann die

Warte seines Freundes; die Annahme, daß hier ein
unerlaudier Liebeshandel zu Grunde liege, dränat sich
auch ihm sofort auf und wirft seine ganze Selbstbeherrn
schung über den Haufen; dleich wie ein Sterdender steht
er vor dem Ungludseboten und ist vor Aufregung außer
Stande zu antworlen, er läßi sich willenlos von diesem
sortziehen.

Der Studer dankt Gott, als man nur erst einmal
das Haus Nr. ig im Rücken dai; zur aröberen Sichern
dant schieht er seinen Arm unter den Augußt's und
näthial sön, raschen Schrities zu gehen, dabei spricht er
idm ouf alle Weise Mutd ein.

„Na kamm, alter Junge laß Dich das nichtse sehr
anfechten,“ sagt er. „s sann sich sa immer noch als

sein Odr — von unwiderftehlichem Drange geirieben,
erhebt er sich und schleicht lautlos zur Thür, leise
tastend, legt sich die Hand auf den Drücker — sie giebt
nach, sie ist unverschlossen!

August horcht einen Augendblick, dann, als die
tiefen Aihemzuüge der inngen Frau idm ihren festen
Schlaf verkünden, geht er mit undörbaren Schritten
bis an das Bett und deuat sich lauschend über die
Schlummernde, sein Herz pocht bheftig, ein nervöses
Zittern durchläuft seinen ganzen Körper — Seidenstoffe
— Spitzen — tönt es in abgebrochenen stammelnden
Lauten durch die Dunkelheit der Nacht zu ihm empor
— Föhr & Stemmer!

Föhr & Stemmerl die Firma ist ihm wohln
dekannt, es ardeitet auf diesem Comptoir sogar ein
junger Mann, der zu seinen Freunden zählt, er könnte
dier vielleicht mehr erfahren, denn sie muß ja dagen
wesen sein aber im nächsten Augenblick verwirft er
den Gedanken. — Nein, er will ihren Namen nicht in
so delikater Angelegenheit nennen, sie nicht in's Gerede
dringen, er dat sie ja so sehr geliebt! — Spitzen, sagt
sie, Seidenfloffe! solcher Tand beschäftigt ihre Seele,
während sich die Frage über ihr ganzes Lebensschicksal
entscheidet, — Armes Kind, Du weißt nicht, wie furchtn
bar ich leide, sonst würdest Du Mitleid empfinden; wie
verrucht, wie ganz verdorben muß der sein, welcher
Dich vom rechten Wege verlockte.

Augun's Abränen fallen ungesehen guf das Kopfn
kissen der Schlafenden, die sich unruhig hin und hern
wirft, jeßzt flüßtert sie einen Namen — der Horchende
glaubt ihn verstanden zu haben und fühlt sein Blut
deiß zum Herzen strömen, der sollte ihn um sein Glück
betrügen dürfen, der, ein stadtbekannter Wüstlimg? und
in dessen Händen soltn er sein Alles, seine Louisezu Grunde gehen sehen?

Er dalt den Aldem an. um keinen Laut zu vern
lieren, eine lange Pause vergedt, dann hört er es deutn
lich noch einmal; Lieutenant v. Prudelwitz.

Hat August vorher nicht gewußt, wie er dem

susanmengan der Dinge auf die Spur kommen sell,o verwirren 92 seine Begriffe bei dem, was er jetzi
hört, vollständig, so nimmt ein siarrer Schrecken seine
Seele gefangen. — Der Lieutenant v. Prudelwit, ein
Roué ersten Ranges, wie kam seine Lonise zu dieser
Bekanntschaft wie war die kleine unerfahrene Taube
in die Hände dieses Geier's gefallen? Aber nimmermehr
soll sie idm überliefert werden, er w ll schon morgen ihrem
Vater Nachricht geben und die Verblendete in die Obhut
idrer Mutter zurüdkhringen, dennso sehr er sie geliedt,
so sehr sein Herz noch immer an ihr hängt, seine Frau
kann sie nicht bleiben.

August schüttelt den Kopf, obgleich ihn Niemand
sieht, nein — seine Frau kann sie nicht bleiden!

Er drückt das Gesicht fest in die Hände und läßt
dem Schmerze freien Lauf. als die Schlasende neuern
dings tief aufseufzt: Augustl flüstert sie. —

Dem Horchenden ist es bei diesem Laute, als bohre
sich ein glühendes Eisen in seine Brust, fast hätte er,
ohne es zu wollen geantwortet. —

„Augus“ fluftert Louise, „wir müssen uns trenn
nen, es muß sein — muß sein!“

Obgleich er selbst diese Nothwendigkeit längst ern

kannt, verursacht es doch August einen jähen heinigenSchmerz, als er so seine Frau vom Scheiden sprechen
hört; wie sehr muß sich ihre Seele mit diesem Gedann
ien vertraut gemacht, wie fest muß der Entschluß schon
gefaßt sein, da sie ihn selbst im Traume aussprichtn

„Ja, jas, ächst er, „es muß sein!“
Und sich, wie ein Verbannter aus der Heimath,

leise davonschleichend, kauert August unbeweglich im
Sopha die ganze lange Nacht dindurch, unfähig zu
überlegen, zu beschließen, wiederholte er nur immer im
Geiste die iraurigen Worte, das Todesurtheil seines
jungen Glückes — ees muß sein!“

(Fortsetung solgt.)

Der Teufel hat mir eine Mutter gegeben!
Eine Volkserzählung der Masuren.

Von Wilhelm Petsch.
Wenn den Masuren ein plöpliches Unalück trifft,

so sagt er: „Der Jeufel hat mir eine Mutter 899den!“ Wie dies selsame Sprichwort entstanden ist, soll
folgende kleine Geschichte erklären.

Masuren: .Wie im Spreewalde der Mark Brandendurg noch
ein immer kleiner werdender Rest der einstigen Herren
des Landes, der Wenden, lebt. so giedt es an der fern

1n Aerenp et qroben J1er. , Prengen 65öllchen, das seine ei Sprache und Gebräucheno
bis beut' erbalten daf die Masuren. Als Preußen
seine Provinzen abrundete, da kam ein Theil von Pon

len und das Ländchen der — an die ProvinzPreuden, und diese erhielt die Aufgabe, deutscher Culn
tur und deutschem Fleiße Eingang bei diesen „angen
ängten Volkern“ zu verschaffen. Wie weit diese

Leau. in aller Stille und Milde erfüllt wurde, den
zeugi die Thatsache, daß bereits medrere Ortschaften
den Kön'g gebeten haden, ihnen deutsche Namen zu

heben.
. Der Leser folge mir nach dem Dorfe Weißenburg,
dicht dei dem größern Orte Seehesten, im Kreise Sensn
durg. Hier lebte vor vielen Jadren eine Wittwe, die
in adsoluter Weise ihr Gut verwaltete und ihren Sohn
erzog, ohne sich durch eine zweite Heirath eine männn
liche Stütze zu suchen. Als der Sohn erwachsen war,
sebnte sie sich nach Ruhe, der junge Bauer nach selbstn
ftändigem Besitze. So üdergab sie denn ihrem Liehling
das Gut und zog in das übliche „Altentheil“, das sie
sich gerichtlich ausbedungen.

So lange der Sohn unverheirathet war, ging Alles
ganz frieblich und prächtig, als aber eine junge Frau
in'’s Haus kam, da fing das „schlechte Weiter“ an.
Schwiegermutter und Schwiegertochter — es ist ein
altes Lied, das viel Herzeleid bereitet hat. Beide unter
einem Dache, das darmonirt selten, und am meisten zu
beklagen ist der junge Mann, denn er steht zwischen
„Thür und Angel“.

Abder auch die Einrichtung des Altentheils ist eine
(Sute, die meist zu Unfrieden und Unglüd füudrt. Die
Auen schutteln fortwährend aber die „verkehrie Weisen
den Kops, sprechen von Ververden und Untergang und
köonnen das D'reinreden nicht lassen, und die Jungen
ärgern sich darüder und werden verdrossen. Schlieblich
ader geben sie das Ausgemachte“ ungein, diese Abgabe

wird ihnen eine Last, und so entfremdet das leibige
in und Dein zuledt die Herzen, die sich am meisten

lieden müßten.
Diese Ersahrung mußte auch die Wittwe machen

Als alles Seufzen und Weinen nichis hals, als 5
Sohn ger „auffallend“ gegen sie wurde, da eilte siein ihrer Roth nach Seehessen aufs Amt und verklagte
dren Sohn dort weinend bei dem gestrengen Herrn
Amtmann. Ein Schreider nahm Allei zu Vrolokoll,
und Beide, Mutter und Sohn, erdielten zu einem den
stimmten Tage ihre gemeinsame Vorladung aus's Amt.

Diese Vorladung, noch mehr ader der Ruf des
Amtmanns als eines gerechten und firengen Heirrn ern
schreckte den Sohn so, daß er von der Stunde an sein
Becragen änderte, seine Munter auf Händen trug und
sie schließlich dat, doch ihre Klage Feaen ihn, den Ge.desserten zurückzunehmen. Die Mutter liebte ihren
Sodhn über Alles, und diese Liebe war ihre Schwäche.
Sie versprach dem Reuigen, der vor ihr kniete, Alles,
und der Sohn umarmte sie in seinem Danke ftürmisch.
Sie ging zum Termine allein auf’s Amt nach Seehesten
und nahm die Klage zurück.

Kaum war sedoch für den jungen Bauer die Gen
ahr vorüder, so wurde ex kalter und troßiget gegen
seine Mutter, gab idr das Ausbedungene weder rechtn
zeitia noch vollgultig, und als die alfe Frau ihn deßn

dalb zur Rede stellte, kam es zu detlien Zank undStreit. Sie erinnerte ihn an sein Versprechen, sie
drohte mit einer neuen Klage — da wurde der Sohn
erregt, daß er sich zu der Rohheit hinreißen ließ, seine
alte Mutter thätlich zu mißhandein

Sie ging auf's Neue nach Seehesten und klagte.
„Kommt uns diesmal nicht wieder, und nehmt die

Klage zurück. Wir haben mehr zu tdun, als die Launen
alter Weider zu erfüllen!“ brummt der Schreiber.

Schwer isi's dem Sohn geworden, aus's Neue die
Verzeihung der Mutter zu erhalten, allein er dat ihr

erz dennoch für sich gewonnen und wirklich andauernde
esserung ihr zugeschworen. Sie geht am Tage des
ermins wieder allein nach dem Amte, aber mit

schwerem Herzen. Dem Sohne dat sie es fest vern
sprochen, die Klage zurückzunehmen, darum dleibt er
getrost zu Hause.

Sie kann ihn doch nicht in's Gefängniß werfen
lassen und Schimpf und Schande über’s Haus bringen
— es ist ihr einziger Sohn, und er hat sie ja so hen
beten und so dringend Besserung gelobt! Aber aus's
Amt muß sie. senn doch dieser Tag erst zu Ende
wäre! eer grimmige Amtsschreiber ist damals schon
so grob gewesen, und der strenge Herr Amtmann dat
sie mit seinen großen Augen so sorschend angesehen.
Muth — es geht ja Alles vorüber!

Mit solchen Gedanken kommt sie nach Seehesten,
befindet sie sich endlich in der Amtsstube.

Zitternd erklärte sie, daß sie die Klage gegen idren
Sohn abermals zurückziehe, da er Besserung gelobt.

Der Amtmann ist ärgerlich üder iefen Wankeln
muth der Alten. Mit barschem Tone sragt er sie:
„Wo ist denn Ihr Sohn? Er hat auch seine Vorlan
dung erhalten!“

Die Alte sährt zusammen. Erschrocken sagt fie:
„Mein Sohn ist ja mitgekommen, er sieht unten“

„So holt den Nichtsnutz derauf!“ donnert die
Stimme des Amtmanns.

Zuternd wankt die Frau die Treppe hinunter. Sie
hatte in ihrer Angst den Amtmann belogen — was wird
nun werden? Umkehren und ihre Lüge eingestehen, das
geht nicht — nach Hause eilen und den Sohn holen,
das ist unmöglich. Was nun?

Wahrend sie so steht und den Markt hinunterschaut,
kommt pfeifend ein junger Gelell des Weges. Da
schießt der Alten ein rettender Gedanke durch den Kopf,
sie richtete sich empor.

„Ihr sollt zum Herrn Amtmann kommen!“ ruft sie
dem lustigen jungen Manne zu

„Ich?“ fragie dieser verwundert. „Was soll der
mit mir 8 schaffen haben?“Die Alte zuckte die Achseln.

Ich weiß es nicht. Der Here Amtmann stand am
Fensier und sah Euch kommen. Da sagte er zu mir
84. thelt mir doch den jungen Mann herauf, der dakommt!“

Der Bursche schüttelt noch immer den Kopf, steigt
aber die Treppe zur Amtsstube dinan. „Was mag der
Amtmann nur von mir wollen?“ Die Alte folat ihm,
e schnell es geht — sie hat einen Sohn gefunden undseht nun dem Kommenden rubig entgegen.

So wie die Beiden in die Stube treten, fährt der
Lmsee Amtmann den Arglosen an: „Also Er ist derchelm, der seine alte Mutter so schlecht behandelt, daß
sie Ihn bei mir verklagen muß! Schämt Er sich nicht?
Die Mutter hat ihn gehegt und gepflegt, sie dat Ihm
Alles gegeden, was sie besessen und erworben! Und das
lohnt Er in so roher Weise? Ich werde Ihm zeigen,
was es heißt, seine Mutter schlagen!“

Der Fremde ist ganz starr vor Verwunderung;
endlich bricht er in die Worte aus: „Herr Amtmann,

1eesu meine Mutter sein? Ich kenne das alte Weibnicht!n
„Das alte Weib!“ schreit die Wittwe auf. „Das

habe ich täglich auf dem Teller, Herr Amtmann!“
Der Gestrenge ist über den verworfenen Sohn

emport. 7„Also frech ist der Bursche auch noch! Nun, hier
ist er vor die rechie Schmiede gekomuten!“*

Dann wendet er sich zu den Amtsdienern
„Bindet den Menschen fest und fuchtelt ihn mit

der Karbatsche so lange durch, bis er seine Mutter ann
erkennt!“*

Trotz seines Protestirens und Sträubens wird der
unschuldige festgeschnallt und durchgehauen. Die Alte
sieht es ruhig mit an — treffen doch die Schläage ihren
geltebten Sohn nicht! Der Fremde schreit fürchterlich.
Endlich gebietet der Amtmann Halt.

„Ist das alte Weib seine Mutter?“

1 Nen Schmerz überwältigt, haucht der Armeein Ja.
Will Er seine Mutter um Verzeihung bitten und

mir feierlich Besserung geloben?“
„Ja, Herr Amtmann!“ spricht der Gepeitschte unter

Thränen. Er wird losgeschnallt und entlassen.
Als er den Markt betritt, den er vordin so fröh.

lich verließ kommen ihm aus's Neue Thränen der Wuth
und des Schmerzes in's Auge. So trifft ihn ein Freund
und hält idn fest. .

„Was ist denn mit Dir?“
„Mir hat der Teufel eine Mutter gegeben!“ schreit

er auf und stürzt davon. — 4
Noch heute sind diese Geschichte und dieser Ausruf

lebendig im Volkebewußtsein jener Kreise, und manche
Mutter erzählt auf masurisch ihrem lauschenden Kinde
das Märchen von dem geftrengen Herrn Amtmann in
Seehesten. Trisst aber den erachsenen Masuren ein
plötzlicher Unalücdsfall, so ruft er deute noch, wie dan
mals jener Geprügelte auf dem Marktplatze:

„Der Teufel hat mir eine Mutter gegeben!“
(New.Jork. Nopztg.)

Bermischies.
— Ristori verungluckt. Bei dem zwischen Pasn

signano und Magione, im ehemaligen Kirchensaat, vern
kehrenden Eisenbahnzuge hat sich am 3. Februar, Vorn
mitrags 11 Ühr, 1
Der Train, welcher, vielleicht einer eingetretenen Vern
zogerung willen, mit ungewöhnlicher Schnelligkeit dan
dinfuhr entgleiste in der Nähe der Galerie von Man
gione. Die Maschine riß sich von den Wagen los und
grub sich tief in die Erde ein. Der BagagenWagagon.
welcher sich als erster an der Spite befand, stellie sich
quer über die Bahn und der folgende Wagen zerschellte
an ihm. Es befand sich in demselben die bekannie Schaun
spielerin Ristori mit ihrer Familie. Erstere wurde durch
eine Oeffnung auf das Feld geschleudert und erbielt
eine sehr bedeutende Contusion, der Gemahl wurde am
Kopf verwundet.

Galanterie auf der Treppe. In einem
der ersten Gasthäuser zu Pest liest man die an den
Wanden angebrachte, großgedruckte Bitte: „Die P. 1
männlichen Gäste werden döflichst ersucht, dem weiblin
chen dienenden Personale auf der Treppe nicht zu —
schmeicheln, weil dadurch viele Geschirre gebrochen
werden.“

— Die dickste Pariserin starb am 7. Februar.
Es war eine Schweinemetgerin der Rue aux Ours,
Namens Géniot. Dieselbe wog 514 Pfund. Seit zehn

.

Jahren hatte sie ihr Comptoir nur verlassen, um sich 3 3
schlafen zu legen Eint war ffrau Geéniot aber schlank
und sehr schön; 1848 hatte sie sogar die „Göttin der
Freiheit“ dargestellt. Man war gendthigt, einen ganz
besonderen Sarg fur sie zu machen, derseibe war über
1½ Meter breit.

— Eine Zeitungsberichtigung unter Tromn
melschlag. Eine elwas gerauschvolle Berichtigung
wurde am 5. d. M. dem „Tageblatt“ in Hannover zu
Theil. Das Blatt datte die Nachricht gebracht, die dorn
tige Feuerwehr wolle durch einen Strike eine Gehaltser
döhung erzielen. Am Nachmittag des genannten Tan

les nun zog eine Abtheilung der Feuerwehr unter
Trommelschlaa vor die Redaktion des „Tageblattes“
und entsendete eine Deputation von vier Mann um
gegen die Nachricht zu remonstriren. Die nächste Numn

mer berichtigte denn auch die ige Mütheilung.Ein steuerbarer Lufiballon. Der „Koln
Zta.“ wird aus Paris vom 7. Fedruar geschrieden:
Deirr Dupuy de Lome trug gestern den Bericht über
die Lustfahrt vor, welche er am2. Februar machte. H
Derselbe bemerkt, daß die Direction des Ballon moglich
ist, weil er den seinigen von einem Punkie zu einem
andern auf einem vorder destimmten Wege
har und er gerade auf dem von ihm gesezien Punkte
sich auf die dn niederlassen konnte. Der Ballon,
welcher in dem Hofe des neuen Forts Bincennes aufn
stieg, hat die Form eines ungeheuren Eies (45 Meier
lang und 18 2en) Sn der Mute is das Schiff angenbracht, welches 10 Meter lang und 1 Meter 40 Centin
meter hoch ist; an dem hinteren Theile des Schiffesist
ein dreieckges Segel und an dem anderen Ende befinn
dei sich eine Schraude, deren deide Arme 10) Meier
Ausdebnung haden; sie werden durch eine Walze in
Bewegung gesetzt, welche sechs Männer drehen. Im
Innern des Ballons befindet sich ein zweiter Ballon,
der zehnmal kleiner ist als der erste; er ist mit Luft

ein bedeutendes Unglück zugetragen. 2

eführt B

angefullt und dient zur Entleerung; 450 Säcke Erde,
— 15 Kllogramme schwer, die an den Seiten angenvacht sird, dhalten den Baslon im Gleichgewscht

— Gin eaA 2eeern als Weidnachtsn
fahe. Ein hercliches Schnißzwerk dat Hr. L. Eimennorf, Holzbildhauer zu Dresden, in Nußdaum vollenn
det, und dem deutschen Raiser verehrt. Das Schnißn
werk zeigt in der Mitte, von einem Lorbeerkranz umn

eeben, das Pertralt des Kaisers, während aus diesem
rranz sich nach beiden Seiten Zweige abtheilen, welche

die Bildnisse der deutschen Heerfübrer des lehten Krieges
umranken. Unter des Kaisers Bild find alsvann auseinem
Schilde die Portraits sämmtlicher deutschen Fürsten der
Jestzeit. Ueder dem Kaiser trägt der deutsche Adler
ein fliegendes Band mit der Pevise: „Das ganze
Deutschland soll es sein.“ Die Sp de des Tableau
endigt in einem mit Eichenlauh umgedenen Gisernen
Kreuz, während das Ganze auf sfriedenspalmen ruht.

Zur pripilegirten Menschenvertilgung
In der österreichisch ungarischen Armee ist nunmehr mit
der Ausgade von WerndinGewehren an die Trupn
pen, zunächst an das niederösterreichische Generalat und
insbesondere an die Wiener Garnison, begonnen worn
den. Die Waffenfabrik in Steyer dat zur Zeit, deren

senne Armee mit dem einheitlichen Gewehre ausgerüneet werden kann. Die Cavallerie und die Jäger, son
wie die österreichische Landwehr befinden sich bereiis im

Besitze deher saß. Freisdu-— 500 Mal im „Fre ug“ geblasen, Am
15. April 1872 werden es ahis daß Webers„Freischußn in Munchen zum ersten Mal aufgeführt
wurde. Alle Sänger und Sängerinnen, welche dei der
ersten Aufführung mitgewirkt haden, sind längst von
der Bühne zurückgetreten oder gestorben; nur Einer ist

eblieben, activ gedlieben, der Trompeter, welcher den
arsch auf der Bühne im ersten Akte intonitt. Dern

selbe hat in sämmtlichen dinhgfn Vorstellungen desFreischütz“ (es sind deren bei 500) seine Partie gedian
sen, und um dieses Jubiläum sestlich zu degehen, hat
die Hoskapelle in München deschlossen, dei der nächsten

Freischüß“nAufführung diesem würdigen Manne eine
sleine Ovation zu bringen. Ein Benefiz wäre wohl
einträglicher für ihn.

Fünr 1 Million Thaler Cassenscheine
verbrannt. Dem desonders in der jüngften Zeit
außerst fühibar dervorgeiretenen Mangel an kleinen
CassennAnweisungen, namentlich an EinnThalerscheinen,
wmird noch in diesen Tagen mindestens zum Theil
Abdülfe werden. In den letzten Tagen der vorin
gen Woche wurden naämlich in Berlin unter dem

Beisein der aus gliedern des Derrendausesund Mitaliedern des Abacordnetendauses gebildeten
Staatsschulden. Commission eine Million solcher kleinen
Scheine, die als defekt aus dem Verlehr zurückgezogen
und schon längere Zeit für diesen Zwe‚c vorderestet
waren, verbrannt; als deren Ersat kommt noch in dien
sen Tagen eine Million neuer KassennAnweisungen
zur Ausgabe.

— Noch einmal der Gabelmann. Der Mann
mit der Gadel im Magen, dessen Wundergeschichie wir
kürzlich erzählten, ist endlich der Plackereien üder gen
worden und hat um seine Entlassung aus dem Krann

kendause bu Florenz ersucht. Keine der ärztlichen Openrationen dat ein Resultat geliefert, obschon zuletzt die
Spite der Sonde 25 Sekunden 2 im Magen benlassen wurde. Nachdem nun die Aerzte noch einmal

matie leine Magengegend geknetet hatten, ohne daßder Vatient besondere SAnnen davon empfand,
baben sie ihm seine Bitte gewähri, aber nicht ohne ihm
das Versprechen abzunehmen, sich bei neuen Synpn
tomen sofort zu melden.

Mittheilungen aus dem Publitum.

Wir machen jeden Leidenden auf die Naturn

ringen, aufmerksam. Prospekte u. Jahresberichte gralis.

Das schönste Wort.
Welch' Name in's, der uns're Brust
Erfüllt mit ewig fußer Lust,
Der, soweit Menschenzunge dringt.
Dem Ohr am allerschönsten ilinatn
Mein Kind! Das tönt wohl suß, doch oft
Mißräth, was Eiternherz gehofft;
Wie manche Thrane deenfendhenIt Kindersegens schwerer Preis.
Mein Lieh! O wonnig trauter Laut
Gekannt, so weit der Himmel blaut,
Gepriesen in der Dichter Sang.
Sag' an, bist du der schönste Klang:
Du bist es nicht gebrochne Treu',
Voreiliger Wahn, zu spate Reu',
Durchklinat in düst’rer Melodie
Der Liebe süße Harmonie.
Und voch giebt es ein döchstes Wort,
Es kennt nicht Zeit, es kennt nicht Ort;
Du erster Laut, du heil'ger Laut
Den derz der Liyppe anvertraut.
9 Wort, das glorienerhellt,
Erinnernd uns die Seele schwellt
An Kindeslust und Kindeswed,
Das du getheilt, ob's dir geschäh.
An jede Last, die uns bedrückt,
Die du so freudig uns entrüdk,
An dein Vertrauen ewig neu.
An dein Gebet für uns, so treu,
Du Muttername, ja du bist
Das döochste, was das Herz ermißt,
Aus Gottes Reich der reinste Klang,
Der erdenwaris vom Himmel drang.
Mein Kind! Mein Lieb! O sei geehrt,
Du Klang, der unser Sein verklärt;
Doch Dir den Preis, so sehr, so rein:
„Mein Mütterlein mein Mütterlein!“

E. M.

Bekanntmachungen des CivilstandsnAmt.

In die Sterberegister der Stadt find eingen
tragen selt dem 8. Februar 18721

JIlse Sophie Dorothee Gronecke, geb. Dammann, alt
63 J. 3 M Henriette Emma Toni Schund 1 j.11 M. — Johann dinrich Heyn Wagner 56 J. 3 M.

Marie Dorothea Henrietie Brix 1 J. 4 M. Em
todtgeb. Mädchen, V.: E. J. Hoefner. — Marie AlfeDorothea Faad, geb. Cordshagen, 20 J. — Concordia
Dorothea Amalia Wennergren, geb. Stendke, 79 J. —
Johann Wilhelm von Ellm 4 8. — Maria Katb.
Krüger, geb. Schultz, gen. Meyer, 63 X 10 M. —Ernsi Edmund Dammann 4 W. lartin Müller
45 J. 5 M. Catharina Maria Wilhelmine Heit.

vern J. 8 M. — Rohert Emil Rudolpd BorcholtM. — Ein todigeb. Mädchen, B.: A. H. S.
Hasler. August Johann Chriftian Schütt 8 MN. —
Ein todtgeb. Mädchen. M.: A. G. Behr. — Hinrich
Wüdelm Ludwig Friedrich Carl 51 J. 3 M. — Jon

hann Ncolaus bient. Schnoor 85 J. 1 M. — AnnaCatharina Schiebeler, geb. Wabs, 64 J. Auaust
Ludwig Meyer 76 J. 10 M. — deinrich Carl Maass
1 J, M. Emilie Friederite Wilhelmine Auauste
Kollakowski 10 M. Christina Timmermann, geb.
Wischmann 48 J — „deniy Carl Matthias Feyhi
10 W. — Friederike Dorothea Plate, geb. Haak, 65 J.
— Caroline Elisabeth Marie Melanie Kirsiein 2 F.
11 M. Anna Rebecca Warnecke, geb. Texior, 78 J.
4 M. Anna Margarerha Magdaleng Kroplin, geb.
Baass, verwittw. Wagner 69 J. 4 M. Johann

inrich Krochmann 65 J. 5 M. — Henriette Caroline
uguste oojphhie Lender 10 J. 10 M. Jacodlinrich von Gomm 68 J. 6 M. Johann Hinrich
lissmann 63 J 10 M. — Johann EChriftian Karl

Köster 36 J. 8 M. Carolina Louisa Maria Mitn
lacher 21 J. 10 M. — Jobhanne Justine Frieverike

sPeme geb. Düdert, 40 J. 5 M. — Jochim Friedr.Bedmann 72 J. 6 M. Claus Jacob Carstens
3 J. 4 M. — Caroline Charl. Behmann 5 J. 10 M.
— Benjamin Ludwig Gufiafsson 29 J. 4 M. — Mar.
garetha Burmester 1 J. 4 M Georg Wilhelm
Chriftopfer Goedeke 83 J. — Wilhelm Chr Clau.
dius Lauenburg 3 J. 11 M. — Adolph Courad Wiln
delm Alders 2 J. 1 M. — Theo Gustav Wilhelm
Lerck 3 J. 8 M. — David Auguft Betersen 74 J. —

36 Friedrich Christian Boeticher 37 3 M

3. 8 M. —
ulsus Kröger 9 W. — Ein todigeb Mädchen, B.:
A. Linke. — Catharina Margare Linke, geb.

trud, 27 J. 5 M. — Jahn 85 uheim Wien(demann 11 J. 5 M. — Hermann Cbristian Ervhorn
9 W. arig Auguste Josephine Riedel 6 W.

(Zürgen Hinrsch Brammer 75. J. — Soodia Henrietta
riederica Blumenthal, geb. Riechmann, 55 J. —
barlotte Maria Dorothea Caecilia Köppen, aeb.

Somint verwittw. Fischer 83 J. — Ein todtgeb.Mädchen, B.: d. M. L. dinze. Anna Carolina
Christiana Stunckel, ged. Haverberg. 47 J. 10 M. —
Ein todtgeb. Knahe, B.: S. Roemmert Bictor

ugo Ferdinand Lorenz Mardos 3 J. 7 M. — Heinn

rich Friedrich Scheller 46 J. 2 M. — Johann pen-rich Friedrich Jauert 6 W. Ein Mädchen, 11 T.,
: C. C. H, Schmidt. Auaust Eduard Todter

8 M. Johann Joachim Wildeim Nielandt 43 J.
— Johanna Dorothed Sephia Musbach alias Müller
33 J. Elisabeib Carola Gusanne Doege 1 J. —

69 J. 11 M. Margaretda Catharina Ffrieverichsen
[2 J. 11 M. Anna ülise Johanna Kellner 1 J.

1 M. Paul Alfred Emil Gutseit 3 J. 9 M.

400,000 fertig gestellt, so daß bis zum ffrühjahre die S

beilanstalt des Herrn Dr. Krug in Thal, Thün

[Eimsbüttler Chaussee 55:

Teeeer pen gn beeFrld doln 18 . Deite Bauls 19 J. 10M.
— Cathbarina Lucia Lisette Speil 45 J. Claus
Auauft Kohnde 49 J. — Erbmann Benno Paul
Berger 2701. — Magdaleng Müller, ged. Roloff,
verwittw. Lampe, 50 „ 3 M. — Johann GeorPeter Tewes 47 J. 2 M. — Ernst Auauft ühriflop

inter 2 J. 4 — Anna Marg nelda Solter, ged.
Köncke, 50 J. 1 M. Ein aleich nach der Geburt
gestorb. Knade, V.: L. H. A. Bollen5. Ludwig
Heinrich Moeller 6 W. — Johann Concad Ehrhard

Friedrich Jacob Otio Mewes 2 J. 7 M. Johann
seie Fenz 66 J. 10 M.— Julze Catdarine Doronda Bading 26 J. 5 M. Carolina Porotdea Ellsadeih
dn. eb. Feyerabend, 31 J. 2 M. —Johanna Dorothea
Wühelmina von der Meden, geb. Feiel, 84 J. 82Maria Jacods 7 W. — Fhristian Moritz Schlefinger

73 J Adolphine Ffriederika Franziska Lunsng 2 J.
10 M Johanna Maria Boigt 56 J. Friedrich
Auguf n Scheller 1 J. ) M. — Johann Seebed71. J. M. — Eatharine Eleonore Wilhelmine

A.2ne geb. Roaggendau, 50 J. 11 M. Martin
N hannes Carl Nagel 30 J. 2 M. — Gusanne Henrieitebriftine Hormann 2 J. Wühelmine ämilie Marn

uardt 9 M. Adolph Samuel Wildelm hHeine
9 J. — Maraareida Naria d Averdold,
ed. Schacht, 20 J. 5 M. — deinrsch Ernf Augusi

ttdost 1 J. — Friedrich deinrich Mever 64
7 M. Juliana Elisabeth Stolt, ged. Denice, 67 4.

1 R 8o. 7 g. 5 N.3 M. — Oocar
Behr 1 J.

. Jürgen Garlef Lorenz
— Juürgen deinrich Isermann 47 J.
godler J. 7 M. Carl Ernft Pinrich
9 R Margaretha Chrifiina Catharina Graun,
ged. Schmidtdauer, verwittw. Kruckenberg, ca. 79 J.

Anna Maria Hillermann, geb. Drewes, 50 J. 2 M.
Johann Heinrsch Wildelm Roch 1 J. Johannes

Martin Carl Fischer 5 J. 9 M. — Dermann Jon
hannes Ludwig Bruns 1 J. 6 M. Catharina
lisabetd Haak geb. Petersen, 76 J. 1 M. — Magdan

lena Sopdie Wesiphal 21. J. 5 M. — Catharine
Magdalene Scheide, geb. Arens. 60 J. 17
Maria Engel Mon, geb. Gode, 90 J. — Cari Heinn
rich Friedrich Wesiphal 1 J. 1 M. Em Knade
2 T., M.; G. M. dinsch. — Doreite Matdilde Henn

riette Loeßec 7 M. Richard Hüen: 10 W. —ohann Hinrich ffriederich Schmidi 40 J. 6 MN. —
in todtgeb. Knabe, B. W. C. Hanewader. — Anna

Dorothea Friederika Helwig, geb. Schütt, 54 J. 8 M.
Johann Hinrich Christian Frercks 47 J. 3 M. —

Ernst Ludwig Gottfried Weder 61 J. 11 N
Lebrecht Friedrich Karl Krug 1 J. 2 M. Arthur

Hermann Willi Braun 10 M. Georg IannFriedrich Wasmund 10 J. 9 M. — Pauline Caron
line Henriette Arendt 20 J. 7 M. — Emilie Den.
riette Auguste Neiland 1 J. 2 M. — Johann Heinrich
Christian Plumeier 8 J. 10 M. lisabeth Maria
Lina Klemmer 6 W.
Sns Flan seniy Jodhannes Wilhelm8 James S. Mellis, ca 30 J.

In die Gterderegister zu Gt. Danli find
eingetrogen seit dem 3. Februar 1829:1

Anna Caroline Kotensen, geb. Breitenfeld, alt 72 J.
— Martin Peter Julius Struhs 5 J. —Minna Maria
Catdarina Schramm 5 J. Johann Christopher
Hennrich Kröger 41 J. Sophia Amalia Eiken, hed.ohn, 38 J. — Catharina Henriette Francisca Kidble.
geb. Paulsen, 57 J. — Karl Friedrich Woelk 56 J.

Wildelmine Marie Louise Gammelin 4 W. —
Johanna Catharina Mathilde Rähtz, geb. Schirmer,
47 J. —. Wühelm Christian Heinrich Gutschow 4 M.
— Max Emil Gustav Meyer 2 J. — Gütei, genannt
Jette Isaac, 73 J. Frieda Anna Hermine Corrs

— Martin Sophus Frrieverich Brandin 49 J.
Henri Wüheim Granz 2 M. Avolph Beinn

hard Theodor Rudolph Lucke 3 W. Dorolbee
Sophie Charlotte Bodensieck, 28 J.seb. Jeep,
Auguste Catharina Jultane Sopdie Piedrichsen 4 M
— Gustav Andreas Nicolaus Beper 36 J. — Wilheim
H.land P. — delene Maria Beederde Frank ged.aus, 65 J.

In die Sterberegister der Landherrenschaft
der Geestlande sind eingetragen seit dem

3. Februar 1829:
Johann Carl Krempin. alt 78 J. 8 M. — Ein todtn] * 100,000
d. Märchen, B.:A 2 8 .— * — , 2 5

SehannPeineg 89nn Panent „ehanne Veans.2 60,000 — 40,000 — 20,000 *
a 3 . ne, eeschied. argn

ees eetedeee3. 8 ene gabe 8 Am rößt Mittwoch wurde wieder 4
rina Maria n eb. eyer, 70 J.8 —
Ein todtgeb. Mädchen, Beier deinrih Heitmann. «* gro te Hauptgewinn:

— 64 — 4 d 6* dene dooidea auf Nr. 68902 4rahm .— osalie ombu 3 J. — z
Pehe Se 1 J3 h. 2*0 Jad Josegden 4 bei mir gewonnen. 8R; . .

. 4 7 1 2

—Laz. Sams. Cohn, ;

d deh 2ekanmogeng. 4 Ann n. Berkanf aller Arten Staatsn 2
In den, Srn nd aufgaem mens papiere und PrämiennAnleihen.
1135Tn aden Deinei odne ddn es Teudbeuemarkt 42 und Alsterdamm 42. 2

Friedrich Adolph Busse. — felix Reszka.
Friedrich Carl Pudbrese. .
flein. Claus

— Auguft
Carl Moritz Josepd Dunkeln

inrich Martens — Ferdinand Auguß
Wilhelm Friedrich Nieschlag. — Georg Jacob Springer.
— Otio Kuaußt basselbuich. — Erusf Jullus Fischer.
— Nikolaus Bihn. — Claus Jacob Scheei. — Cari
Friedrich Wilhelm Reincke. — Hans Christian Schmidt.
— Heiutih Friedrich Christoph Kasten. FriedrichCarl Christoph Wühelm von Binzer. (Sämmtlich
Reichsangedorige.)

Aus dem Itgatsverbande sind entlassen:
Carl Johann Alting. — Alexander Douglas nebst

Ehefrau und drei minderjährigen Kindern.
Hamburg, den 12. Februar 1872.

Das Civilstandsamt.

Bekanntmachung,
betreffend die Aufnahme einer Schulstatistik.

Nachdem die Verthellung der Fragebogen dehufs
Aufnahme der Schulslatistik nunmehr beendigt ist, wern
den die Schulvorflännde und Lehrer, weiche eiwa uder.
dngen sein sollten, sowie diesenigen Eltern, derenainder den nöthigen Unterricht nicht in einer Anstalt
echalten, hierdurch aufgefordert, ihre Adresse umgehend
im Berwaltungsgehaude, Zimmer No. 10, einzureichen,
worauf ihnen die Fragedögen sosort werden zugesielliwerden.

Ebendaselbn sowie bei den Herren Pastor Bertheau

und Bastor Rope wird etwa Sea sce Austunstin Betreff der Beantwortung der gestellten Fragen
ertheilt. Es wird hierbei ausdrücklich darauf aufmerkn
sam gemacht, daß einer der Haupizwece der diesmalin
gen Aufnahme der Statistik in der genauen Ermitten
lung derjenigen Kinder besteht, welche überhaupt Schuln
unterricht genießen, ohne daß es darauf ankommf, ob
der Unterricht in der Schule oder außergald derselben
erthellt wird. Eltern und Lehrer, welche nicht dafür
Sorge tragen, daß idre auberhalb der Schuse untern
richteten Kinder und Zöglinge in die Fragebögen einn
getragen werden, hahen es sich deshalb feldst zuzun
scrreiben, wenn dieselden in das Verzeichniß der die
Schulpflscht nicht erfüllenden Kinder ausgenommen wer
den müssen

Hamburg, den 9. Februar 1872.
Die Oberschulbehorde.

Bekanntmachung
betreffend die Eimsbütteler Volksschule.

Da die Eroffnung der neuen Volksschule in Eimen
buttel zu Ostern dieses Jahres in Aussicht genommen
ist, so dnt die unterzeichnete Behörde in Bezug auf
den fß strikt und die Schulpflichtigkeit hiedurch dasNachsolgende zur öffentlichen FennknißDer Schuldistrict der Eimsbütieler Bolksschule ugn
faßt dis auf Weiteres: die Bogtei Eimsbüttel.

Alle Kinder dieses Districts, mit Ausnahme derjenin
gen, welche genügenden Unterricht anderweitig erhalten,
worüber jedoch, auf Verlangen, halbjährlich der Nachn
weis zu liefern in, sind verpflichiet, vom vollendeten
6. bis zum vollendeten 14. Jahre die öffentliche Schule
regelmäßig zu desuchen.

Tispensqtionen können nur ertheilt werden, wenn
Uastände besonderer Art vorhanden siad, und müssen
die dahin gedenden Gesuche rechtzeitig an den detreffenn
den Schulvorstand gerschtet werden.

Sollte nach si. gehibten Erdfinung der Schule essich derausstellen, daß Kinder dieselbe nicht besuchen und
auch keinen anderweiti genügenden Unterricht erbaln
ten, so werden deren Eltern resp. Vormünder zur Vern
antwortung roen und vorkommenden Umständen nach,mit Strafen bis zu 6 Thalern belegt werden.

Wegen der92 beschaffenden Anmeldung der Kinderwird auf die Bekanntmachung des Schulvorstandes vern
wiesen.

denverz den 12. ffebruar 1872.Die Landberrenschaft der Geestlande.

Eimsbüttler Volksschule.
Anmeldungen von Kindern zur Theilnahme an dem

nach Ostern deginnenden Unterricht werden enigegen
genommen im Hause des Herrn Vorsteher Wichmann,

Sonnabend, den 17. und 24. Februar, Nachmittags v.Catharina Magdalena Clisabeih Reichenau, ged. Meyer,
66 J. 1 M. Emma Cargune Amarda Riedmann
5 Helene Caroline Maria Wend 5 M.
Maria Mariha Grader 12 T. Heinrich ffriedrichDammann 57 J. 3 M. Carl Johann Joachim
Schulze 36 J. 1 M. — Emil Ludwig Heinr. Seissel
12 J. 6 M. — Catharing Sovdia Porothea ffüland,
geb. Lottmann, 65 J. 2 M. — Rosa Elise Blifinger
11 W. Hans Claus Niemann 44 J. 1 M.
Friedrike Lousse Schultz geb. Dörmann, 33 J. 10 M

5—7 Uhr.
Sonaa. den 18. und 25. Februar, Bormittags von— r.

Eimsbüttel, Februar 1872.
Der SchulnVorstand.

Es wurden eingeliefert:
1 gestidtes Vorlemonnaie mit ½ Bankthaler, einemSchillina und ½ Südergroschen, vergangenen Freitag

4.e4. „ ee 1 aus
Schwerin, auf dem Neuenwall gefunden;

Fine Bferdedecke, in der Hamdurgerstraße gesunden;
Awei einteln gefundene Schluüssel.
Alle, welche dseser Sachen wegen Anskunft ertbeilen

oder ihr Eigenthumsrecht nachweisen können, werren
aufgefordert, sich auf dem Bureau der unterzeichn
neten Behörde zu melden.

Hamdurg, 12. Februar 1872.
Die PolizeinBehörde—,— — — — —Es wurden eingeliefert:

Ein Portemonnaie mit 6 ½ und einem Zeichen LreSteinwärder Fähre, bei den Landungsbrücken in S1.
Bauls gesanden. .Ein Bortemonnate mit einem Thalerschein und 6 ,
in der Thalstraße gefunden.

Eine lederne Jasche mit NähnUtensilien und einem
Kamm n der WeidennAllee gefunden.

Wer Gigenthumsrecht an diesen Sachen hat oder Ausn
kunft über dieselben geben kann, wird hierdurch aufgen

fordert, sc bei der aee danss Bederde zu meldenHamburg, den 10. Februar 2.
Das Gatronat der VorstadtSt. Pauli.

ã//=-’“

Anzeigen.

Freiwilliger Verkauf
eines Grundstücks in Altengamme.

Es beabsichtigt der Höfner Jochim Schaumann
von seinem in Altengamme delegenen Gedofte eine
Parcelle welche 19 Morgen 236 C.nRuthen dedeichten
und 89 Q.nRuiden unbedeichten Landes enthalt, öffent-
lich meistbietend zu verkaufen, und ist zu den Ende
Termin auf

Donnerstag, den 15ten Februar d. J.,
ittags 19 Uhr,

auf Miesigem Amtshause,
angesetzt.

Die Verkaufsbedingungen sind bei Dr. Koch in Hamn
burg, gr. Bleichen No. 56, Prac. Meyns in Bergen
vorf, und im Actuariate des Gerichts einzuseden.

Hamb. Amtsgericht Bergedorf, d. 22. Jan. 1872.
Goldenbaum, Hr.

BildungsnVerein für Arbeiter.
Donnerstag, d. 15. Febr., Abends von 9— 10 Ubhr:

Bortrag des Herr Dr. med. F. Pbilipp „Ueber
die Impfung.“

Verein für Angestellte,
Comtpoiristen und Schreiber.

Gesellige Versammlung
Heute Mittwoch, den 14. Fedruar, Abdende

9 Uhr. in Sagebiel’s Etablissement.
Gerrenn und DamennEinfuhrung ist gestattet.

Der Vorstand.
Snannssennnannnaennsnnenen

Rächsten

Montag
Gewinnziehnng

zweiter Classe
der Braunschweiger Lotterie.

Hierzu empfedle aus meiner

GlücksnCollecte

Ganze Loose 1 10 Tblr.

n

nrensrrenrssreseruarsseren:

Halbe do. 5 „
Viertel do. à 2 ½ „
Achtel do. à 1 ¼ „ „
Die Renovation geschieht fortwährend in

meinen Bureaux ½l a 6 †fñö. ½ aàa 3 , ¼ a
1 ½ . a ¼ .

In der Braunschweiger Lotterie sind insgen
sammt noch 94,9000 Gewinne, wounser
Hauptgewinne von evenf. Thalerannarensrarensenerrrenenn

feusteenhnenennnarnennennen

Auction.
Montag, d. 19. Februar, Morgens 9 Uhr, sollen für

Rechnung HOrn. 3 P. Klein Wwe. 1. Vorsetzen 26,4 Treppen doch, 5 Hodelbänke mit completen Tischlern
Gerätdschaften, 1 Werkstellofen, Scheibe mit Tau, eich.
Holz in Didten, Wahldolz Fourniere und dergleichen
mehr in öffentlicher Auction verkauft werden durch den
Auctionator

1 C. H. Henze.
Auction über Tapeten und Borden.
Dienstag, d. 20. u. Mittwach, d. 21. d. M,,
Vorm. 10 Uhr, sou Mönkedamm Rr. 12 ein
großer Posten Tapeten Borden, bestehend in
10 005 St. Tapeten, Doppelglanz, sämmtl
15 000 „ do. prima Glanz. neue diesn
25,900 „ do. infach, Ab Nee

50b „ Velournu. Goldborden, Adnia1,000 „ FarbennBorden, 2
Tapeten in Cavelingen von 25 — 100 Stüud,
Borden in Capelingen von 4—6 Stuck,

meistbietend in Auclion verkauft werden
d. d. Anctionator Jul. Sal. Cohn.

NB. Sämmtl Waaren sinv Tags zuvor bequem bes.
Eine VLandslelle mif Gastwiktbsahaft soll

weg. hohem Alter d. Besitzers m. Wag. Pferd., Kühen
u. s. w. dillig verkauft werd. Das sasl noch neue. masn
sire bürgerl. Wohnhaus mit Salon u, anschließendem
OeconomienGebaude, sowie Per sehr fruchtbare Acder,
Negt an e. der frequentesten Cdausseen a. damb. Gebiei.
Auskunst ertb. Calvemeyer in Langendorn bei Hamdg.

Eme Wuihschaft (Luft u. Lun) ist wegen Grschäfisn
veränverung dill. zu verk. Näb. in d. Exp. d. Bl.

Tischlergeschäft mit 4 Dobelbänken zu vern
kaufen. Näheres Exped. d. Bl.

Zu Kauf gesucht eine gute Wirzbschaft.
Adressen unter O. H. NM. gefl. Sr. Pauli,

angereihe Rx. & auingeben.

obilien
kauff und vertauft J. N. Huner, Krasenfamp 42.

Einige große u. kleine
„Kochherden 148 erhalten,nu“ anz billig zu vern

kaufen bei,

St. Geong
„Sbarhorde Syadentesch Nr. 6.aben der Kirche

Ein täfelf. Diano von ven ist für 75 † zu
verkaufen dei Lehmann, Alterwall 62. —
Reue W. & 80. Nahmaschinen von 665 7.
Handmaschinen v. 25 ¾ au, sowie HomenMan

(dinen fur Pandwerker bill See aee,Unter. aratle auch auf Abbezahlung. Keust.
Fudlentwiete Nr 84. lie AerinKouventaarten.
Durch Zusall in eine neue W.nW. Maschine sedr dillia

zu verfausen. Gichholz. Hof 74, über 58. 1 Tr.
Eine echte Wheeler & Wilson Nähmaschine,

sehr leicht naht, stebt zum Verkauf.
Si. Pault. Wildelminenftraße 44, parterre.

Zu verkaufen 1 fast neue Nahmaschine hillig,
Maidilvengtraße. Pl. 114 3 Tr. rechts

Ene wenia debrauchte SingernMaschine ist für 50 +¾
zu verkaufen. Schweinemarkt 46 4. Et. rechts.

1 Aüchenschränke, Vrlische,I Schlagubru. Nehrere
Hausstande sachen zu verkaufen. Kedrwieder, Hof 24,Unks die erfe Gabltreppe.
Ein aroßer Rarker Kinderwagen ist billig zu verkaun

fen. Bäadkrbreitergang 60 4 Trev.
Ja verkausen 2 sungeRallensinger,echt. Neuff.

welche

Neuftraße Hof Nr. 65 Treypen links.

Gunmithran
ven A. Schluter in Dieses ausgenalle g/.
zeichnete Mitfel. um Schu 26, Treibrienzen,
Vferdegeschirr. Kutschderdeche nschl nur weich u.
gei mein. sondein auch wasserdicht zu machen,
Fesn 8 2 a 4 2d 4 28 140 Derdang s. . b . hennHandlung, Heuberg 13.
KT er dhanasec Sdeeenn l.

Galéne-Einspritzung heilt jeden Auestaß der
Harnröhre, nur echt, à8 Admiralitatstrage.

Ein vorzugl. Mittel gegen Husten, Heiseen
keit u. Verschleimung erhalt man für gin d.am Jungfernstieg gefunden; Droguenbandiung Wenstraße va.
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1 „
Gewerbe-

ausges eieden Se Herren Actionafre werden ersucht,

men lassen zu wollen.
Gleichseitig bringen wir zur

der Interimsscheine
Anzeige, daß für

vom 16. v. M. ab in Empfang genommen werden
Hamdurg, den 14. Ffebruar 1872.

Da wir in allen

200 Stück %¾ sebr reich gestickte
Borde à ,

gestreifte MullnGardinen a 3½., St. 6, ¾ 12,
mit abgepaßter Borde a St. 12 †, sebr reich broch
8 Snteeroinen 2 5 ½ 7, St. 12 n. 1 % do.
JwirnnGardinen a 104. St. 22 † 36, 1% sehr keiche

6 n 127 adpepate Mull. do. a Fach 7 nϑ 8 %, abgepaà 4 , % bri. BouleaurnDamast a 11 14 farbige geft
atiun a 4 /6, 1 %l couleurt qanz wollen ModelnDamast
ecden a St. 1 n%. gestickte TullnAntimacassar- und

a St. 6 *% 8 G¼, TuchtischnDecken a St. 3, .

Weiß
% Shirting a 26, ganz feinen do. St. 4

2 n 8½, allers
schwere und seine weiße Köperstoffe zu Beinkleidern à
5 ungedleichsen und weißen Parckend a 4 u. 56, se
2 10,3. 1% Mull zu Kleidern à 6 , weiten R'pps z
Crinolinen zu jed. annehmbaren Preise, feine gewebte weiße baumwollene Strümpfe a Dy.5 n%.

FlanellnJacken für Herren a
bosen a St. 28 .

Bolle % feines Leinen in Resten a 4 4,
eigengemachtes Harzer Leinen a St. 27 % 81
selder Hemdenleinen a 8 3, seines und flärkes ½ der
den und Kissendühren a 5 . ¾ superfeines dannovers
1 1 ¼ und 1 ¼ seines Bielefeider Leinen und Creas
leinene HemdennGinfäße a St. 8 ½. Dh. 5 ½¾ 4 4,

. 2* 1¼, echte Kammertuch Taschentücher a
Vortuchdrell a 1½ G
lein Servietten a Dd 9 *¾
Gedeck 8 R do. mit 12
24 Personen a Gedeck von 12 n 8

18 und 24 Serpietten im
an

2 8 ½, abgepaßte Kindertücher Th. 11 ¾
tes Ffederleinen a 6 4, rothes do 14 4
Leinen a 512 3, blau gestreistes Schurzenleinen à 31
tücher a Dd. 2 ¾n 122
Dandtücher a Dd. 6

fertige Herrenn u.
zu aanz bedeutend derabgesetzten
Nachtbemden a St. 1 Xn 143.
1 ¾6 . Rachtiacken a St. 2 ¾, 8
Kragen und Manschetten a Garn uet 3te

Dame

* Besonders günüige heit

ganzer Aussteuern und Einrichtungen.

AGherugNathhausma

Kinder-Nah
DampfnsFabeikat

Preisgekront!

Prospekte gratis!
Eim unudertrefsliches Nahrungs., Starkungs- u.

Reconvaleécenten, Halsn u. Brustleidende. ¾
n 1.Fl. 17 Sar., ½ 7.Fl. 9 Sar., 07 Fl. 5½4. 6

Reichengr. 31. Ferner beit
Vuckmann Wwe., Dammthorstr. 6
Sehr. Herrmann, Werfir. 24. Ibielbeck 6

— d. Bode, neuft. Reuftr. 49 —
twlete 19 A. Diercksen, Hopfenmarkt 20
storff, Kohldöfen 42 J.

Reugebauer, Bergstr. 111
6. Schipmann, Reichenfir. 32

Harms, Hopfenmarkt

ein vorzagliches Mittel gegen alle Art von

Erkältung, Husten, Heiserkeit ne.Preis pr. Flasche Crt. X 1. 8 ½.
Alleinige Niederlage en gros & en detail bei

Gotthelf Voaa,
Gr. Jobannisstraße Nr. 21.

Eine vorereffliche Ginreibung gegen Braune
und Keuchhuften. 2 1 Admiralitätstraße.
Berliner Conditorei, ABCnStr. 16.

Jeden Tag frische Pasteten, Bonillon und
ApfelnTorte mit Sahne.

* Apfelsinen n
100 Stud von 2 % an, Tt. 4, 6, 8, 10 u. 12 (, nur
in dem dekannten Lager Alter Steinweg. Ede vom
Großen Neumarkt und Neuen Sseinweg 96.

11 Heute zum ersten Mal kostet das
Kalb

eisch — 2½ engrase 14.

g der Statuten wird hiedurch die vierte Ratenzahlung von 10 vEt. (5 †) pr.

bis zum 18. März
stertbor Rr. *, in den Geschäftsstunden von 9

N.T ee.e der hee Rücgabe des Interimsscheines Nr. 3 den Schein Nr. à in Empfana neh

die OriginalnActienonnen.

Hente und folgende Tage:

AQusver

beiJ. Wittmund & Co., Rathhansmarkt2l,
Gcke der kleinen Bergstraße in Altona.

* Artikeln sehr große Vorrätde auf Lager baben
fteigenden Conjunctur zu nachsledenden billigen Breisen verkaufen

Gardinensioffe und abgepaßte Gardinen nc.

(rie do. St. 15 n, allerschwerste Qualität a 4 4. St.
7 ½. St.

FiletnDecken a Gt.

e Waaren nc.
*n. ¾ feinen Battist a 4 G

werste Waare a 4 4, Madapolam, Delland. Longclotb nc. à 4 ½

Leinen, Tischzeuge, Drell nc.
% schweres Haus rachen Leinen a 4 ½ 4, ½ do

1 %¾ und ¹

seine lein
3

seine abgepaßte Handtücher a Dp. 97
DamassnSGervieiten a Si. 1 % 6/G

. einzelne Drell-,
etwas schmußig geworden, fan zum dalben Preise. n*n Diaver (seingemusterter Drell zu Kindertüchern)8½, Bettorell a 41

carrirtes Baumwollenzeug zu Bettschlupen a 2/½ 8

carrietes Leinen zu Wischtuchern 3 ½ 4
, DessertnServieiten mit Frangen a Dr. 3

Preisen. so zum Beispiel
Vorhemden 4 4, Damenhemden Si

BantistnUnterröde a

Preie sind nach halben Metern berechnet.

Gcke der kleinen Bergstraße, Altona.

von Th. Pusch. Avotheker in Dessau.
Ein Extrakt der nach Liedig's Vorschrift bereiteten Suppe.

Suhr & Ghrich. 1. Vorseten 8 —
J. Grambow, Wexftr. 21
. Bergeest, dopfenmarkt 35 .

V. W. Bohzlmann, Teilfeld 44
G. A. L. Ehler, Bleichergang 43

. Diaconto-Banl.Actie
obige Einzahlungen

Uyr Vormittage die a Uhr

die zu voll gezahlten ActiennBetrage gegen Rückaabe

3I*

Die Direction.

kauf

so werden wir troß der täglich

MullnGardinen mit breiter Tülln
9 und 107.
„ reich brochirte a 4 ½, St. 9 4 8½. 1½ 5eeine de.

die neuesten 1 %¾ tlarsten, dabei baltdarsten
Tull.Gardinen a 4 °, abgepaßte Tull Gardinen a Fach
bt: Zwirn. do. a Fach 10 X¾ §6, deste Jaloufie. Jeuge
teifte RouleaurDrelle a 12 %, ¾ echt farbige Mobel

a 22 %, grobe BiauenBeitdecken à St. 3 %., Commoden
12 2, abgepadte klare gestickte Rouleaur

1742 8Q

St. 5 ¼, schweres Halbleinen a St.

Panehe denendn dillsaerleblumte und gestreifte Neglias Zeuge a: u.
2ien Vi dene N. u. Hemden. Flanell

Corsete St. 8 ,
genähte

St. 2 4 8 6, gewebte do., sowie Untern

dr auten BlüschnBsque a 8/,
4 Kleidern a 7 , 11 Nansoc à 4,

7½%. %¾ feines
schweres Bestuchleinen a u. 10 G seines Bielen

renhuter Leinen a 7 1, Wede 31 N. % Creas zu Hem-
ces und dolländisch HausmachennLeinen a 10 bis 14 %,

Bettüchern und Bettdezugen a 14 4 u 16 %, femezu
sene Taschentücher a Ph. 22 12 %, do. für Kinder

* 12, d chern und Gans n.Drell a 2 .
ganz leinen Drelltischtücher 2 1 % 2½, danzleinen Drelltischtücher mit 6 Servietten a

Berhältnit; leinen Damast Gedecke für 6, 12. 18 und
Jacquardn und Damasf Aischtücher, die

¾ schwerste Waare it 2, ¾ blau gestreifnblau carrirtes
abgepaßte Seifennà, ab tte Wischtüche:Dp. 28 1evadte 2 Badenqanz große Badelafen a 3 nn 12

n.Wäsche u. Stickereien 7
erren Oberbemden mit leinenem Einsaß St. 3 „.

11n1 8. Damen Beinkleider a St.
2 % 4 ½, MullnBlousen St. 1 ½ 8 £,

zur AnnGelegenheit

rkt Nr. 21,

Preisgekrönt!

Eine alleinstelzende junge Frau wünscht son
gleich einen Glat als Kinderfrau oder Hausn

balterin: Altona Gustassir 128, Sermann.
Aine Fian w. Weschalii. 1. Walchen. Uoolllk.Ne. L

Zu vermiethen
eine schöne Werknelle, für Schlesser und Küper eingen
richtei. St. Pauli, 1. Erichstraße 42.

4 Jimmer und alle Bequemlichkeiten, 250 „ 1
Thalstraße Gla in das lInkerbane Nr. 4

mit Garien und all. Vequemlichkeiten f. 250% zu verm.
Näb. bei Betersen, Altongerstr. 67.

Zu vermietden z. 7. Mat an rudig. Hewohn. 1 dell.
Unierbaus mit Wass. H. d. Hütten . Grt. *n 100 p. K.

Es sind Wobnungen zu vermiethen von 112 —164¼
Schresber's Platz. Grünerdeich Nr. 95

Zum 4. Wrai ist ein Haus nebst Garten,
Bartholomänsstr. 52 preiswürdig zu vermien
tben. Nähere? Bachstraße 26.

In verm. eine erste Gtage. Ublendorst, Kan

nalstraße 26. Zu erfragen Beterstr. 24.
um s. Mal zu vermietden ein kleines daus mit

Gatsen, Mieibe 150 4% in Eimsbuttel. Copendorfer
Weg 92. Räberes vaselbst bei

J. G. F Schafer.
Zu vermieiben 1 großes freundlsches Zimner mit

Kochstelle. Besenbinderbof Biatz Nr. 14 rechts.
Loais f. ann. Mäoch. Gr. Reumarkt Hof 35 3. Eto.
Loate fur Soubmacher. Sieinstrann 21 uder 5
Ges. zum 10 d. M. ein einf. mödl. Zimmer., ung.

sür e. Pame. Adr. m. Preis u l.. I. bes. die Erp
Fin sunger Mann wünschi 1 Logis dei einer Wutwe

Abr. unt. K. T. i. d. Exrped. d. Bl. einzure chen.
Ges. eine billige Wohnung von 2 Zimmern u. Küche

fur ein Edepaar odne Kinder. Adr. unter 0. LI. in
der Exped. d. Bl. abzugeben.

eme Wutowe nebit Jochter w. freie
Dienstleistung. Steinstraße 131. 1. E

Durch die glückliche Geburt einer Tochter wurden ern
freut: G. W. J. Brandis

und Frau, geb. Kaune.
Oamdurg, 13 Februar 1872.

aLr 5n Gonorrdoe, Vollutionen, Weißflut
8» philis, und Schwächezuftände werden in

3—5nTagen in meiner Poly Klinik gründlich beseitigt.
Spenalarzt Helmsen in Braunschwesg. Ausw. briesl
Schon über 5000 gebeilt.
d — . —
Anfrichtiges Heirathsgesuch.

Ein junger Mann, welcher sein esgenes, gutes Ge.
schast bat (Lederbandlung und Lobgerbereiy in
einer öftlichen Stadt Holfteins wünscht ein jung. Mädn
chen od. s. Wittwe mst 10 b. 12,000% disponiblem Ver
mögen als Lebensgefädrtin; junge Damen, welche Sinn
sur Hauslichkeit haben und bierauf reflectiren, werden
gebeten idre Adressen vertrauungsvoll unter den Buckn
siaden Z. U. in der Expedition d. Bl. gefl. einzureich.
Vermittler verdeten. Diecretion wird zugesichert aber
auch verlangt.

Erklärung.
Den sich häufenden unangerehmen Anfragen zu ben

Wohnuns Legen
t.

Dternstraße 1 2 zu verm. Unterhaus mu Garten. 2

Concert von Rosalie Merz.
Donnerstag, den 4 3. Jebruar 1879.

Im SDaale des Logenbauses auf dem Valentinskamp.
Anfan

Uater qütiger Mitwirkung der Hirren Concerimet
err Tirecsor Herrmann gesattet freundlichst das A
illets sind in der Mustikaltenbandlung des Orn. 3

Testamenten, Contraeten,

Ausschreibung von Briesen.
rung von Accord, Administrationsn

HGrtheilung von HRath in allen
Das Bureant ABGnStraße 55, ist geo

Waldschloß.

Im VYerlage von
J. F. Richter in Hamburg

ist erschienen und durch jede Buchdandlurg zu beziehen:
Der Kanarienvogel.

Grnau detaillirte Beschreibung der Kanarienvogelbecke,
Bebandlung der Jungen, Krankheiten nc., nebft An

und Erbschaften

weisung, Nögel von allen Farben, rotb’ blau nc, zu
züchten. Preis eleg. brochirt 2 ½ Sr.Fast in seder FFamilie de findet sich ein Kanarienvogel.
Hunderttausende werden alljährlich nach Amerika und
Auffralien ervortirt. Die Züchtung des so beliebten
Sangers ist also nicht allein Gegenftand des Luxus
und Vergnügens, auch in geschäftlicher Beziehunag vern
dient dieselde unsere volle Aufmerksamkeit. Mogen die
Ratdschläge eines ersahrenen Vogelzüchters die Beachn
tuna finden welche sie in so dobem Grade verdienen.

Vorrätbig in allen Buchhandlungen:

Die Kunst des Schnellschreibens
(Stenographie)

in kurzer Zeit gründlich zu erlernen.
Grundzüge der Gabelsberger'’schen

Stenographie
annt machen will.

Elegant carton. 4 %.
Im Verlage von J. F. Richter in Damdurg erschien:

Handbuch

der Seifen- und Parsümerie-
fabrikation

von
H. R. Schramm.

geanen, erklare ich diermit, daß sch nicht der Tapezier

der Wirthschaft von Heinssen am Valentinskamp beftraft

Id möchte die Redactson der „Reform' ersuchen, bei
Wiederdolung eines solchen Berichts den Vornamen des
Betreffenden gef. beizufügen. D. O.

Gs in iein Gerucht, sondern Wadrdeu, daß Herr
Director Herrmann in bekannter Humanstät den
Damen Fraul. Ledmann, Fräul. Freiheim, Fräul.
Rebwald und Herrn Feigert erlaubi Freitag, den
16. Februar, in Carl Schulte’'s Theater zum Ben
nefin des Herrn von Gerestein mitzuwirken. Wo
solche Kraste sich vereinen, kann nur Gutes Hebotenwerden, und ein volles Haus wird die Mühe des Ben
nefiziaten belobnen.

Herr Director Magner wied sreundlichst ersucht,
das bekannie und so deliebte Stück

Kindesliebe,
doch auch einmal wieder aufführen zu lassen.

Einer sür Viele Besucher des Variété Tbeaters
Um Auffüdrung des Schauspiels

Ein Weib aus der Revolution
bilten gleichfalls

Mehrere SocialnDemokraten.
rungsmittel.

Prospekte gratie!
deu-nMütel für Sanglinge, schwachliche Kinder,
ollatämdiger Hraats der Muttermlilekn!
gr. zu daben en gros dei August Brandes, ar.

A. Sanfost. Admiralstätftr. 4 — J. J.
F. Gigendorf, gr. Burstab Jö.

C. Blobs, Brook?
arbohm., Mattenn
. Benckn

in Aitona dbei: Heinr. Schmidt, Babnstr. 2

F. v. J.

3²
F. H. Geusch, Andersons Wwe. Rachflg., Pallmaille 11 —

R. Ewers, Köniastr. 104 Breitrück, Tbaln
. F. . och,

F. G. Gander, an der

in 8t. Pault bei;
Haverberg, Altonaerstr. 65

Klosterthor d.

Ein junger Mann wüascht das Maschinennäden der!
Schudmacherarbeit gründlich zu erlernen. Gefl. Adr.
mit Preissord. unter kI. U. werd. d. d. Exv. d. Bl. erb.

unger Mann wünscht die Schneiderei zu erlern
4 Seagerplat 30 2. Gta.

Gei. 1oal.1 Laufdursche †. d. N.St. J. Buls tl.Bäckerftr.29.
Fesucht ein Vaufbarsche.

Alterwall 22, u. C. Teidel.
7 AInLaufbursche

Gesucht k u Gehrüder, K. Steinweg 54.
Gelucht ein Daueknecht. Gr. Bleichen. Vl. 40,. H. 6

ftraße 55 A. Pierio & Co., Reeperbahn 20 — J
Feldstr. 48 in St. Georg bei H. Albrechtsen, a. d.
Aiter — in Uhlenhorst dei Gedr. Buhk, Udiendorsterweg 10.

1 X
¼ 3 Fin

nnen.
I 4
1 e

in gellbier Maschinenssepper sucht dauernde Beschäfn
tigung. Offerien sub D. n. 429 befördert

(arl Schünaler’a
AnnoncennExpedition in Hannover.

Gesucht nach Kiel sofort eine

eübte Schneiderin, selbstständig

m Zuschneiden, wie auch eine

tüchtige Plätterin. Zu erfran

en im Hôtel Pun Kronprinzenr. 19 zwisch. 8 bis 11 Uhr Mgs.
Gesucht geubte MaschinennNäderinnen dei

Derm. Lange & Co., Ratbdausmarkt 15.
Ges. geubte Maschinennäderinnen auf Garnituren.

Brauerftraße Nr. 16. 2. Etage.
Ges. eine MaschmennNäaderin auf leiche Herrenröcke

mit eigener Maschine. ki Michaeliskirche 20 4. Etage.
Ges. geudte Mantelarbeiterin u. e. junges Mädchen,

um Wege zu aeden, alte Gröningerstraße 13. 4. Eta.
Gesucht Naheriunen, leichte Rocke zu machen.

Neuerwall 11, 8. Gtage.
Kalbfleisch, . Tn. n.. Abfall 12.Oauli, Fischerstraße 48.

Feinmehl. Kartoffeln, 5 Liter 84 , v. Sack
v. 180 7 4 1½1 empf. J. F. Meyer, Kattn
repelsbrücke Nr. 2, Gcke vom Schopenstehl.

Wasserrichte bolzerne Kasten,
ca. 6 Fuß im Purchmesser, zu Kauf gesucht.
Offerten unter '

Gesucht alie Matten zum Decken.
Schillina & Lohmann, Burstah 12.

Mehrere Goldarbeiter
finden zeldotem Lodhn dauernde Beschäftigung.
4 E. Neupert & Co.,

Caffamacherreihe 7.
Gesu cht„z

ein Maschinenarbeiter

87* auten Lohn, womönglich ein solcher der schonan Nädmaschinen gearbeiitet dat. Näheres in der Ern
pevuion d. Bl

Gesucht 1 TischlernGeselle
auf weiße Arbeit. St. Georg, Bergstraße Nr. 9.

Gei. Tchergeselle a Model. Spitalerst. 7½ 3. Eta.
G. 1 T7alergesell auf Mobilien, in RKost u. Lohn.
de Menpel. Paradieshof über 7.
64. ein tüchtiger Stahlmacher. Eichdol 24. C. Boß.

4 4 Gesucht elu Dekieden,.artelstraße 76. St. Bauli.

Preis. u
U. desordert die Exped. d. Bl.

Junge Madchen kon, gründlich u. unentgeltlich das
Schneidern erlernen. Fischertwiete 19, 3. Etage.

Ges. 1 Plätterin Sternstr. 87, 2. Et., St. VPouli.
Gesucht ein Mudchen, das olatten zu erlern
en. St. Vauli, 1. Friedrichstr. Bl. 12. Ö. „
Ges. eine tuchtige Monateplatteriz. Gansemarkt 38,

Mittelbaus. 2. Eiage.
Ges. eine Plätierin sur die ganze Woche.

Ede vom Ausschlägerweg u. Burgfelde.
Ges. e geudte Plätterin für die ganze Woche.

Balentinskamp Plat 82, Haus Nr. 5.. —
Vlaisferinnen u. Stärkerinnen aufNeuwäsche finden

dauernde Beschäftigung. Hartwiastrade16. St. Geora.
Ein junges Mädchen kann das Plätten erlernen.

St. Vauli, Markiftraße,. Piatz 41. Haus 3
Junge Madchen k. unentgelol, das Plaiten erlernen,

obne Wäsche auszutragen. Näd. in der Exv. d. Bl.
2. Gesucht eine auf Reuwäsche geudte Wäscherin.

Kurzemüdren 24.
gute Localn

Sängerinnen
werden gesucht. St. Pauli, Spielbudenplatz Nr. 9.

Ges. 1 Morgenmädchen. Neuer Steinweg 97, 2 Er
Ges. ein neites Madchen soal. Gr. Burstad 36. 1. Etg.

Selact ein Aeseyies Madchen bei Kindern u. f. däus.liche Arbeit. Kurzemüdren 24.
Ges. Moch. d. einz. Leut St.V. 2 Bernhardst.32 M. Blume.

Ges. ein Madchen Gruner S00 43

Näderes

— —
sWrmwalter, damdurgernrade d. Nr. 6. Ne] —Ges.1 Mädchen w. a. d. H. schl. Reuerteinwea50 2 Tr.

DHaus linte. . Mever in Barmdedh [ 1 Marchen soas. Winnasdera 78.
udier Marmorardelter unr 2 Uchisge Hesucht wird sür eine seine Wirzbschastein lunges

Marmorschleifer. Mädchen, Demoiselle, gegen 60 Thaler jährlich d2Gd. Meinecke, Steindamm 178. [Näderes Grpedition d. Bl.
4 Fur men Manufacturwaarenn und Kleidergeschaft! Gesucht für die Morgenftunden ein Madchen oder
suche ich zu Ostern einen Lehrling mit auten Schuln
enntnissen dei freier Statson.

G. Rndelph, Fischertwiete 19.
iGes. ein Barsche der Lan vai Drechsler zu werden
a. von Auen ärts. P. Ebert Bferremarkt 3. —

—* Gesucht 1 Bursche, der Luft dat. Aischier 4 werdenBrauersfraße Nr. 37. 2. Et.
esudi 1. Scudmacherlehrling bei O. Grummt
Fuuchtallee Nr. 16 iz Elnebütte!

Bocherei zu erlernen.
4 Näheres beim Lübederhor Nr. 5, Fink’s Wwe.

Saha rechtlicher Eltern, der Last dai, dse

eine Frau. HoheluftnChaussee 35
G. Frau w. e. Kind a. d. Fl. Hoptenmarkt 34 3. Et.
G. Frau wünscht Beschästiaung in W . .

[machen. Süderstrabe Bl. n de Aelhascen 5. Aen
. Frau, deren Kinder groß find, wünscht e. Kind a.

.uue Nascht u nednen. Rldenen drwe de i. “
Anftändtae Leute, die von dier sortneden nach Blann

„kenese, wünschen ein Kind in Kon u Pflege, oder gen

gen Veraütung für eigen anzunehmen. 36st. dinterm
Ueden 10. 1. Etage. Ibur 1

macht w. Beschäs.
rped. d. Bl. adzug.

V. Saneveiin. d. a. Knadengeu
tigung. Abr. unt. W. U. sa d.

„ Hamdburg, Große Rosenstraße 14. 1ϑ

J. 8. Meyer.
Bureau fur Anserligung

schriftlicher Arbeiten,
Mandatar Geschafte und

Auskunftertheilung in
bürgerlichen Rechtssachen wie in

Strafsachen.
Geschästsn und Familien. Angelegenheiten;

Uterarische Arbeiten jeder Art;
Aufsetzung von

Zenamenten,
Vollmachien, Toniracien Gesuchen,

Vergleichen, Verzichten, Bewerdungen,
Instructionen des Advocaten zur

Anstell. u. Beantwortung u. Klagen
Vermilielung JZweck aüllicher Bellegung

von Rechtsstreitigkeiten
Vertretung in Erbschafts. und

Accordsachen.
esjährige vrakt. Geschäftserfahrung.

Große Rosenstraße Nr. 1 1.

Morg.bis9UhrAbvs.

8Udr

paupaaeeeee
6

rrolpaunabn

*Geoffn.anWochent.Hamburg.*

p. p.
Hierdurch erlaude mir die ergebene Anzeige zu machen,

daß ich die seit 25 Jahren unter der Firma:

August Zwickert
geführte

Gold-& Silberwaarenhandlung
nunmehr käuflich dem Herrn Georg Pries über-
lassen habe, der dieselbe in unveraänderter Weise fortn
führen wird. fFfür das meinem verstorbenen Manne
und später auch mir in so reschem Maße geschenkte
Vertrauen verdindlich dankend, bitte ich, dasselde auch
auf meinen Nachsolger gütiast übertragen zu wollen
und zeichne

mit aller Hochachtung

August Zwickert Wwe.

Mit Bezuanahme auf Vorstehendes beehre ich mich
ergedenft anzuzeigen, daß sch obiges Geschaft käuflich
übernommen und ab heute unter der Firma:

Georg Pries,
August Zwlekert Nachfolger,

unverändert und in derselben Localität fortführen werde
Bittend, Ihr Wohlwollen auch der neuen ffirma gün

tiast zumwenden hoffe ich, durch prompte und reelle
Bedienung mir daffelbe dauernd zu erhalten.

Hochachtunasvoll

Georg Pries,
August Zwlekert Nachf.

St. Pauli, Langereihe 2.

3as eine aut eingefuhrte engl. Feuervers.Geseüschaft wird ein tüchtiger SubnAgent fur

— Hlefien Plat unter günstigen Bedingungengesucht.
Offerten aub M = bef. die Erped. d. Bl.
Ges. wird Jemand ale Gompagnon in ein

Schlachtergeschäft, auch kann derselbe es für
500 † ü1bernehmen.

Das Nabere zu erfragen in der Exp. d. Bl.

Sofort Geld!

St. Pauli, Hopfenstr. 23,

1. Etage links.

dntn denS G Derrengladn“ Sofort Geld!e
1. Gtaoe 1. e.auf Gold: Gilder, Diamanten, Uhren, Kleidungsftäde

Betten, Sparkaffendücher LombardnScheine.
Zual. 1 kl. gelb. Hund (Ratienfänger), innerpald 3

Tagen aguhe sen, widrigenfalls als Eigenthum dehaltVoolfi. Plaß 9. Haus 176.
10 Beleznung

dem Finder eines grauen Umschlagesuches, welches am
7. d. Mts. vom Berliner Bahndof bis Schweinemarkt
verloren. Abzugeben Schweinemarkt 46. 4. Gtg.

Hohe Zinse!Wer dei döchst möallcher Gicherheit gerne dohe Zinse
und Gewinn an Jauschgeschäften macht, der abonnire
sich dei der nachsten Posl oder Buchbandlung auf das

Neue Berloosungsblatt“, Ziehungslinenn und
Worlenzeitung von R. Dann in Stuttgart, für
15 Sar. vserielsädrig Probenummern gratss. 82

Schuitz din, welcher wegen unerlaubten Hazardspiels in

wurde. Julius Schuls Tapezler, Valentf. 54.

Has s H s nt ie Ke mh lem.

Nebst einem Anbange, enthaltend die Anweisung zur
Untersuchung der diberischen Oele, nebst wichtigeren,
dei der Seifenn und ParfümerienFabrikation dienlichen
Hülfstabellen.

8 geb. 1 Tblr.
Der Verfasser, praktischer Seisenfabrikant, hat in

diesem Buche seine Ersahrungen in Kürze mitgetheilt.
Von besonderer Wichtigkeit sind die sbeils neuen Vorn
schiften zur Reinigung der Fette, die Abhandlungen über
die Darstellung der Kern., Eschweger und geschliffenen
Seifen; ferner die Fabrikation der ToillettenSeisen,
der mevizinischen und französischen Seifen. Die Parn
fürmerie wird gründlich mit allen Handgrisfen zur
Herstellung der feinsten und billigsten Parfüme und
der gebräuchlichsten kosmetischen Mittel besprochen.
Laugen. Spritn und Areometertabehen geben dem
Buche eine in manchen größeren Werken vermißte Volln
ständigkeit.
8* Vorrätbia in allen Buchhandlungen. n

Ludolf Waldmann'’s
1) Wiegenlied, 2) Mein Hamburg an der
Elbe, 3) O GGott, o Goit welch Hoch
genuß, 4) Meines Liebchens blaue Augen,
5) Meine Sterne, 6) Rixenlied, 7) Ein

Schneiderlied
ur eine Sinastimme mit Pianobegleitung
findin allenMusikaliennHandlungenzu haben.

22 7 EPE(
Für Zitherspieler.
(éine Menge Mussfalten für Zither sollen für den
(druten Tdeil des Ladenpreises ausverkauft werden,
1. B. Landler, Walzer, Potpourris, Duene nc. Eine
(Sammlung Uiroler Lieder mit Zitderbeal. statt 14 n%
für 12 %. Zitherschulen von * an

A. C. Lehmann, 67 Alterwall 67.
Nach den deutschen Colonien

Dona Fraucisca.

Santa Leopoldine
S HBiumenan,

sowie nach
110 Grande do Sul
(befördern zwischen den 1. u. 10. April Passan

giere zu sehr billigen Passagepreisen
Louis Knorr & Co.,

Baumwall 2.

Koppelmann's Salon, Altonag
Heute, Mittwoch: Gr. ExtranBall.

Central-Haille.
Heute „ „ 4

Für's Theater lasse ich mein Leben.
Posse mit Gesang 1 Aufz.

Das Mädchen aus der Feenwelt,

Der Bauer als Millionär.
r. dramat. Zaudermärchen mit Ballet in 8 Bildern.
Robert der Teufel. 3. Act, Klosterscene Ballet.

U. A.: Opernscenen, kom. Duetts, Länze.
Das Rauchen ist bis 10 ldr nicht gestattet.

Mrhenr Benefiz für Fraulein Inlie Morris.esstauration zu jeder Tageszeit in allen Räumen.

VictorianTheater
in St. Georg, Hühnerposten.

Mütwoch den 14. Febr. 1872:
Außerordentliche Vorstellung mit dem 30 Million
nen Mai vergrößernden HydronOxygennGasMin
kroskop des Herrn Herrmann, in Verbindung m. d.
Orof. Geronimo Diasolving-Viewan Die
Urwelt in circa 40 geol. Bildern nedst Vortrag.
Hierauf die Kriegsbilder von 1870 u. 1871.
Dann eine Sammlung d. schönsten Landschaften m.
Bewegnng. Zum Schluß Genren u. scherzhafte
Bilder nc. znc. — Preise: Parquet 1 †¾. 27. Pl. 86,
3. Biatz 4 ½. CassanOeffnung 6 Uhr. Anfana 7 UI.

Siadt-Theuter
Mittwoch, den 14. Febr.: „Die lustigen Weiber

von Windsor“, Oper.
Donnerstia, den 15 Febr. zum Benestzantheil für
rau Wwe. Dr. Topfer. Gastipiel der Könialichen
chauspieler aus Hannover. Die Einfalt vom

Lande. Luslipiel.

ThulianThraien
Mittwoch, den 14. Fedruar: Das Stiftungefest.

Schwank in 3 Aufz. Derauf: Des Rachsten Hausn
frau, Lustsp. in 3 Aufz.

Donnerstag, den 15. Fedruar: Zum Benefiz. Antdeile
des Fräulein Wegner. Zum 1 ale: Die Spitzenn

86 n. Orig. Lebensdild m. Ges. in 3 Aufz. u.5 eru.

Carl Schultze’s Theater
Mittwoch. (Anfang 7 Udr.) Zum 4. Male

Der verlorene Sohn.
NB. Sonntag, zum 1. Male: „Lohengrün“, opder:

„Elsche von Veerland,“ Parodie der Oper „Lohenn
arin“ w. Ges. in 3 A. v Tavid Hersch

Barieten hegter.
aria Tulkowska, oder: Verrath

aus Liebe. Ne Schausp. in 4 Abid.
TDonnerstag. Benefiz für derrn J.Wadlmann

Die Sohne der Nacht, od. Der Königsmörder,
Schausp. in 4 Abtd. u. e Vorspiel. Garl Xnl. Tod,
Ju Anf.: Das Salz der Ehe. Dram. Sch. [ A.

UranianTheater.
Mittwoch, d. 14. Febr. Benesi, für Herrn Theodor
Bechtel, GesammiGastspiel der Altonger Lievertafel-
„Viel Vergnügen.“ Posse mit Gesang in 6 Bilndern. Nach dem 2. Akt: „Der dlaue Husark, nach dem
3. Akt: „Der Rauchelub“, vorgetragen von der Alton
naer Liederiafel, aus Gesälligkeit für den Benefizlaten,Aust Pitseeiefene n ee

Mittwech.

Eduard von Kampen’ SchreibnBurenn, Mandatarn

und IneassonGeschäft.
Ansertigung von allen vorkommenden schriftlichen Ardetten, namentlich von:

Sbligationen. Bittschriften, Gesuchen und Reclamationen nc.,
Besorgung von Heimasdspapieren, Uebernabme von Vollmachten. Reaulin

Fällen.

für Jeden, der sich mit den Hauptregeln derselben ben

7 Uhr.
eer Grandt, Rich. Kleinmichel und Aldr. Gowa.
ustreten des neuen Tenors derrn Krüger.

Haring und an der Casse zu daben.

Verkaufsn und Cessionsacten, Vollmachten,

Angelegendeiten, Emcassirung von Ausständen

ffnet von Morgens 8) bis Abends 8 Uhr.

Wilhelm-Theater.
St. Pauli, Evielbudenplat 5/6.

20. Auftreten der berühmten
aus 15 Bersonen bestebenden

Kaiserl. Japanesischen u.

Amerikanisch. Acrobaten .
aus dem CrystallnPalast und der Alhambra in London
En passant! Schwank von C. A. Gorner. Opern.
scenen, BalletnDivertissements nc. Das
Rauchen ist an diesem Abend nicht gestaiter. Näheres
die Vlacate. Billeis zu Logen und numerirten Sihen
Bormittags 11 bis 1 Uhr im Comptoir. Freikarten sind
ungüstig. — Restauralion zu jeder Tageszeit.

Antliche—
Oderngeridt.

Decrete.
Den 13. ffebruar. Sachen: G. G. H. Hübler und

. . nc. 5 W. Bl.Edekrau ge — . Blum Wwe., geb. nc.— F. 1. Thormählen als zc. — C. Schumacher. — J.
A* nd u. nc. — In Curateisachen F. A. H. Sturke.HandelsnGericht.

Grtenntnisse.
Den 13. Febr. In Sacnen: B. D. A. Koch c. C.
H. Hopf. J. H. T. Klinger modo dessen Wittwe c.
C. H. A. Menck. — L. Dede m. n. c. F. Winkelmann.

[— G. Alders c. H. Barabusen. — Dris. Ph. Israel
c. J. B. Ernst. — Oris. J. Cohen c. E. Sarninobaun

sen H. Norden Nachf. — Hermann Fratscher c. Leon
pold Levi. — C. Bade & Co. c. F. 2. G. Kloppenn
dura. Dris. Ruble m. n. c. Frau A. Schau Nachf.

(— Dris. T. Behn m. n. modo nc. c. A. und M. Friedn
beim. Dris. J. Cohen c. H. Richter. — B. Falcke.
J. J. F. Dölling. — Krümmel & Milider e Carl L.
D. Meisier K Co.

Fallitwesen.
Den 13. Februar hat Christian Daniel Faust, Wirih,

Dammthorftraße 8 a, in Folge gegen ihn erkannten und
proseguirten Universal-Arrestes mit Crt. ½ 10,750. 26 bei

sden Dandelsgericht Insolvenz erklärt.Gahl der Curat. bon.
Sonnadend, den 17. d. M., Nachmittaas 2 Uhr.

Den 13. Februar ist L. Lübtecs, Buchbinder, Schon
penstebl 29 durch dandelsgerschtliches Erkenntniß fallit
erklärt worden.

In Fallitsachen Johann Christ an Gerhard Becker,
SchlußnCommisston :

Donnerstag, den 15. d. Mis., Nachmittaas 2 Ubr.
In Fallitsachen Carl Theodor Frank, in Firma Theon
dor Frank,

SchlußnCommission:
Donnerstag, den 15. v. M., Nachmittags 2½ Uhr.
In Fallitsachen Gustav Johannes Sengstack, in Firma

Gustav Sengstack,
SchlußnCommission:

DToonnerstag, den 15. d. M. Nachmiuags 2¼ Uhr.

V Zweite Prätur.Den 10. Februar: Ja Fallitsachen Martin Philipp
Schuster, Heinrich Theodor Christian Wolff aus
Schnadenburg: Albert Franz Grunemald aut Starn
qard; E nst Ludwig Rose; Martin Hermann Huber,
Eduard Martin Theodor Grünwaldt; Marianne Caron

line Rezia Schleicher; der Johanna Luise Hinrica geb.
Ablarün, des Jobann Peier Holst Wittwe Nachlaß
beireffend. ist Procurator concursus der geführten Cun
ratel entschlagen.

KirchennAnzeigen.
St. Ricolai. Donnerstag, den 15. Februar hält

von 9— 10 Uhr Betstunde und Examen HPerr Hauptn
e.e dt7 g,s. Pauli. Wochengottesdienst, am Donnerstag, den15. Februar. 8 Ubr. Herr Bastor Behrens. a
St. Georg Am DOonnerstag, den 15. Februar, dält

Herr Pustor Lüders die erste Fastenpredigt von

Hamburger WaarennPreisnCourant
am letzten Freitag nach officieller Ausgade.

(Breise im Großdandel.)
.*nAvpfelsinen: Messina Crt. † 10 ½ 3

4r.5 19, Jalerne Sei. beea. 18, Salenainaumwolle: Liverpooler ennung, low midn

ling Bco.% 11¾ a 111. middling Berne 1e snLaguayra, Portocabello, Cumana, Barinas Ber.4 10½
4 s1 ½. Surate Bco.,— Rengal Mco.4 6 ¾ a 7 ¼.

Stoppeln 65 à 72.9, Mecklenb. Stall. 63 — 70 9,Sommer
54 a 63.9, Stoppei. 60 a 70 n, Helsteinische .
sige Bauer- 58 à 65 22und bis

Gactae: Caraccas Beo./4 10 à 71 ½, Dominge
Bco.4 4¼ à 4½ Guavaauil Bco.4 5 ¼ 46¾ pr. .

Gaffee: Mio zer. ordin. u. ordin. Dco.4 7 a 7 ⁄6
reell ord. Bco./4 7 /⁄16 4à 7 ⁄6, qut und fein ord. Dcn. 471 2 8, Santos ord. Bco.4 7 ½ à 71 reell ord. Bco.4
77⁄16 à 711516 Campinas aut ord. Bco.4 7 ¾ à 8 ½, fein
ord. Bco.4 — a —, Laguadra und Porto Cadello, unge
dela n de,A 8 eEeors, ord. dis fein ord.co. a 7n¼, rracaido Bco. 28, Java Bco. 1
8 4 11, Mocca Bco.4 11 4 15 pr. . Daba e

Citronen: Messina Crt. 11 a 13 Balerms 9 ½
Malaga — †à pr. Kiste.a 10½, , Genua — +†,

Fleisch: Ochse n. 1ma Meß. pr. Barrei 200 Qn
engl. Ert.* 70 a 74. Schweine ima Meß. pr. Barrel
100 engl. Crt.½ 68 a 70. Rauchsleisch, hiesiges
Ert.1 9 à 11, Schinken, geräuch. hamburger Erl. /
10 29; westph. E-*6en neue — 4½.eder: af . a 19,
Bes.e 7 2199 vr. ahe nad 4 patsaetroleum: ine liadt strawto white Beo.
111, Standard „ 12 a 12½ , Fa Be
124 % pr. 100. KRaphta in Fässern 11 n.

RNeis: Jaya Bco.†¾ 7 a 9, aeschälter Bco.* 13
4 15 ¼, Arracan Bco.+† 6 ½ a 7, do. geschälter Bco.* 9
4 11. Bassein Bco.* 6 ½ a 7½. do. geschält Bco.† 1

9 17, Prrief in eescun. 1 2 114, Rangooncv. 2 7¼, do. 9 t Bco. % at a 12 ¼,
Reis Bco.*† 7½ à 10 pr. 100 T. 1 ne

Rosinen: Eleme Bco.† 18 a 18 ½,
Oco.* 16, Malaga lange Bco. 10,
Oco. 19, Trauden. Beo. — prs.
Kisten Grt. — pr. Kiste.

Smyrne
Muscate

100 ,

Sago: Ostind. drauner Oco. 4 2 „
575.1e,”. Bhie Se.s; . de H 22— . .

Talg: Rusl. . Lichtenn Bco. , A
Ocs.† 30n a 31. „en. frisch 7„ediee 512n geh
an. 38 a 38 ½, incl. Faß Bco. 30¾ a 31t.dee: Condo ord. Bco./4 17½ a 13 ½, PecconConge
Beo. — 2 —, Souchong ord. und gut mittel Bco.4

recht aut mittel und fein Beo./1 30 à 40,
Bekoe ord. und qut ord. Bco.4 20 a 35, Haysanchin
ord. und qut ord. Bco. 4 10 a 21, Haysan Bco. 4 20

40. * al 0 9 440 pr. 24uder: Ro. ahia und Maroim weiße Oco.
191 Ds 5 9ne Sde en enrue e“e Saaa

Bco.† 11 2271, dan in Säcken aeer 171 à 10 %Havang wei co.+ — .
—, dlonde .. † 1 2 n, u. de, in 2
I1. Teee e d de95 4,117 anpfest. 2 .4 4 16 à

,Nand de s E eae
Bco.4 4 ⁄¾ à 41, draun. Bro.4 4½1 ½ 41, farin

5e, B 44 442. gelher Sera 37 a 33, braun.co. 3 ½⁄, delg. un olländ. L.

Bane 846,4 1; 2i2 g. veeen dnrvrup: .. drauner Bco. † 9½ à 10 ½,
drauner Bco. 10½ a 11 ¼, gelder 9. ¾ 4 leue
westindische Molassen Bco.n 6 a 8 pr. 150 &

HanburgnMltonger Verbindnugsdadn.
Vom Klosterthor: Morgens 6 Uhr, 7 Udr 50 Min.,

(9 Udr 25 Min. 11 Uhr 5 Min., 12 Udr 45 Rin
Nachmittags 2 Uhr 20 M., 11 3 1
aße des: Idr 5 M. 4 ubr 20 M.

8 Udr 10M., 9 ugr. ¹10 Ühr 35 M.Bom Alionaer Bahnhof: Morgen .
8 en u 9 e 3-4 rrite 33 Pee 3 Phi
35 M., Nachmittags 2 Uhr 10 M., 3 Uhr30 M., 4 l
71 RM., 5 Udr 30 M., 6 Udr 20 M., Abende 7 e

— Udr 40 11 Uhr.M., 9 udr 35 M.,

dar
10* Udr, 11½

Outter: Doistein. Staul 65 — 82,9. Sommer. 58463.9, Sra

6 Udr 5 M., Adends 7 Uhr 5 M.,

Dampfschifffahrt zwischen Hamburgn Hardure
* Von Ham : 6* Uhr Mergens, 84*Utr, 94 U.
10% lhr. 115 Udr, 1. Ude R 7. A* 3 34 Uir,5 Udr, 7 ½* Ubr, 9 Uhr Aben

r
ds.

dr. 12¼* Udr,
7 Uhr, §½* Uhr Abdends.

Die mit“ deneichneten Fahrten schließen sich den
Eisenbahnzügen an.
Die Sammlung Hamburgischer und deutscher

lterthümer
ist in den Sommermonaten im Johanneum Gonntag!

von 12 bis 1 Uhr geöffnet.

Preise der Staatspapiere und Altien.
(Dandurger Kotirungen taalich am Gchlng der Borf“,

Dienssag ocn s3. Jebrnar.
Fonde. l

EE4 — .[7, 10 1
1. . 6

— 4 — 8
—

7 „

18
. 89

* 9n 1960 164
„elendurger * 321

. . . 1..— -. 2 1 2 5586 °
: n**. *
. „ „ „ r . . —2 296

81 6 6n— .
102im

1 76 — 1 .
— „ 2 * . 3. 2 5. — 2uuoG

. g. . 13,5 8 5
„ *. 5 4 — anoex2 —

0,nen. . 4 F. 2

Een 1dsn, s 1, e8. — d 6 4 - 41
1 2 vro. 1353. an. N 5 A2
— . 2
eder 8. 1 [.4 (— u.4 11

41 9.- ahn —
4 —— [17 —

88,.. 8 88* —un 7
— An 8 .

1 2
k.6 *nn 80 —

* 2 4 2 —
— —— — 33 .
SisenbahnnRetien. 5.

Attona,Ktaber.. . 1 127
.. 6 s¹4 1445 14„ 1467.10 —

Eülnn 2. 15* 180 119. %. . 1 2 T
See nnen 2 - —
Oenerr.n K. 11 (821 2425,Ss - gan

. 2 86: 451 [460—49 1
„ 166 761 saus 464

. iin i im, mn

. 7
. 5 ¹

, en. — — n

— — —

— 1,7%
- 13
5 2

9 —

8:

21 .
8 — 55.n5

Sechslerzankin Famburg
n ende 6e,123
Deutsche NallonaldankBeend. Oow.n u. dnn
l.nSw. 0.nErch.nA.n
Braunschw.nHannov. HypthbeDarmfadter Dank......
eerrachische Srebitdans. . .

IndnustrienAetien.

uiteinnnne—.——————

assan
—2

8

mamm

4
4
4

5 . 93 en Züie. 7 Hsend.nMaßendaunAnst. in HambungKoler iche Tarladätte . 2.Deutsche Dampfsch.nRhed. zu Hamb. .5
E. L. Ruben. 4. W. Scuars.

GeldnConre
don 13. Februar.

Geldserten. Danco. 2 L 7

1

-

5EE

vulaten, 24,. .do. kurgische

Blaster 4— 4ido. (Fühamertkantsche)..
60leswignLolsteimche diasi

Gassensdeine.
1507 4 11054. „ G.
30 % .
130% 2 13031
Mn 39:

—

—2

F

——5.EZ2SS-n

Breudt
do.38 —

6*6,

7 2 16 2.
Nr. Atsdene

4 e .r.
— on John eet

—
hedr. 80FeFüll hr. 9nen. Biad. eümein

4131 7631u so wee
CNRO. 813 2 08

L
Untg.

Meteoroln
Auf

Cennenn

Fedr. Anfgang Unteng. Anfgang
14 [17 s 9 76 5*
AIBLAA

aerand den Elde denraodadann.
8 dei Maodebuang.

Am Pegel nach neuem Maße 1 Met. 18
den 1? Fedruar

Am Pegel nach altem Raße 3 ffuß 9 Zell.

Ratb — —, 48 .
Flutd 4 4 45“Ae 9 Uhr.

Fuar Hamb 6gabe
Ranmer 85 24 4.2.4,2 7— .2

Papiex von Oglhat &.

1.21211

——————-——n—n-—-eennns
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